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VE " Unsere heutige Mittagausgabe Rr. 169
umfahr 12 Setten ; die Abendausgabe Nr. 179 um¬
faßt 12 Setten ; zufamme«

Obstruktionspolitik zur Reichsversiche¬
rungsordnung ?

— Berlin 10. April . Die „Nationallib . Gort .
“ schreibt: Neuer¬

liche Auslassungen des sozialdemokratischen Zentralorgans benehmen
^ jeden Zweifel darüber , dass die angebliche Arbeiterpartei allen Ernstes

. daran geht, auf dem Wege der Obstruktion die Verabschiedung der
Reichsversicherungsordnung zu vereiteln und damit an der gesamten
Arbeiterschaft einen Verrat zu verüben , wie er in dieser Frivolität
doch noch nicht dagewesen ist . Der „Vorwärts " versicherte zwar noch
am Sonnabend , das „Gefasel von einer Obstruktion sei von der Scharf¬
macherpresse erfunden "

: am Sonntag aber schließt der Leitartikel des¬
selben Blattes „Ein Ausnahmegesetz gegen die Arbeiter !" mit der nicht
mehr mißverständlichen Ankündigung : „Die angeführten ungeheuren'Eingriffe in die Rechte der Arbeiterklasse machen eine energische Auf¬
lehnung gegen die geplante Unbill zur Notwendigkeit !" Welcher Art
diese „energische Auflehnung " der Minderheit gegen den Willen der
Mehrheit sein wird , kann nach Lage der Dinge nicht zweifelhaft sein .

.Die Sozialdemokratie wird — selbstverständlich im Rahmen , aber
gleichzeitig eben unter schwerstem Mißbrauch der Geschäftsordnung —
bei allen ihr unangenehmen Bestimmungen der Reichsversicherungs¬
ordnung (und das sind sie ja wohl so ziemlich sämtlich) aus der Kom¬
mission ihre dort schon ausführlich beratenen Abänderungsanträge
wieder hervorholen , neue hinzufügen , in jedem einzelnen Falle mehr¬
stündige „Begründungsreden " halten , bei jedem einzelnen Para -
graphen namentliche Abstimmungen beantragen , und dergleichen
schöne, „durch die Geschäftsordnung gebotene" Mittel mehr ! Bei 1754
Paragraphen bieten sich da natürlich unbegrenzte Möglichkeiten . Der
parlamentarische Sprachgebrauch aber nennt eine solche systematische
Durchkreuzung und Verhöhnung des Mehrheitswillens , diesen Miß¬
brauch der Geschäftsordnung mit geschäftsordnungsmäßigen Mitteln
.nun einmal „Obstruktion ". Wenn der „Vorwärts " das Ding nicht
Heim rechten Namen nennen will , so mag dabei vielleicht noch ein Nest
von Schamgefühl gegenüber der Arbeiterschaft im Spiele sein, deren

.Interessen die Sozialdemokratie hier aus parteiegoistischen Gründen

.in einer Weise verraten will , welche alle ihre bisherige Bekämpfung
der staatlichen Arbeiterfürsorge noch in den Schatten stellt : Die

( »Arbeiterpartei " steht im Begriff , der deutschen Arbeiterschaft die ge-'
samten in der Neichsvcrsicherungsordnung vorgesehenen Vorteile —
die Jnvalidenwitwenrente , die Jnvalidenkinderrente , die Erhöhung

.des täglichen Krankengeldes für hochgelohnte Arbeiter um 50 Pfennig ,
die Ausdehnung der Krankenversicherung auf weitere fünf Millionen
Arbeiter (Landarbeiter , Heimarbeiter und häusliches Dienstpersonal )

nur deshalb zu oereiteln , weil etwa 5000 Kassenbeamtenstellen
künftighin nur noch ordnungsmäßig vorgebildeten Beamten anver -
traut und nicht mehr der Sozialdemokratie zur Versorgung ihrer Agi¬
tatoren und schiffbrüchiger Parteimitglieder überlassen bleiben sollen.
Das ist die geplante „Unbill " und der „ungeheuerliche Eingriff in die
Rechte der — Arbeiterklasse" (lies : der Sozialdemokratie ) , welcher die
«energische Auflehnung zur Notwendigkeit macht."

Im Augenblick fühlt der „Vorwärts " allerdings die noch dring¬
lichere Notwendigkeit , das parteiegoistische Erundmotiv des beabsich¬
tigten Arbeiterverrats und der Obstruktion vor den Arbeitern auf jede
Weise zu verschleiern. Dazu soll zunächst wieder die Behauptung
dienen , die Mehrheit wolle die Vorlage „durchpeitschen" . Die Halt¬
losigkeit dieses Vorwurfs hat Abg. Horn in der hier veröffentlichten

Theater , Kunst und Wissenschaft
— Heidelberg, 11 . April . Der dritte der Schefkelvorträge des

Stadtbibliothekars Zink fand am Sonntag in dem bis auf den letzten
Platz besetzten Ausstellungszimmer der städt. Volkslesehalle statt . Die

.interessante, schön aufgebaute Eedenksammlung in ihrem wechselnden
Farbenschmuck fand im Laufe der letzten Tage in überaus reichem

!Maße Beachtung . Des Dichters Sohn , der Eroßh . Kammerherr
Viktor v . Scheffel in Karlsruhe , sagte dem Veranstalter zum wieder¬

holten Male Dank.
ob . Konstanz, 10. Avril . Gestern wurde die Spielzeit des hiesigen

. städtischen Theaters geschlossen. Mit dieser letzten Vorstellung hat
auch die Direktion Harnack ihr End« erreicht. Zu nächster Spielzeit

' wird die Direktion neu vergeben mit der erhöhten städtischen Sub¬
vention von 5000 Mark bar und ganz freier Ueberlassung des Theaters
inkl . Heizung. Beleuchtung , Reinigung ufw., was ebenfalls mit 5000

, Mark gewertet wird . Der seitherig« Direktor Harnack soll als Be¬
iwerber außer Frage stehen .
Kirchenkonzert des Vereins für evang . Kirchenmusik.

A Karlsruhe , 11. April . Das diesjährige Frühjahrskonzert des
Vereins für evangelische Kirchenmusik fand am Palmsonntag unter

’Sroßem Zudrang des Publikums in der evangelischen Stadtkirche statt .
' Vot schon die Vortragsordnung Interessantes durch wesentliche Be¬
rücksichtigung moderner Komponisten, so nicht minder der Verlauf
. oez Konzertes , durch das die Zuhörer weihe- und stimmungsvoll in
die Osterzeit eingeführt wurden . Der Chor entledigte sich seiner Auf-

| 8a6e in trefflicher Weise : die schon mehrfach an ihm gerühmten Vor¬
züge kamen unter Herrn M . Thiedes Leitung vorteilhaft zur Geltung ,
und die Wirkung der vorgetragenen Chornummern von Rndnick und
3 - Ehr . Fr . Schneider, sowie der Oster- Kantate von F . Rebay bewies
wiederum, wie die Musik wesentlich im Dienste des Ideals steht, wie

ihrem Rauschen und Glänzen alles hinieden dir Farbe der Hoff¬
nung annimmt und wie durch sie der Einklang gleichsam des flüchtig
Irdischen mit dem ewig Himmlischen am stärksten und ungetrübtesten
empfunden wird .

Als Solisten wirkten mit : Konzertsängerin Fräulein Margarete
Äene Ress von hier ( Sopran ) , Konzertsänger Herr Aug . Rummel -

Erklärung überzeugend nachgewiesen . Zweitens versucht der „Vor¬
wärts " die Vereitelung dieses Gesetzes damit zu rechtfertigen , daß die
angeblichen Vorteile nichts als ein Betrug der Arbeiterschaft seien,
daß die ausgeworfenen Renten eine „erbärmliche Niedrigkeit " auf¬
wiesen usw . Das ist dasselbe Argument , mit dem die Sozialdemokratie
seit 30 Jahren in bewußter Entstellung des Zwecks unserer Arbeiter¬
versicherungsgesetzgebungjedes sozialpolitische Gesetz diskreditiert hat .
Die staatliche Arbeiterfürsorge in Deutschland soll keine Staats¬
pensionäre erziehen, sondern die Arbeiterschaft nur für die Fälle der
Not sichern . Die gewährten Renten mögen an sich gering sein, für
ihren Zweck sind sie zunächst hinreichend. Tatsächlich geht der Gesamt¬
aufwand heute in die Milliarden , und noch kein Industriestaat der
Welt hat bisher auch nur halbwegs das Maß von Arbeiterfürsorge
erreicht, das bei uns schon vor der Reichsverstcherungsordnung bestand.
Im übrigen hätte gerade die Sozialdemokratie es am ehesten in der
Hand , den Rotgroschen der Arbeiterschaft zu mehren , wenn sie selbst
auf die mehr als 10 prozentige Besteuerung verzichten würde , mit
denen ste den Arbeiterhaushalt für ihre Parteizwecke belastet .

Endlich aber legt der „Vorwärts " besonderes Gewicht auf den
„Nachweis"

, daß der sozialdemokratische Mißbrauch der Kasseneinrich¬
tungen nichts als eine „frivole Beschuldigung der Scharfmacher " sei ,
für die jeder Beweis fehle, so daß also auch kein Anlaß zu den beabsich¬
tigten Aenderungen in der Ortskrankenkassenverwaltung bestehe . Nun ,
wenn dieser Mißbrauch nicht stattgefunden hat und auch nicht be¬
absichtigt ist , woher dann die fürchterliche Aufregung der Sozial¬
demokratie? Warum will sie denn Obstruktion treiben , wenn sie nicht
schwere, parteipolitische Einbuße von der Neuordnung befürchtet ?
Weiß denn der „Vorwärts " nicht mehr, daß er selbst die Ortskranken¬
kassen als die vorzüglichste «Waffe für den proletarischen Besreiungs -
kamp?

" begrüßt hat ? Ist das geradezu vernichtende Material , welches
das Buch von Dr . Möller und die bekannte, im Verlage von Otto
Elsner -Berlin , erschienene Schrift „Die Sozialdemokratie als Arbeit¬
geberin" usw . über die sozialdemokratische Mißwirtschaft in den Orts¬
krankenkassen an v. :n Tag förderten , irgendwie widerlegt worden ?
Oder hat irgend eine dv kompromittierten Kassen gegen die Verfasser
zu klagen gewagt ? Hat man sich nicht vielmehr damit begnügt und
begnügen müssen, diese Anklageschriften auf ordinärste Art zu be¬
schimpfen ? Und endlich : ist nicht amtlich erwiesen worden (stehe die
Begründung zum Ausführungsgesetz zur Reichsversicherungsordnung ),
daß der berüchtigte Anstellungsvertrag , welcher den sozialdemokrati¬
schen Kassenbeamten die lebenslängliche Sinekure auch für den Fall
schwerster Zuchthausstrafen sichert, in Hunderten von Fallen tatsächlich
abgeschlossen wurden , während die Sozialdemokratie standhaft erklärte ,
es handele sich nur um einen „Entwurf " ? Vielleicht überlegt sich
diese Partei doch noch einmal gründlichst, welche Folgewirkungen ihre
Obstruktion und ihr Arbeiterverrat unter Umständen haben könnten .
Es mag ihr gelingen , unter der Maske der „Arbeiterfürsorge " die
Verabschiedung des segensreichen Entwurfes zu Hintertreiben . Glaubt
ste aber wirklich, daß es ihr aus die Dauer möglich sein werde , dieses
frivole Spiel mit den Interessen der Arbeiterschaft vor dieser selbst
zu bemänteln ? Für die bürgerlichen Parteien würde eine wirksamere
Wahlparole schwerlich denkbar sein, als die Befreiung der Arbeiter¬
schaft von der sogenannten Arbeiterpartei , welche die Fürsorge der
Witwen und Waisen und die Krankenversicherung weiterer fünf Mil¬
lionen Arbeiter hintertreibt , um ihre Parteiagitatoren besser ver-
sorgen zu können ._

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 11 . April .

▲ Osterverkehr auf der badische« Staatseisenbahn . Die Eeneral -
direktion hat umfassende Vorkehrungen getroffen zur glatten Ab¬
wickelung des zu erwartenden starken Osterverkehrs . Sowohl zur
Beförderung der Militärurlauber , als auch des allgemeinen Publi -

Schott von hier (Bariton ) und Herr Theodor Barner von hier
(Orgel ) . Fräulein Neff ist hier keine unbekannte Gesangskraft , ihre
Darbietungen bekunden nicht nur Schulung , die Sängerin fühlt auch,
was sie singt. In der Kirchenarie von Eade , wie in zwei Kompositio¬
nen von Lorich und Hegele stand die Solistin auf der vollen Höhe
ihrer Aufgabe . Der Bariton des Herrn Rummel -Schott , von früheren
Konzert-Aufführungen her aufs Veste bekannt , gab durch den musi¬
kalischen Vortrag einer Arie aus Paulus von Mendelssohn , zweier
Kompositionen von Hugo Wolf und des Baß -Bariton -Solos in der
Osterkantate von Rebay der Aufführung einen edeln Charatter . Herr
Barner sind wir schon des öfteren in Kirchenkonzerten begegnet ; auch
dieses Mal zeichnete sich sein Orgelspiel (Kompositionen von Piutti ,
Callärts , Corelli - Euilmant , Händel und in der schon genannten
Osterkantate ) in jeder Beziehung aus . Anerkennung verdienen auch
die mitwirkenden weiteren Kräfte , Blechbläser und Pauker , und nicht
zuletzt das geschätzte Mitglied des Chors , Fräulein Hanna Heinrich ,
die wir auch für die Folge gerne als Bekannte willkommen heißen
werden . Nicht unerwähnt darf bleiben , daß es dem rührigen Chor¬
leiter gelungen ist. einen recht beträchtlich numerisch starken Chor
unter seinem Stabe zu vereinigen . Möchte die Zahl der Teilnehmer
an den Bestrebungen des Vereins für evangelische Kirchenmusik noch
mehr wachsen und allen Mitwirkenden stets gegenwärtig sein, wie
sehr durch Pflege der ernsten Musik das religiöse Gefühl vertieft wer¬
den kann.

Non der Kuftfchiffahrt .
£5 Dessau , 10. April . Der Vorstand des Anhaltinischen Vereins

für Luftschissahrt beschloß gestern einstimmig sich an dem deutschen
Rundflug im Juni 19H um den „B . Z . Preis von 100 000 Mark ,
der vorläusig Dessau als Zwischenlandung vorsieht , zu beteiligen und
die Aufbringung der lokalen Preise und Organisationskosten zu über¬
nehmen. Die Stadt Dessau will außerdem 3000 Mark zur Verfügung
stellen , die ursprünglich von Dessau für die deutsche Strecke des euro¬
päischen Rundfluges bewilligt worden waren .

— Paris . 11 . April . ( Tel . ) Die Lustschiffer Bienaimtz und Se -
nouque unternahmen am S—>ntag mit einem 2200 Kubikmeter fassen¬

kums werden eine Reihe Sonderzüge eingelegt . Militärzüge gehen
am 12. April : Ra >tatt -Mannheim -Köln»Essen -Dortmund , Karlsruhe -
Offenburg , Rastatt -Heidelberg, Rastatt -Mannheim , Heidelberg -Bafel ,
Raftatt -Schwetzingen-Hannover , Mülhausen -Lauda , Mülhausen -Psorz »
heim» Freiburg -Mannheim über Schwetzingen , Straßbnrg -Stutt »
gart . Die Rücktransporte finden ebenfalls durch Sonderzüge statt
und zwar am 19 . und 20 .April . — Für das allgemeine Publikum
werden am 13 ., 15. . 16. , 17. und 18. April auf den Strecken Mann¬
heim -Bruchsal (und Schwetzingenl-Basel. Karlsrnhe -Mühlacker -Stutt -
gart und Karlsruhe -Eppingen -Heilbronn eine Reihe Sonderzüge ge¬
führt , deren Fahrplan auf den Bahnhöfen ausgehängt sind .

( § Jubiläum . Fräulein Josefine Mayer , die verdiente Vor¬
steherin der Frauenarbeitsschule der Abteilung I des Bad . Frauen¬
oereins . blickt in diesen Tagen auf eine 25jährige Lehrtätigkeit an der
Schule zurück. Aus diesem Anlaß veranstaltete die Abteilung am letz¬
ten Donnerstag in den Räumen der Frauenarbeitsschule in Gegen¬
wart des Vorstandes eine größere Feier , der auch Eroßherzogin -Witwe
Luise anwohnte . Ein große Anzahl Eingeladener , darunter weit über
200 der hier ausgebildeten Frauenarbeitslehrerinnen , waren von nah
und fern gekommen , um der Jubilarin ihre herzlichsten Wünsche dar ,
zubringen . Aber wohl alle , auch diejenigen, die nicht anwesend sein
konnten , gedachten an diesem Tage in treuer Anhänglichkeit und Dank¬
barkeit der Jubilarin und gaben ihren Gefühlen durch lleberreichung
und llebersendung von Geschenken und Telegrammen usw . Ausdruck.
In seiner Ansprache erwähnte der Geschäftsführer der Abteilung I ,
Oberleutnant a . D . Hepp, der als Einleitung der eigentlichen Feier
zwei Chöre und daran anschließend ein von zwei Schülerinnen gespro¬
chener Festgruß üorangingen , in herzlichen Worten die Vorzüge der
um das Wohl der Frauenarbeitsschule hochverdienten Vorsteherin und
führte u. a . aus , daß Fräulein Mayer es verstanden habe , die Anstalt
auf eine solche Höhe zu bringen , daß sie nicht nur in unserer badischen
Heimat , sondern freit über ihre Grenzen hinaus als Musteranstalt
hochgeachtet wird . Er sprach namens des Vorstandes der Jubilarin
den herzlichen Dank aus mit dem innigen Wunsche , daß es der Ab¬
teilung und Fräulein Mayer selbst beschieden sein möge, daß sie auch
weiterhin mit der gleichen Freudigkeit, mit demselben großen Pflicht¬
eifer wie bisher sich ihrem Berufe widmen könne , auf daß die Schule
auch fernerhin so blühe , wie dies seither unter ihrer bewährten Lei¬
tung geschehen ist. Als äußeres Zeichen des Dankes der Abteilung I
erhielt die verehrte Vorsteherin eine schöne Radierung . ■ Anknüpfend
an diese Ansprache widmete Eroßherzogin-Witwe Luise, die hohe Pro¬
tektorin des Vereins , der Jubilarin Worte der Anerkennung und des
Dankes für ihre 25jährige , segensreiche Tätigkeit , in der sie die ihr
übertragenen Pflichten mit unermüdlichem Eifer und einer solchen
Freudigkeit erfüllt habe, daß sie den ihr anvertrauten Schülerinnen
und so vortrefflich ausgebildeten Handarbeitslehrerinnen als Vorbild
dienen könne , wie überhaupt ihre ersprießliche , verdienstvolle Arbeit
für das badische Land und für das ganze Deutsche Reich segenbringend
sei . Die Grotzherzogin verlieh der Jubilarin eine Auszeichnung durch
lleberreichung eines Bildes und eines prächtigen Blumenkorbes . Auch
die Lehrerinnen und die derzeitigen Schülerinnen der Frauenarbeits¬
schule , sowie viele Lehrerinnen , die seinerzeit als Schülerinnen diese
Anstalt besuchten , übergaben viele Geschenke. Rach einem Schlußchor
vereinigten sich die Teilnehmer in den festlich geschmückten Sälen der
Anstalt zu einem gemeinschaftlichen Tee, wobei der Generalsekretär ,
Geh . Rat Müller , der Jubilarin und dem Vorstand der Abteilung I
dankte für die vortreffliche Leitung , sür die große Mühewaltung und
stete Fürsorge , der es zuzuschreiben ist, daß die Frauenarbcitsschule
den Ruf einer vortrefflichen Schule genießt und besonders als aus¬
gezeichnete Ausbildungsanstalt für Handarbeitslehrerinnen überall
bekannt ist.

den Kugelballon einen Aufstieg und erreichten dabei eine Höhe von
9000 Meter ; das Thermometer hielt eine Temperatur von 35 Erad
unter Null aus . Die Luftschiffer hatten beabsichtigt, den von den
Deutschen Berson und Sühring ausgestellten Höhenrekord von 10 000
Meter zu schlagen .

Das Luftschiff „Deutschland" auf der Fahrt iutoj
Düffe .dorf .

*= Wiesbaden . 11 . April . (Tel .) Das Luftschiff
„Deutschland " , das heute früh 8 Uhr 36 Min . mit 15 Passa¬
gieren zur Fahrt nach Düsseldorf in Frankfurt aufgestiegen
ist, passierte bei prächtigem Wetter in schneller Fahrt um
9 .25 Uhr unsere Stadt . Während der Fahrt über der Stadt
warfen die Insassen des Luftschiffes eine lange Fahne her¬
aus , an der sich ein Bündel Briefschaften und Telegramme
befand . Zn den Telegrammen wird besonders hervorgehoben ,
daß an Bord alles wohl ist und die Dieselmotors vorzüglich
funktionieren .

— Biebrich , 11 . April . (Tel .) Das Luftschiff „Deutsch¬
land " passierte 9.30 Uhr Biebrich, 9.35 Uhr Niederwallul
9 .40 Uhr Riidesheim .

t= Koblenz . 11 . April . (Tel .) Die „Deutschland " ha!
10 .50 Uhr Koblenz , 11 . 10 Uhr Neuwied überflogen .

M. Bonn , 11 . April . (Privattel .) Das Zeppelinsche
Luftschiff „Deutschland" passierte um 12 Uhr 15 Minuten in
rascher Fahrt unsere Stadt .

M, Köln . 11 . April . (Privattel .) Um 12% Uhr
wurde das Luftschiff „Deutschland" von Köln aus gesichtet .
Der Luftkreuzer fuhr über das rechtsrheinische Gelände und
vfrmied augenscheinlich einen Flug über die Altstadt , wohl
eine Folge der kriegsministeriellen Verfügung , wonach Luft¬
schiffe nicht über Festungswerke fliegen dürfen . Es legte die
Strecke von Bonn nach Köln in einer halben Stunde zurück.
Die Fahrt war anianas von Hellem sonnigen Frühlingswetter ,̂



Sette 2
§ Handels -Hochschnl-Kurfe . Das Wintersemester der Handels -

^Hochschul-Kurse hatte sich wiederum eines regen Besuches zu erfreuen ,
j Die Hörerzahl betrug 248 wozu noch 90 Hörer für die Halbsemester -
: kurse nach Neujahr kommen . Die im abgelaufenen Semester zum
erstenmal gehaltene Vorlesung in englischer Sprache war sehr zahl -

! reich besucht und di« Teilnehmer waren von dem Verlaus des Kurses
«sehr befriedigt. Wenn es auch nicht möglich war , dem Wunsche der
«Hörer , die Vorlesungen in englischer Sprache nach Neujahr fortzu -
: fetzen, entsprechen zu können , so wird das Kuratorium doch wohl Ver¬
anlassung nehmen , im kommenden Wintersemester wiederum Bor¬
lesungen in einer fremden Sprache abhalten zu lassen . Das Sommer¬
semester der Handels -Hochschul-Kurse beginnt am 25 . April . Wie
üblich ist die Anzahl der Vorlesungen im Sommer etwas kleiner wie

' im Winter und es wird nur an 3 Abenden gelesen . Di « Themen für
das Sommersemester find ; „Handels -, Markt - und Börsenwesen "

«(Dozent Herr Professor Dr . von Zwiedincck -Südenhorst von der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe ) ; „Konkursrecht und Konkursverfahren "
:(Dozent Herr Oderlandesgerichtsrat Mainhard , Karlsruhe ) . Zu die -
Jen beiden Vorlesungen in National -Oekonomie und Rechtswissenschaft
tritt als dritte aus dem Gebiete der Literaturgeschichte „Goethes Faust
entstehungsgeschichtlich erklärt " (Dozent Herr Professor Dr . Petsch
von der Universität Heidelberg . Es darf erwartet werden , dag sich
auch im kommende « Semester eine grosse Anzahl Hörer an den Vor¬
lesungen beteiligt .

§ Wer darf die Bezeichnung Kaufmann führe » ? Die Handels¬
kammer Düsseldorf hat veranlasst , dass seitens des Düsseldorfer Stan¬
desamtes nur denjenigen Personen der Titel Kaufmann zugestanden
wurde , die am Platze ein selbständiges Handelsgeschäft betreiben .
Der preußische Minister ' des Innern hob diese Verfügung auf und
ordnete an , dass jede berufsmässige kaufmännische Person , die sich dem
Standesamt gegenüber als Kaufmann bezeichnet , unter dieser Be¬
zeichnung einzutragen ist. Demnach haben also auch kaufmännische
Angestellte Anspruch auf den Titel Kaufmann und die Kaufmanns¬
lehrlinge können nach wie vor diesen Titel führen . Ob damit aber
dem Kaufmannstande im allgemeinen gedient ist , darf recht bezweifelt
werden . Richtiger wäre es wohl , wenn nur die selbständigen Kauf¬
leute diesen Titel führen dürften und die Angestellten sich ihrer Be¬
schäftigung gemäss Prokurist , Handlungsgehilfe , Reisender , Buchhal -
ter oder Lehrling bezeichneten .

$ Internationale Ausstellung von Hunde » aller Raffen . Zu der
am 30. April hier stattfindenden internationalen Ausstellung von
Hunden aller Rassen wurde seitens des veranstaltenden Vereins , des
1. Karlsruher Kqnologenklubs » ein Ehrenausschutz gebildet , in welchem
an freundlicher Weise eingetreten sind, die Herren : Obersthojmeister
Graf v. Andlaw -Homburg » Exz . Wirkl . Eeh . -Rat Frhr . v. Babo , Vor¬
stand des Erossh . Geh . Kabinetts , Professor Hermann Billing , Frhr .
». Bischoffshaujen , Kommandeur des Artillerie -Regts . Nr . 50, Rechts¬
anwalt Dr . M . Boeckh. Stadtrat und Mitglied der Ersten Kammer ,
Grosshofmeister v. Brauer , Exz ., Wirkl . Geh .-Rat uni , Kammerherr
v. Chelius , Exz ., Privatier Daub , Altschweier , Ehrenmitglied des
Klubs , Kammerherr Frhr . August v. Degenfeld auf Schloss Neuhaus ,
Kunstmaler Fikentscher , Erötzingen , Ehrenmitglied des Klubs , Ober¬
hofmarschall Frhr . v. Freqstedt , Exz ., Bankdirektor Franz Funk , Zwei -
brücken , Ehrenmitglied des Klubs , Bankbeamter Friedrich Eroh ,
Ehrenmitglied des Klubs , Kunstmaler und Professor Aug . Eroh ,
«Ehrenmitglied des Klubs , Direktor Hch . v. d. Heydt , Kommerzienrat
und Stadtrat Fr . Hoepfner , General der Infanterie und kommand .
«General des 14. Armeekorps , Frhr . v . Hoiningen gen . Huene , Exz . ,
Kammerherr und Geh . Oberregierungsrat Frhr . v. Krafft -Ebing ,
Generalleutnant und Kommandeur der 28. Division v. Krosigk , Exz .,
Kammerherr und Hofjägermeister Merhart von Bernegg » Brauerei -
direktor St . Moninger , Wirkl . Eeh .-Rat Dr . v . Nicolai , Präsident der
Generalintendanz der Zivilliste , Bankdirektor und Konsul Robert
Nicolai , Geh . Archivrat Dr. Obser. Direktor des Generallandes¬
archivs , Geh . Oberregierungsrat Dr . K . Reichardt in Heidelberg ,
Generalleutnant Frhr . Rinck von Baldenstein , Stadtkommandant , Exz . ,
Polizeidirektor Schaible . Oberbürgermeister Siegrist , Prof . Dr . Hans
Thoma.

- - Der bunte Abend , welchen die Gesellschaft „Eintracht " am
Samstag den 8. April in ihren grossen Räumen veranstaltete , hat ,

wie schon mitgeteilt , vielen Beifall gefunden . Da die Aufführung des
Theaterstückes »Die Soldatenfalle ", welche den zweiten Teil des Pro¬
gramms ausmachte , besonders frohe Wirkung auslüste , so soll hierzu

-noch mitgeteilt werden , dass die Regie desselben in den Händen von
, Fräulein Else Hancke lag . Mit grossem Geschick hatte Frl . Hancke das
: Stückchen einstudiert , sodass die Wirkung desselben eine allgemeine
und beifallsfrohe war .

§ Erossh . Konservatorium für Musik . Die Rhythmik bildet sozu¬
sagen das Urgerippe der Musik , um welches sich die plastischen Schön¬
heiten der Harmonik und Melodik schlietzen. Zagues -Dalcroze hat da¬
rum mit Recht die Wichtigkeit dieses Hauptfaktors für jeden Musik¬
treibenden erkannt und mit seiner rhythmischen Gymnastik ein vor¬
zügliches Förderungsmittel geschaffen . Darum hat die Direktion des
Erossh . Konservatoriums für Musik hier vor 3 Jahren Kurse an der
Anstalt für diese eingefühlt , welche unter der fachkundigen zielsicheren
Leiterin von Frau . Hoftat Ordenstein und den Lehrerinnen Fräulein
Bilharz , Kemmer und Luckas schon reichliche und schöne Früchte ge¬
zeitigt haben . Es würde zu weit führen , wenn wir hier den Reichtum
der Rhythmik und die durch sie bedingten rhythmischen Bewegungen
schildern wollten und wenn wir von den einfachen und komplizierten
Taktarten und musikalischen Formen und deren Anwendungen auf jene
rhythmischen Körperbewegungen reden wollten . Aber die beiden

begünstigt ; mittlerweile aber wich die günstige Witte -
xnng einem rauhen Nord -Ost, der an Stärke immer zunahm .

M . Düsseldorf , 11 . April . (Prioattel .) Das Luftschiff
^Deutschland - kam um 2 Uhr 10 Minuten an . Die
Landung ist glatt von statten gegangen. Der Flug von
Frankfurt a. Main nach Düsseldorf erfolgte mit einer Durch-
fchnittsgefchwindigkeit von 70 Kilometer in der Stunde.

L. Düsseldorf (Luftschiffhalle ) , 11. April . (Prioattel .)
Iber die Ankunft der »Deutschland " geht uns noch folgende
Mitteilung zu : Ilm 2.10 Uhr erschien das Luftschiff über dem
Landungsplatz und kam bis auf etwa 20 Meter herunter,
landete jedoch noch nicht, sondern erhob sich neuerdings in die
Luft , um bei dem starken Auftrieb , den der Ballon infolge

-der Gasnachfüllung in Frankfurt befass , eine Kollision mit
einem nahen Zaun zu vermeiden . Die „Deutschland " führte
dann noch eine grössere Schleifenfahrt aus und kehrte um
3 Uhr zum Landungsplatz zurück, wo es um 3 .10 Uhr glatt
.«iederging. Die verschiedentlich verbreiteten Meldungen über
?«in Abtreiben sind nicht richtig : sie beruhen lediglich auf dem
ijalsche « Verstehen des ersten Landungsmanövers . .

Vermischtes.
= Blagoweftjlhensk , 11 . April . (Tel . ) An dem Leiter

des Baues der Mittel -Amnrbahn , Ingenieur Wrublewski ,
und seinem Kutscher wurde in der Nähe der hier projektier¬
ten Bahnstation ein Raubmord verübt.

c= Paris , 11. April . (Tel . ) In der Ortschaft Saleux
dei Amiens brach während einer kinematographischen Vor-
iftellung in einem Restaurant Feuer aus ; bei der hierdurch
jverursachten Panik wurden mehrere Personen verletzt. Der
Eigentümer des Kinematographea mutzte sich vor der erreg¬
te« Volksmenge aus dem Orte flüchten .

----- Paris, 11. April . (Tel .) Wie aus St . Razaire ge-
nimmt der Ausitand der. dortmen DockarMter
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Abende , welche vor einem zahlreichen Jntcressenkreise die Resultate
dieser rhythmischen Erziehung vorführten , gaben ein glänzendes Zeug¬
nis von der erfolgreichen Lehrmethode in diesem wichtigen Fache .
Es war ein « Freude mit anzusehen , wie die Schüler und Schülerinnen
die am Flügel vorgetragenen Stücke und Lieder der verschiedensten
Art , bei denen die schwierigsten und kompliziertesten Musikformen
(Canon usw .) vertreten waren , in anmutig » , sicheren , dem Takt und
Rhythmus folgenden Bewegungen plastischen Ausdruck verliehen . Die
Anwesenden zollten reichen Beifall für die mustergiltigen Darbie¬
tungen .

8 Tot anfgesunde « wurden gestern nachmittag durch Hausbewohner
in seiner in der Durlacherstrasse gelegenen Wohnung ein 54 Jahre
alter Maurer . Der Tod war infolge eines Herzschlages eingetreten .

8 Seschent hat gestern vormittag das Pferd eines Sergeanten , als
die 3. Batterie des Artillerie -Regiments Nr . 14 auf der Kriegstratze
an einem in Bewegung befindlichen Zuge der Lokalbahn vorüberfuhr .
Der Sergeant fiel vom Pferde , erlitt aber anscheinend keine Ber -
letzungen .

8 Diebstahl . Zwischen dem 7 . und 8 . April stahl ein Unbekannter
aus einer Mansarde Kaisersttaße 241 eine goldene Damen -Remontoir -
llhr mit Kettchen im Werte von 50 -4t. — Zwischen dem 5. und
10. April wurden aus einem Lagerplatz in der Nebeniusstraße durch
Einsteigen oder mit Nachschlüssel 19 Rollen Drahtgeflecht zu 50 Qm .
im Werte von 300 Mart gestohlen . Das Drahtgeflecht kann zu Ein¬
friedigungen , Beton - oder Eipsdecken verwendet werden . — Durlacher -
strasse 93 kamen einem Italiener 65 Mart abhanden . — In der Nacht
zum 10. April wurden einer Kellnerin in einer Wirtschaft der Lamm¬
straße 55 Mark gestohlen .

8 Feftgenommen wurden ein 41 Jahre alter lediger Glasmaler
und Provisionsreisender aus Konstanz , weil er sich an mehreren
Orten unter Vorspiegelungen einmietete , ihm zum Absatz überlassene
Waren versetzte , den Erlös in seinem Nutzen verwendete und dadurch
seine Logis - und Auftraggeber um 127 Mark schädigte , ferner ein
37 Jahre alter Händler von hier , welcher der Brandstiftung dringend
verdächtig ist .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

— Berlin , 11 . April . Das „Militärwochenblatt " meldet : Ernannt
wurden Freiherr von Lyncker, Generalleutnant , Inspekteur der Ver -
kehrstruppen , zum Eeneralinfpetteur des Militäroerkehrswesens ,
Meister , Major und Bataillonskommandeur im . Alexanderregiment ,
zum Chef des Stabes der Eeneralinfpektion des Militärvertehrswe -
fens , Oberst Messing , Vorstand den Versuchsabteilung der Verkehrs¬
truppen , zum Znspetteur des Militärluftschiff - und Kraftwagenver¬
kehrswesens .

— Berlin , 11.
'
April . Der vormalige Kolonialstaatssekietär

Dernburg veröffentlicht im „Berl . Tagbl .
" einen Artikel , in dem er

ausfllhrt , dass unsere Zukunft die Welt - und Binnenschiffahrt sei.
hd Stratzburg i . E „ 11 . April . Einer Meldung der „Reuen

Stratzbg . Ztg .
" zufolge ist in der reitenden Abteilung des in Saar¬

brücken garnifonierenden Feldartillerieregiments Nr . 8 Spionage ent¬
deckt worden . Genaueres darüber war noch nicht zu erfahren .

~ Madrid , 11 . April . Der Ministerrat beschloss, den Kreuzer
„Cataluna " nach Biserta zu entsenden , um den Präsidenten der fran¬
zösischen Republik Falliöres anlässlich seiner Reise nach Tunis zu
begrüßen .

hd Paris , 11 . April . Als Antwort auf eine Aufforderung , welche
Clemenceau seiner Zeit an den Sozialistenführer Jaurös stellte , wird
letzterer nunmehr einen Gesetzentwurf über die Bildung einer Armee
nach feinem Begriff in der Kammer einbringen . Jaures fordert darin
einen sechsmonatlichen aktiven Dienst im Heere . Dafür sollen die
Kinder bereits in der Schule eine militärische Vorbildung erhalten .
Nach Ablauf der aktiven Dienstzeit sollen die Entlassenen in Instruk¬
tions - Perioden von Reserve -Offizieren weiter ausgebildet werden .

hd Paris , 11 . April . Wie aus Vartia auf Corsica gemeldet wird ,
herrscht auf der ganzen Insel eine lebhafte Agitation . Gestern ver¬
sammelten sich mehrmals 6600 Personen auf der Strasse , um gegen die
von der Kammer ausgearbeiteten Projekte , namentlich gegen den Bau
einer Eisenbahnlinie nach Sartene zu protestieren . Die Manifestanten ,
welche wie korsische Nationalflagge mit sich führten , begaben sich nach
der Statue des Helden der Unabhängigkeit der Insel , Pascal Kaoli
und legten dort einen Kranz nieder . Im Verlauf der Demonstration
wurden die Rufe laut : „Hoch das freie Korsika ! "

„Hoch das unab¬
hängige Korsika !" Man befürchtet , dass die Erregung eine weitere
Ausdehnung annimmt und dass der am 24 . April in Ajaccio statt¬
findende Protest -Kongreh für die französische Regierung sehr unan¬
genehme Zwischenfälle haben könnte .

hd Petersburg , 11. April . Die „Börfen -Zeitung " bestätigt aus
autoritativer Quelle , dass gerade in der letzten Zeit die deutsch-rus¬
sischen Verhandlungen über die Bahnkanten in Persien sehr bedeutend
gefördert worden find . Was die Bagdad -Bahn betrifft , so verlautet ,
dass Russland bereit ist, Deutschland in jeder Weise zu unterstützen .
Zum völligen Abschluss sind die Verhandlungen zwischen Berlin und
Petersburg noch nicht gelangt .

— Petersburg , 11 . April . In der Nacht zum 27 . März
überfielen 9 Räuber das von deutschen Kolonisten russischer
Untertanschaft gepachtete Stanitza Nowolenschowskoja im
Kubansgebiet , töteten 9 Personen und raubten die Wert¬
sachen .

einen beunruhigenden Charakter an . Die Streikenden ver¬
übten auf dem Bahnhof beträchtliche Ruhestörungen . Nach¬
mittags kam es zwischen den Ausständigen und den zur Ver¬
stärkung der Polizei eingetroffenen Schwadron berittener
Jäger zu einem Zusammenstoß . Ein Wachtmeister stürzte
dabei vom Pferde und erlitt einen Beinbruch . Sämtliche zu
den Hafenkais führenden Strassen werden militärisch bewacht.

Die Ankunst des Uronprinzenpaares in Potsdam .
— Potsdam , 11 . April . Der Kronprinz und die Krön,

Prinzessin sind heute vormittag 11 Uhr 56 Min . auf dem
Hauptbahnhofe zu Potsdam eingetroffen . Zum Empfangs
hatten sich auf dem Bahnhöfe ein gefunden Prinz und Prin¬
zessin Eitel Friedrich , Prinz und Prinzessin August Wilhelm ,
Prinz und Prinzessin Friedrich Leopold von Preussen , die
Prinzen Joachim und Sigismund von Preussen und Prinzes¬
sin Viktoria Margarethe . Nach herzlicher Begrützung fuhr
das Kronprinzenggar im Automobil nach dem Marmorpalais .
Die Stadt Potsdam chatte reichen Flaggenfchmuck angelegt
Das spalierbildende Publikum bereitete den kronprinzliche»,
Herrschaften herzliche Ovationen .

-- --- Berlin , 11 . April . Das Luftschiff „M . 4" unternahm
heute vormittag vom Tegeler Schießplätze aus mit dem Ee-
neralinfpekteur der Verkehrstruppen Frhrn . von Lyncker und
dem Inspekteur des Militärluft - und Krastfahrwefens Oberst
Messing an Bord unter Führung des Majors Gross eine Be-
grützungsfahrt nach Potsdam .

e= Potsdam » 11 . April . Während der Ankunft des Krön,
prinzenpaares kreuzten heute nachmittag das Siemens -,
Schuckertfche und das neue Militärluftfchiff über Potsdam ,
dieses längere Zeit über dem Marmorpalais .

Der französische Dokumeutendiebstahl.
s= Paris , 11 . April . In einem anscheinend von unter¬

richteter Seite stammenden Artikel des „Echo de Paris " wird
zu der Angelegenheit des Doknmentendiebstahls im Ministe ,
rium des Aeussern erklärt , datz die Angabe des Vizekonsuls
Rouets , er habe dem englisch-egyptischen Journalisten Mai -
mon nur vier Schriftstücke geliefert , unwahr sei . Es stehe
bereits jetzt fest, datz Rouet seinem Komplizen über hundert
Schriftstücke übermittelt habe , von denen einige Dokumente,
die sich auf die allgemeine Politik Frankreichs beziehen , eine
autzerordentliche Wichtigkeit hätten . lleberdies fei zu befürch¬
ten , datz sich unter den veruntreuten Dokumenten die Ab¬
schriften von geheimen Telegrammen befinden und datz auf
diese Weise das Chiffregeheimnis des Ministeriums des Aeu,
Hern verraten worden sei.

Vom Balkan .
i— Konstantinopel , 10 . April . In der Kammer bean¬

tragte während der Debatte über den Etat der Gensraldirtt -
tion der Posten und Telegraphen der Grotzoezir die Umwand¬
lung der Generaldirektion in ein Ministerium zum Zwecke
der besseren Organisation des Postdienstes , wodurch die Auf¬
hebung der fremden Posten ermöglicht werde . Der Antrag
wurde mit 118 gegen 15 Stimmen angenommen .

lld Konstantinopel , 11 . April . Di « Aufständische !,
haben die Stadt K o u p l t k, 2 Kilometer von Skutari entfernt , wie¬
der besetzt . Die türkischen Truppe « befinden sich zwi¬
schen,zwei Feuer « . Gerüchtweise verlautet , die türki¬

sche Regierung habe an Montenegro ein Altimatn «
gestellt .

hd Konstantinopel , 11 . April . Nach Telegrammen , die gestern

hier bei der Pforte und den albanesifchen Deputierten eingelanfe «

sind, ist eine AbteilungMahafis den aufgelöste « Trup¬

pen von Schkodra nach Tuzi vorgerückt . Eine dieser Trnp -

penabteilungen wurde von Rebellen überfalle « , wo¬
bei 90 Mann getötet oder verwundet wurden . 129 Wan »
wurden gefangen genommen und über di « möntenogri -

nifche Grenze geschleppt .

: leistet der reit 30 Jahn:« bei Blutarmut,
: Bleichsucht, Nervosität erprobte
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• die vorzüglichsten Dienste. Er ist nicht
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scheinen und seinen ehrerbietigsten Glückwunsch darbringen . Danach
wurde er huldvollst entlassen nicht ohne das Anfügen , baldigst seine
Liquidation einzureichen . Das ließ sich der alte Dachs nicht zweimal
sagen . Zu Hause angekommen , setzte er sich nieder und schnebl
„Rechnung für Seine Durchlaucht , den Fürsten p . S .-L . — Für Be¬
handlung Ihrer Durchlaucht der Frau Fürstin : nichts . -r- Für meint
Behandlung : Fünfzig Gulden .

" (Guckkasten.)

Kleine Zeitung.
ok . Schmetterlinge ohne Kopf . Zwei französische Naturforscher

kamen auf den Gedanken , eine Probe zu machen , ob Raupen , die des
Kopfes beraubt würden , die Metamorphose zum Schmetterling ma¬
chen und überstehen könnten . Es wurde eine Anzahl von Schmetter -
liugsraupen zu diesem Zweck mit starkem Bindfaden an der Stelle
unterbunden , wo der Kops in den Rumpf übergeht . Nach einigen
Tagen war diese Stelle ausgetrocknet und der Kopf wurde abgetrennt .
Der Rumpf lebte fast wie früher weiter — nur die Bewegungen waren
etwas langsamer geworden . Zur bestimmten Zeit verpuppten sich die
Raupen auch wirklich ; die meisten davon gingen daran zugrunde , dass
sie sich beim Auskriechen nicht mit ihrem hauptsächlichsten Hilfsmittel ,
dem Kopf , von der Hüll « befreien tonnten . Dagegen kamen von der
Art , die Limendria dispar genannt wird , fast alle durch diese Ent¬
wicklung durch und wurden zu Schmetterlingen , die sich nur dadurch
von den gewönhlichen unterschieden , datz sie munter ohne Kopf herum -
flatterten .

Doktor Dachs . In der ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts
lebte in einer süddeutschen Universitätsstadt der Doktor Dachs , ein
origineller Arzt und ärztliches Original . Er war bei der zwei Stun¬
den entfernt auf einem alten Schloss wohnenden hochstirstlichen Fa¬
milie v . S . -L . Hausarzt , das heisst, was man so nennt . Als die
junge Frau Fürstin das erste Mal in die Wochen kam , wurde natür¬
lich der alte Dachs geholt mit einem Hofwagen , man setzte ihn in ein
Zimmerchen , stellte eine Flasche guten Wein vor ihn und gab ihm
eine Zeitung zu lesen . Als der junge Prinz unter der Leitung des
berühmten Geburtshelfers Geheimrat v . R . das Licht der Welt er -
blickt ha tte , durste , auch Doktor Dachs im hohen Wochenzimmer er -

Hnmoristischeß.
Ein kleiner Unterschied . „Sage mal , Erna , würdest du mich

weniger lieben , wenn ich arm wäre ? "
„Wie kannst du glauben ; Ge¬

liebter ? ! O , — ich würde dich ebenso lieben ! Rur — heiraten
würde ich dich dann nicht ! !"

Literaten unter sich. „Ra du ! , wie gefallen dir denn die viele«
guten Witze in meinem Schwank ? "

„Na ja ! , — janz jut soweit !
Aber weisst du , die meisten und besten habe ich doch in den Zwischen¬
akten jehört !"

Eine lohnende Aufgabe . Die Berliner „Continental Times " er¬
lässt soeben ein originelles Preisausschreiben : „Demjenigen , der aus
einem gegebenen englischen Text alle Fehler herausfindet , wird
während der Krönungswoche freie Fahrt erster Klasse nach London
und freie Verpflegung geboten "

. Mit einer ähnlichen Idee trägt sich
die Londoner „Times " . Sie will demjenigen einen hohen Preis er¬
teilen , der in einem ihrer englischen Texte ein wahres Wort heraus -

findet .
Der Kurzsichtige . Tie (nach dem Sofa stürzend ) : Am Gottes

willen , das Kind sitzt ja auf meinem Hut : hast du denn das nicht
gesehen ? Der Gatte : Gesehen Hab ' ichs schon, aber ich Hab' gedacht
das fei ein neuer Hutschmuck !

Eine patriotische Mutter . Für ihren militärpflichtigen Sohn be¬
stellte eine Mutter beim Psarramte einen Tausschein mit folgende «
Worten : „Sähr geährter Herr Vahrer ! bitte um den Taufschein ftr
mein Sohn . Er ist geboren den 6. Ottober 1891 zu Millatährzwecken .
Frau Lehmann .

"

Kathederblüte . Der Elefant ist kein Raubtier , obwohl er des
Zeug , dazu hätte . . .. _
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Sie EnthnUung des Alfred Maul -Denk¬
mals in Karlsruhe.

Karlsruhe , ll . April . Die deutschen Turner ehrten heute
der markantesten Persönlichkeiten der deutschen Turnsache : Alfred

Hanl, den früheren Direktor der Eroßh . Turnlehrerbildungsanstalt ,
y ^ in der deutschen Turnerschaft an hervorragender Stelle gestanden
(nb in der allgemeinen Turngeschichte sich einen ehrenvollen Platz er¬
rangen hat .

In großer Zahl waren die Schüler , Freunde und Verehrer des rm
>ahre 1907 Gestorbenen aus allen Gegenden des Landes herbeigeeilt ,
Zw aufs neue ihre aufrichtige Liebe und Verehrung für den Meister
„ beweisen , dem Deutschland, insbesondere aber unser engeres Heimat -

auf dem Gebiete des Turnwesens so viel verdankt . An der Stätte
Mes Wirkens , vor der Eroßh . Turnlehrerbildungsanstalt in der
zismarckstraße, hatte man ihm ein Denkmal errichtet , welches heute
nachmittag 3 Uhr in feierlicher Weife enthüllt wurde .

Im Hintergründe des Denkmals hatten die Abordnungen sämt¬
licher Karlsruher Turnvereine mit Fahne , sowie studentische Verbin¬
dungen im Wichs Aufstellung genommen. Vor dem Denkmal versam-
ntelten sich die geladenen Gäste u . a . eine Abordnung des Stadtrats
niit Oberbürgermeister Siegrist an der Spitze, Oberschulratsdirektor
utt Sallwürk , die Direktoren sämtlicher hiesigen Mittelschulen , ferner
Ztadtschulrat Dr . Eerwig . Rechts und links vom Denkmal standen
iife zahlreichen Vertreter der Turnvereine des ganzen Landes . Von
den Angehörigen des unvergeßlichen Turnlehrers wohnten Frau Hof-
Kti Maul und die drei Töchter dem Festakt bei . Als Vertreter der
Sroßherzogin-Witwe Luise war Exz . Dr . von Chelius anwesend.

Pünktlich um 3 Uhr erschien der Großherzog in Begleitung seines
Flügeladjutanten vor dem Denkmal , von dem Vorsitzenden des Denk-
Mlausschustes, Stadtschulrat

' Dr . Sicking« , dem Nachfolger Maul 's,
Direktor Dr . Fr . Röfch , dem langjährigen , verdienstvollen Assistenten
Maul's, Herrn Leouhardt , ferner von dem Vorsteher der vereinigten
Karlsruher Turnvereine , Stadtrechner Baumann und dem Vertreter
des Karlsruher Turngaus , Kanzleirat Zeis , begrüßt . Darauf wurde
die Feier mit einem Choral eingeleitet . Hierauf trat der Vorsitzende
des Ausschusses , Stadtschulrat Dr . Sicking er - Mannheim , vor
'«s Denkmal und hielt folgende Anfprache :

Die Weiherede .
Durchlauchtigster Großherzog, gnädigster Fürst und Herr !

Hohe Festversammlung !
SYs Jahre sind dahin gegangen, seitdem wir Alfred Maul zu

Grabe geleitet . Es war am 14. Oktober 1907 . Noch am gleichen
Tage wurde in einer Versammlung die Anregung , das Andenken des
Heimgegangenen durch Errichtung eines Denkmals der Nachwelt zu
erhalten , mit Begeisterung ausgenommen. Der Vorstand des Badi¬
schen Turnlehrervereins , verstärkt durch Vertreter der Deutschen Tur -
nerschaft und des Deutschen Turnlehrervereins , wurde als Ausschußfür
Errichtung eines Alfted Maul -Denkmals bestellt. Ein Aufruf zur
Sammlung für ein Denkmal, geschmückt mit dem Bildnis des Verewig¬
ten , ging hinaus in die deutschen Lande , ging hinaus zu den Freunden
und Schülern des Meisters im Auslande . Die Bereinsbank in Karls¬
ruhe hatte fich in dankenswerter Weife erboten , die eingehenden Spen¬
den zu sammeln und zu verwalten . Schon nach wenigen Monden war
durch die Opferwilligkeit einzelner Persönlichkeiten , von denen mit
ehrfurchtsvollem Danke Se . Kgl . Hoh. der Großherzog und Ihre Maje¬
stät die Königin Viktoria von Schweden genannt seien, ferner durch
die Spenden zahlreicher Korporationen der Turnerschast und der Turn¬
lehrer sowie einzelner Stadtverwaltungen , insbesondere der Stadt
Karlsruhe, eine solche Summe zusammengebracht, daß der geschäfts-
jührende Ausschuß die einleitenden Schritte zur Ausführung des
Denkmals unternehmen konnte. *

Es wurde beschlossen, das Denkmal in der Anlage der Bismarck-
strahe zu errichten am Eingang zu der Stätte , auf der Alfred Maul
nahezu vier Jahrzehnte tätig gewesen. Die Stadtverwaltung Karls¬
ruhe erklärte sich zur Herrichtung der Anlage und zur llebernahme
des gärtnerischen Schmuckes in der entgegenkommendsten Weise bereit .
Mit der Herstellung eines Denkmalentwurfs wurde Professor Moest
m Karlsruhe , der langjährige Nachbar Mauls , betraut . Eine weihe¬
volle Stunde erlebten die Mitglieder des Anschusses , als sie am
13. November 1910 dem in natürlicher Größe vollendeten Tonmodell
der Büste erwartungsvoll gegenübertraten und ihnen aus dem Werke
der Künstlers die porträtähnlichen , lebensvollen Züge des verewigten
Meisters entgegenleuchteten.

Der Entwurf wurde mit der Bestimmung , daß eine überlebens¬
große Erzbüste geschaffen werde, einstimmig genehmigt . Zugleich
wurde auch die vorgeschlagene übrige Ausführung des Denkmals gut¬
geheißen : der dreiteilige ungefähr drei Meter hohe Sockel ans dem
rötlich-gelben Marmor vom Untersberge bei Salzburg , ausgeführt
von dem Bildhauergeschäft Mnrnfeer in Karlsruhe ; weiterhin die
Hochreliefbilder zu beiden Seiten des Sockels, die die Tätigkeit und
Bedeutung Mauls verfimrbildlichen : ein Ger werfender Jüngling
und ein mit dem Schwingrohr bewehrtes Mädchen in anmutiger Be¬
wegung; endlich die schlichte Inschrift auf der Vorderseite des Sockels
(Alfted Maul 1828—1907) und die Widmung auf der Rückseite : „In
Dankbarkeit und Treue Deutsche Turnerschast , Badischer Turnlehrer¬
verein, Deutscher Turnlehrerverein , Freunde und Verehrer ".

Als Termin zur Enthüllung des Denkmals wurde zuerst der 13 .
April , der Geburtstag Mauls , in Aussicht genommen, aus Zweck-
mätzigkejtsgründen jedoch dann endgültig der 11. April angesetzt. Der
Bronzeguß wurde in der Erzgietzerer des Hans Klement in München
glücklich vollendet . Da auch all« übrigen Vorarbeiten ihren ordnungs¬
gemäßen Fortgang nahmen , konnten vor kurzem die Einladungen zur
seierljchen Enthüllung des Denkmals erlassen werden .

Namens des Denkmalsausschuffes entbiete ich nunmehr Dank und
Eruß Ihnen allen , die Sie unserer Einladung Folge geleistet haben ,
vorab Sr . K. H . dem Großherzog mit besonderem Danke für die hohe
Ehrung , die damit unserem Meister und seiner Lebensarbeit erwiesen
worden, ferner dem Vertreter Ihrer Kgl . Hoh. der Erotzherzogin Luise,tat Vertretern der staatlichen und städtischen Behörden , den Delegier -
bft der verschiedene « Korporationen der Deutschen Turnerschaft , des
Deutschen und des BadifchenTurnlehrervereins , den Freunden,Schülern
und Verehrern Mauls , die zum Teil aus weiter Ferne hierher ge¬
kommen , endlich — aber nicht an letzter Stelle — den Angehörigen
und Berwandten des zu Ehrenden sowie dem Künstler , dessen wohlge
kungenes Werk fich nunmehr unseren Augen enthüllen soll .

(Die Hüll« des Denkmals ist gesunken und die Kolossalbüste des
rttnrneiftets ist sichtbar) .

Weite Welt und breites Leben,
Langer Jahre redlich Streben ,
Stets geforscht und stets gegründet ,
Nie geschlossen, oft geründet ,
Aeltestes bewahrt mit Treue ,
Freundlich aufgefaßt das Neue, .
Heitern Sinn und reine Zwecke,
Nun man kommt wohl eine Strecke !

Diese Coetheschen Verse kennzeichnen in klassischer Kürze die Per -
lonlichkeit und das Lebenswerk des Meisters , dessen vertraute Züge,
von des Künstlers Hand geformt , nunmehr freundlich zu uns hernieder -
llsußen. Seit Alfred Maul im Jahre 1869 von der Bad . Unterrichts -
uehörde aus Basel hierher berufen , hat er in einer nahezu vier Jahr -
öuhnte umfassenden fruchtbringenden Tätigkeit als Turnlehrerbildn «

Turnschriftsteller dem badischen Schulturnen (Knaben - und Mäd -
Henturnen) den Stempel seines Wesens derart aufgeprägt , daß sich
innerhalb des vielgestaltigen deutschen Schulturnens die badische
^nrnschule , die Methode Maul , als ein scharf umrissener Begriff bei
vvvund und Gegner Beachtung und Geltung errungen hat .

lind welches sind die charakteristischen Merkmale der Maul¬
en TmlllLul «? . Es ut zunächst d.ie starke SetonunL .des im Turnen .
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liegenden Erziehungsgedaukens , die bestimmte Forderung , daß sich
sas Turnen als obligatorische Schuldisziplin über das Niveau der
mechanischen Körperbewegung auf das der zuchtvollen Körper¬
bewegung zu erheben habe, mit andern Worten , daß als erstes Ziel
des Schulturnens die Herrschaft des Geistes über den Körper anzu¬
sehen sei . Den Nutzen der durch diese Zielsetzung erstrebten Willens -
Kultur mittels gymnastischer Betätigung soll aber nicht bloß die Min¬
derzahl der körperlich gut Beanlagten , sondern die große Masse der
Turnzöglinge genießen. Diesem in Rücksicht auf das Problem der
Durchbildung der Masten pädagogisch überaus wichtigen Gesichtspunkt
verstand Maul durch Auswahl , Aufbau und methodische Verarbeitung
des llebungsstoffes , sowie durch die ganze Art die Schüler anzufasten
und zu behandeln , meisterhaft Rechnung zu tragen . Alles ist Lei Maul
darauf angelegt , die Turnstunde wohl zur Arbeitsstunde , aber zu einer
Stunde freudiger Arbeit zu gestalten , mit dem Ergebnis , daß auch
die turnerisch Schwerfälligen und Mindergeschickten zu festem und
sicherem Können , zu Mut und Selbstvertrauen und dadurch zur Aus¬
dauer in dem Streben nach Selbstoervollkommnung geführt werden .

Die Forderung eines großen Pädagogen , der Lehrer sei die
Sonne unter den Kindern , ist in Maul Fleisch und Blut geworden.
Der Geist der Liebe und der wohlwollenden Geduld , die pädagogische
Kunst, mit freundlichem stets gut gelaunten Sinn und eingestreutem
Scherz den guten Willen der Schüler für sich zu gewinnen und ihre
Turnfreudigkeit zu erhalten , sie sind das Erundgeheimnis der Maul -

Prof. Moeft 's Alfred Maul -Denkmal.
Abbild , m-ch einer Zeichnung von Kunstmaler Fr . Rierholz -Karlsruhe .
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scheu Methode und ihrer durch „gediegene Klastendurchbildung , sichere
Körperbeherrschung, bewußteAnwendung der Schönheitsgesetze" gekenn¬
zeichneten Leistungen. Freilich , die ethische Seite der Manischen Methode ,die meisterhafte Art der Schülerbehandlung , läßt sich nicht in Wort und
Regel fasten , sie kann nur im .Wirken von der Persönlichkeit auf die
Persönlichkeit lebendig bleiben . Möchten deshalb diejenigen , die als
Schüler Mauls das Glück hatten , seinen Geist an sich zu erleben , als
teuerstes Vermächtnis des Meisters betrachten , diesen Geist im
eigenen beruflichen Wirken wach zu halten und weiter zu pflanzen .

Bei der hohen Auffastung des Turnens als eines Mittels den
ganzen Menschen erzieherisch zu erfasten. verstand es sich von selbst,
daß Maul seine Tätigkeit nicht auf die Schule und deren nächste
Zwecke beschränkte , sondern schon frühzeitig seine volle Aufmerksamkeit
auch dem Turne » der Erwachsenen schenkte. Cr tat dies in der klaren
Erkenntnis , daß zwischen Schul- und Vereinsturnen trotz des in
mancher Beziehung verschiedenen Betriebs ein enger Zusammenhang
bestehe , insofern einerseits das Schulturnen erst dann die erhofften
Früchte im ganzen Umfang trägt , wenn die körperlichen Uebungen
auch über das schulmäßige Alter hinaus betrieben werden , anderer¬
seits aber dem Vereinsturnen an einem Orte durch ein verständnis¬
volles Schulturnen am besten vor- und in die Hände gearbeitet wird .
Auch dem Vereinsturnen gegenüber betätigte Maul den Grundsatz ,
der sein ganzes Wirken durchzieht : „Was du tust, das tue recht".

Maul hat sozusagen alle im Turnvereinswesen bedeutungsvollen
Aemter bekleidet, von dem schlichten Amte eines Vorturners bis zur
Stellung eines ersten Vorsitzenden der Deutschen Turnerschast , jener ge¬
waltigen , heute rund 10 000 Vereine umfassenden Organisation , die sich
zum Zweck gesetzt hat die Förderung des deutschen - Turnens als eines
Mittels zur körperlichen und sittlichen Kräftigung , sowie die Pflege
deutschen Volksbewußtseins ^ und vaterländischer Gesinnung . Und
wie Maul selbst sein ganzes Misten und Können in den Dienst des
Vereinsturnens gestellt , so wußte er durch sein leuchtendes Beispiel
auch das Jntereste seiner Schüler für das Turnen der Erwachsenen
zu wecken. Die Lehrer des Türnens am Oberrhein nehmen in start -
licher Zahl am Tmnvereinsleben teil und haben als Vorstände und
Turnwarte

^
in den Vereinen , Gauen und im Kreise einen bestimmen¬

den Einfluß auf dessen Gestaltung gewonnen.
Auch im Bereiche des Schulturnens selbst verstand Maul die

Lehrer zur Vervollkommnung in ihrem fachlichen Können anzuregen .
Er veranlaßte seiner Zeit in Karlsruhe die Gründung eines Leürer -
turnvereins , desten Uebungsabende er Jahrzehnte lang selbst leitete .
Durch dieses Beispiel angeregt schlosten sich auch in den anderen grö¬
ßeren Städten des Landes die am Turnunterricht beteiligten Lehrer
und Lehrerinnen zu lokalen Vereinigungen zusammen, die ihrerseits
wieder den Kern des seit 1906 bestehenden Badische» . Turnlehrer¬
oereins bilden.

Die universelle Wirksamkeit und Bedeutung Biauls auf dem Ge¬
biete des Turnens spiegelt sich auch wieder in der glänzenden Aner¬
kennung seiner Verdienste in allen Kreisen, in denen er seine Tätig¬
keit entfaltete . Maul war Ehrenvorsitzender des Badischen Turn¬
lehrervereins , des Karlsruher Tu ; rgaues und de^ Deutschen Turner¬
schaft, Ehrenmitglied des X . deutschen Tur " b - :scs , der Baden , Elsatz-
Lothringen und die Pfalz umsaßt, ferner des Deutschen Turnlehrer
verein ?, des Schweizerischen Turnlehrerverei .is des Eidgenössischen

Turnvereins , des Belgischen Turnerbundes , sowie anderer Korpora¬
tionen des In - und Auslandes . Sein Landessürst, weiland Groß¬
herzog Friedrich L, hatte Maul dadurch sein besonderes Vertrauen
bewiesen, daß er ihm die turnerische Ausbildung seiner Kinder anoer¬
traute . Auch die Landesschulbehörde hat der Wirksamkeit Mauls
volles Verständnis entaegengebracht und in dem sicheren Gefühl den
rechten Mann an den rechten Platz gestellt zu haben , seiner auf - und
ausbauenden Tätigkeit den freiesten Spielraum gelasten. Maul war
für dieses Vertrauen zeitlebens dankbar . Selten bat aber auch ein
Alaun in ähnlicher Stellung das in ihn gesetzte Vertrauen in dem
Maße wie Maul gerechtfertigt.

So steht denn heute vor unserem leiblichen und geistigen Auge
das Bild des vielerfahrenen Aleisters, des begeisternden Lehrers , des-
warmherzigen Menschen , der durch sein persönliches Wesen und sein
zielbewußtes Wirken dem Berufe des turnerischen Fachmannes wk»
wenige vor ihm inneren Gehalt und äußeres Ansehen verliehen , desten
Lebenswerk den Ruf des heimatlichen Namens weit über die Gren¬
zen Deutschlands hinausgetragen , ein bedeutsames Glied in der Ent¬
wicklungsgeschichte der deutschen Leibesübungen, in der Epoche , da cs
galt , dem Turnen in Schule und Verein das ihm im Rahmen Der
Jugend - und Volkserziehung gebührende Bürgerrecht durch unermüd¬
liche Arbeit und gesteigerte Erfolge Schritt für Schritt zu erkämpfen .

Uns aber fällt die Aufgabe zu, seine Lebensarbeit zu erhalten und
zwar nach dem Grundsatz , den Maul selbst stets befolgt hat : „Nicht
wurzeln , wo wir stehn , nein, weiterschreiten!" Maul gehörte nicht zu
jenen Männern , die den einmal gewonnenen Standpunkt selbstgefällig
festhalten , sich selbst fertig erscheinen , sondern er strebte unablässig
weiter und nahm das Gute , wo und wann er es fand . Wollen wir
deshalb dem Vorbild des Meisters in seinem Sinne nacheifern ,
dann dürfen wir sein Werk nicht als etwas Abgeschlossenes anseheir.
sondern mästen es ausbauen , erweitern , vertiefen nach Maßgabe der
geläuterten Erfahrungen und der erhöhten Einsicht in die Bedürsniste
einer den Zeitverhältnisten entsprechenden Jugend - und Bolkserziehung .
Hier in dieser weihevollen Stunde sei es freudig und dankbar
ausgesprochen : Wir sind bereits in eine Epoche der gesteigerten Wert¬
schätzung der körperlichen Erziehung und zwar nicht bloß des männ¬
lichen, sondern auch des weiblichen Geschlechts eingetreten . Dafür
sprechen u . a . folgende Tatsachen. Die öffentlichen Schulen haben
begonnen , das Turnen im engeren Sinne in besonderen
Zeiten durch einen geregelten Spielbetrieb , durch Turnmärsche und
ähnliche Veranstaltungen zu ergänzen. Die Einsicht in die Notwen¬
digkeit einer umfassenderen Ausbildung der Lehrer für die Leibes¬
übungen ist dehalb im Wachsen begriffen und wird und muß überall ,
wo solches noch nicht geschehen ist, zur Schaffung von Fachturnlehrern
für die höheren Lehranstalten führen . Die Frage der Jugendpflege
und Jugendorganisationen , die den Zweck verfolgen, die überschäumende
Kraft der schulentlastenen Jugend auf Vetätigungsgebiete hinzulenken ,
wo st« in der Stählung von Körper , Geist und Willen zum Ausdruck
kommt, ist dank der Initiative des preußischen Kultusministers in Fluß
gekommen. Verschiedene deutsche Regierungen , auch die .Regierung des
badischenLandes , schicken sich an , die Bestrebungen der Deutschen Tur¬
nerschast durch Abhaltung von Turn - u.Spielkursen für Vorturner und
Turnwarte an den Turnlehrerbildungsanstalten wirksam zu unter¬
stützen . Die leider nur allzu lange bestandene Entfremdung zwischen
dem Betrieb der Leibesübungen im Heere und dem in Schule und
Vereinen beginnt zu weichen . Das unverkennbare Entgegenkommen ,
das in verschiedenen Erlasten des preußischen Kriegsministers gegen¬
über der Jugenderziehung und der Deutschen Turnerschast zum Aus¬
druck gekommen ist, findet seine Bestätigung in der vom Kaiser ge¬
nehmigten neuen Turnvorschrift für die Infanterie , in der Spiele und
Gerätübungen des deutschen Turnens Aufnahme gefunden haben .
Und endlich, welcher Freund eines frischen Jugendlebens hätte sich
jüngst nicht aufrichtig gefreut über das Handschreiben des neunzig¬
jährigen Prinzregenten von Bayern an den Kultusminister , durch
welches die alljährliche Abhaltung eines Turn - und Spielfestes an
den höheren Schulen des Landes unter Stiftung von Ehrenpreisen aii -
geordnet wird ?

Wahrlich , das sind verheißungsvolle Anzeichen dafür , daß wir auf
dem Wege sind zu einer umfassenderen Durchführung der auf eine ,
natur - und zeitgemäße Jugenderziehung gerichteten Forderung , die
sich in die Worte fassen läßt :

Eisen in das Blut unserer Jugend ! d. h . einerseits Gewöhnung der
Heranwachsenden Generation an intensive geistige Arbeit , anderseits
Stählung des jugendlichen Organismus durch Gewöhnung , dem Kör¬
per zu geben, was er zu seiner vollen Entwicklung und Gesundheit be¬
darf , insbesondere durch die Gewöhnung, dem Erholungs - und Genuß
bedürfnis eine Richtung zu geben , daß desten Befriedigung nicht zu
einer Verkümmerung , sondern zu einer Steigerung der körperlichen ,
geistigen und sittlichen Kräfte führt .

Möge das Denkmal unseres Meisters, an der Straße errichtet , die
benannt ist nach dem Recken Bismarck, der dem deutschen Volke neue ,
hohe Ziele gewiesen , dazu beitragen , diese Aufastung einer rationellen
und deshalb wahrhaft nationalen Jugend - und Volkserziehung zu
verallgemeinern und zu befestigen , zum Vorteil des einzelnen wie zu
Nutz und Frommen der ganzen Volksgemeinschaft und ihrer hohen
nationalen und kulturellen Aufgaben.

Mit diesem Wunsche übergebe ich namens des Denkmakausschustes
das vollendete Werk des Künstlers dem Vertreter der Haupt - und Re¬
sidenzstadt Karlsruhe , in der der verehrte Meister so lange und so
segensreich gewirkt, mit der Bitte , es in Obhut und Pflege nehme, !
zu wollen .

Die Übernahme des Denkmals .
Herr Oberbürgermeister Siegrift übernahm das

Denkmal mit Dankworten an die Deutsche Turnerschaft und alle die¬
jenigen , die zu den Kosten der Errichtung beigetragen haben , in die
Obhut der Stadt und legte als Zeichen der Anerkennung des Wirkens
Mauls einen Kranz am Denkmal nieder.

Eovann ehrte der Großherzog seimn Turnlehrer durch vne -
derlegung eines Kranzes. Exz . von Chelius legte im Namen der
Eroßherzogin -Witwe Luise und der Königin Viktoria von Schweden
prachtvolle Lorbeerkränze nieder. Alsdann folgten die Kranznieder¬
legungen durch die äußerst zahlreich erschienenen Vertreter nicht nur
von ganz Deutschland, sondern auch aus der Schweiz, Oesterreich .
Holland , Amerika.

Es wurden Kränze niedergelegt mit Worten herzlicher Dankbar¬
keit von der Großh. Turnlehrerbildungsanstalt Karlsruhe durch Direk¬
tor Dr . Rösch, von Professor Eoldschmit für das Karlsruher Gymna¬
sium, vom Ausschuß der Deutschen Turnerschast durch Profeflor Keßler ,
vom Deutschen Turnlehrerverein , vom Badischen Tnrnlehrerverei «
durch Reallehrer Kabus -Mannheim , vom Badischen Philologenverein
durch Profestor Kunzer-Freiburg , vom Badischen Lehrerverein durch
Obmann Bauer .

Ferner legten Kränze nieder die Turnlehrerbildungsanftalt
München durch Prof . Dr . Heinrich , der Schweizer Turnlehrerverein ,
der Eidgenössische Turnverein von Turnlehrer Spühler -ZLrich, ferner
der holländische Turnverband , der Allg. Deutschösterreichische Turn¬
lehrerverein und der Nordamerikanische Turnerbund , der 10. Turn¬
kreis (Baden , Rheinpfalz und Elsaß-Lothringen ) , der 8. Turnkreis
(Mittelrhein ) , durch Kreisvertreter Schulrat Schmuck-Darmstadt , der
11. Turnkreis (Schwaben) , durch Kreisvertreter Hofmeister-Ludwigs¬
burg . der Karlsruher Turngau durch Gauoertreter Zeis -Karlsruhe ,der 3. Pfälzer Turngau durch Eauturnwart Fuchs-Kirchheimbolan¬
den , Karlsruher Mannerturnverein durch Herrn Stadtrechner Bau¬
mann , der Karlsruher Turnklub durch Herrn Hirsch , die studentischen
Verbindungen : Burschen „Cheruskia"

. Turnerschast „Cimbria " ,
Burschenschaft „Teutonia "

. Turnerschast „Zahringia "
, der Verein

für Derbesterung der Frauenkleidung durch Frau Egel , sowieKarls ruber Lehrerturnverein durch Hauptlehrer Feuchter, den Mann -
dermer Lehrerturnverein . Hey Badischen Vbilolonenverrin durck Jkof .
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Kunzer -Freiburg und den Karlsruher Tnrnlehrerinnen durch Frau
Bader .

Mit einem stimmungsvollen Choral schloß- die schlichte aber ein¬
drucksvolle Feier . Der Großherzog besichtigte nunmehr das Denkmal,
ein Meisterwerk von Professor Morst , der die Eesichtszüge Mauls in
glänzender Weise traf .

Der Landessürst unterhielt sich alsdann längere Zeit in herzlicher
Weise mit den Angehörigen Maul 's , den Mitgliedern des Denkmal

- Ausschusses und zahlreichen, um die Turnsache verdienter Persönlich¬
keiten und- kehrte gegen Ao Uhr in das Palais zurück.

Neue Wege der deutschen Zelddrenstaurbildung.
M .p. Berlin , 8 . April . Der für den Kampf der heutigen Massen¬

heere besonders wichtigen Forderung nach dem Zusammenwirken der
Waffen wird auf Grund der Kaisermanövererfahrungen der letzten
Jahre jetzt in allen Armeekorps großer Wert beigelegt .

Schon mit den im Frühjahr einsetzenden kleinen Osfizier-Feld -
dienstaufgaben, bei denen bisher der führende Hauptmann oder Ober¬
leutnant mit einer oder mehreren Kompagnien ins Gelände zog ,
während die übrigen Waffen höchstens durch Flaggen markiert wur¬
den, beginnt das systematische Ueben des gegenseitigen Sich-Ein -
spielens der drei Hauptwaffen .

An den Uebungen im Gelände vom Bataillon aufwärts wird in
großen Garnisonen , wenn irgend möglich , zukünftig mindestens eine
Schwadron und eine Batterie teilnehmen , und in gleicher Weise soll
von den berittenen Waffen die Infanterie zum Felddienst herange¬
zogen werden . In logischer Verfolgung dieses neuen Ausbildungs¬
gedankens werden im kommenden Sommer zu allein stehenden Jn -
fanterietruppenteilen Schwadronen und Batterien auf einige Zeit
kommandiert werden . Ganz besonders aber will man die Truppen¬
übungsplätze bei der gleichzeitigen Anwesenheit verschiedener Waffen¬
gattungen zum gründlichen Zusammenüben ausnützen .

Zum wirklich endgültigen Erfolge gehört dann nur noch das wei¬
ter auszybauende gemeinsame gefechtsmäßige Schießen der verschie¬
denen Waffen mit scharfer Munition , damit die Truppe die hierbei
entstehenden Reibungen zu überwinden lernt .

Die Franzosen haben mit derartigen Uebungen sehr gute Erfolge
erzielt . Auch wir müssen im Interesse der Ausbildung unseres Heeres
mehr zu diesem Ausbildungsmittel greifen.

Der Förderung des Verständnisses für das Zusammenwirken der
Waffen dienen ferner die gemeinschaftlichen Uebungen der Feld - und
Fußartillerie , die im vergangenen Jahre zum erstenmal stattgefunden
haben und von allen maßgebenden Stellen sehr günstig beurteilt wor¬
den sind . Zu diesen Uebungen Erden diejenigen Teile der Fußar¬
tillerie herangezogen, die im Manöver und im Ernstfälle als schwere
Feldhaubitzbataillone die sogenannte schwere Artillerie des Feldheeres
bilden sollen . Diese Haubitzbataillone treten in der Feldschlacht unter
den Befehl des Artilleriekommandeurs , der stets ein Brigadekomman¬
deur der Feldartillerie ist .

Von diesen Gesichtspunkten ausgehend , zerfällt der Lehrstoff für
diese Kurse in zwei Teile . Zu dem vorbereitenden Teil werden die
Kursteilnehmer mit den physikalischen und chemischen Hauptgesetzen
her Gase und der für dieselben wichtigsten chemischen Verbindungen ,
insbesondere aber mit den Eigenschaften und Gesetzen des Wasser¬
dampfes bekannt gemacht.

Hieran schließt sich der besondere Fachunterricht , in welchem die
verschiedenen Kesiel- und Maschinensysteme, deren Konstruktion und
Ausrüstung . Bedienung und Wartung , wie auch Zusammenbau
(Montage ) eingehender an Hand von Zeichnungen und Modellen be¬
sprochen werden.

Sachgemäß auszuführende Reparaturen an Beispielen aus der
Praxis erläutert , dienen zur weiteren Ausbildung der Kursteil¬
nehmer.

In der Heizerfachschule werden die zukünftigen Kesselheizer mit
den wichtigsten Konstruktionen der verschiedenen Kesselsysteme und
deren Armaturen bekannt gemacht. An diesen theoretischen Unter¬
richt schließt sich eine praktische Unterweisung in verschiedenen Kessel¬
häusern . Diese findet unter Leitung eines Lehrheizcrs jeweils an
einem Nachmittag in der Woche von 2—6 Uhr statt , und wird hier
den Teilnehmern Gelegenheit gegeben, die wirtschaftlichste Aus¬
nützung und Bedienung der verschiedenen Kessel zu erlernen .

Hin und wieder werden Besichtigungen industrieller Anlagen
aller Art für die Teilnehmer des Maschinistenkurses veranstaltet .

Um jedem Gehilfen den Besuch dieser Kurse zu ermöglichen, fin¬
den dieselben, mit Ausnahme der praktischen Unterweisungen für die
Heizer, abends von A8 bis 1/212 Uhr statt , und zwar zweimal im
Jahre , im Frühling und Sommer (Mai bis August) und im Herbst
und Winter (Oktober bis Februar ) . Die Dauer der Kurse beträgt
8—4 Monate .

Lehrkurse für Heizer und Maschinisten an der
Gewerbeschule zu Karlsruhe i. v.

von H . Eauckler, Ingenieur .
Diese Kurse bestehen schon seit einer Reihe von Jahren und sind

an die ebenfalls schon seit langer Zeit bestehenden Abendkurse zur
Weiterbildung von Gesellen und Gehilfen angegliederi . -

Die Kurse verdanken ihre Errichtung dem derzettigen
' Rektor der

Gewerbeschule, Herrn K . Kuhn .
Der leitende Gedanke bei Einrichtung derselben war , der in

Karlsruhe und Umgebung blühenden Industrie gut vorbereitete
Hilfskräfte zuzufllhren, daß solche im Stande sind , ihrem Beruf in
jeder Beziehung , also theoretisch wie auch praktisch , mrt dem größt
möglichen Erfolge zu erfüllen .

Es ist nur dann ein Heizer oder Maschinist im Stande sein ver¬
antwortliches Amt gut auszuüben , wenn er mit den nötigen prak¬
tischen und theoretischen Kenntnissen hierzu ausgerüstet ist. Der Ma¬
schinist oder Heizer muß in der Lage sein , sich über die beim gewöhn¬
lichen Betrieb von Dampfkesseln , Dampfmaschinen und Explosions¬
motoren vorkommenden Erscheinungen physikalischer und chemischer
Natur Rechenschaft zu geben. Ferner muß der Betreffende hie ein¬
zelnen Teile genannter Kraftquellen und ihre Bedeutung , wie auch
ihren organischen Zusammenhang in jenen möglichst genau kennen.

Nur mit Hilfe solcher gründlichen Kenntnisse wird ein Heizer oder
Maschinist im Stande sein einen Kessel oder eine Maschine so zu be¬
dienen, daß einmal die Haltbarkeit und Betriebstüchtigkeit eine mög¬
lichst lang andauernde bleibt , andererseits aber auch eine möglichst
rationelle Ausnützung der Kraftquelle , verbunden mit dem geringsten
Kostenaufwande für den Betrieb stattfindet .

Briefkasten.
N. K. : Die Eheschließung in England erfolgt meist vor dem

rogistrar (Standesbeamten ) . Zu dieser Eheschließung wird gefor¬
dert , daß einer der Brautleute 15 volle Tage im Bezirk des betr .
regist rars wohnt . Am 15. Tage melden die Brautleute die beab¬
sichtigte Heirat im office des Beamten an und am übernächsten Tag
kann dann die Eheschließung ohne Hinzuziehung von Zeugen erfolgen.
Irgendwelche Urkunden, Geburtsurkunden und dergl ., sind nicht er¬
forderlich. Notwendig wäre in Einzelfällen die Vorlage des Schei¬
dungsurteils oder etwa die Zustimmungserklärung der gesetzlichen
Vertreter im Fall der Minderjährigkeit einer der Parteien . Darüber ,
daß einer der Parteien 15,Tage in dem Bezirk gewohnt hat , keiner
der Parteien minderjährig ist und keinerlei Ehehinderungsgründe
vorliegen , hat einer der BrautleutL durch Unterschrift ein sogenanntes
affidavit zu beschwören . Aehnliche Formalitäten erfordert die Heirat
by chureh (kirchliche Heirat ) . Diese erfolgt auf Grund einer speziel¬
len lieemce, die durch 15tägigen Aufenthalt eines der Brautleute und
Erlegung von 2 £ erlangt wird . Die Eheschließung kann dann auf
Grund dieser Uoovos in jedem Ort Englands stattfinden . Die kirch¬
liche Trauung hat dieselben Wirkungen wie die weltliche. In Schott¬
land dauert die Sache einige Tage länger . Der außergewöhnlrche

erzbischöfliche Dispens , mittels dessen die Heirat binnen weniger
Tage , ja Stunden geschlossen werden kann, ist sehr schwer und nur auf
hohe Befürwortung zu erlangen .

A. B . C. : Eine Vereinbarung zwischen dem Vater und dem um
ehelichen Kind bezw . dessen Vormund über den Unterhalt für die 3 *
kunft oder eine an dessen Stelle tretende Abfindung bedarf der (5»
nehmigung des Vormundschaftsgerichts 8 1714 des B . E .-B . I ,
Ihrem Fall ist deshalb die Vereinbarung zwischen Mutter und Vater
wirkungslos . Immerhin können die Eltern wegen der Höhe der Ab¬
findung selbst beim Vormundschaftsgericht vorstellig werden .

Stammtisch U. : Nach dem mitgeteilten Sachverhalt war eine
Bestrafung wegen Ruhestörung nicht gerechtfertigt , allenfalls ernr
solche wegen llebersitzens. Das geschilderte Vorgehen des Polizei¬
diener wäre auch in den Punkten 2 und 3 unzulässig. Zum Antrag
auf gerichtliche Entscheidung gegen die Strafverfügung kann nur dann
geraten werden , wenn die dortige Darstellung bewiesen werden kann.
Die Zeugenschaft von Beteiligten kann dadurch erreicht werden , daß
ein Teil derselben die Strafe annimmt .

W. F . in Wi . : Sie haben Ihre Wette verloren .
E . R . in M . : Der Beizug zur landwirtschaftlichen Unfallver¬

sicherung ist nach der Größe des in Frage stehenden Ackers, der nicht
mehr als Hausgarten angesehen werden kann, erfolgt . Die Be¬
rechnung der Umlage ist in Ordnung , die Differenz zwischen 1910 und
1911 beruht auf einer neuerlichen llmlagefeststellung .

E . M . in R . : Die Beantwortung erfolgt brieflich.
A. S . 20. Wegen der Metallwarenfirmen wenden Sie sich an

die Handelskammer . Der Metallarbeiterverband hat Telefon¬
anschluß 2098 .

Runder Tisch Gaggenau . Wegen der Zahl der Polizei - und
Gendarmeriemannschaften in Stuttgart müssen Sie sich nach Stuttgart
wenden.

E . Br . i« Karlsruhe -Müylburg . Die Hohkönigsburg kann
unseres Wissens täglich besichtigt werden . Eintritt für die Einzel¬
person 1 Mark . — „Deutschland" kann von morgens bis abends gegen
1 Mark Eintritt in der Halle besichtigt werden . Die Aufstiege sinr
für 10 Uhr vormittags und 3 Uhr nachmittags vorgesehen, hängen abei
natürlich von der Witterung ab.

Sporl-Uachrichtem
H- Karlsruhe. 11. April. Der 25. Verbandstag des Deutschen

Schwimmverbandes , der zurzeit 40 000 Mitglieder zählt , findet vom
15 . bis 17. April in Magdeburg statt . Am Samstag . 15. April , wird
der Verbandstag durch einen Begrüßungsabend eröffnet . Für Sonn¬
tag sind angekündigt : Vortrag Bittner (Breslau ) : „Methodik der
Schwimmunterrichts ". — Schomburg (Kassel) : „Schwimmlehreraus¬
bildung nud Prüfung ". Bon den eingelaufenen Anträgen sind zu
nennen : „Einführung einer deutschen Wasserballmeisterschaft" und
„Entsendung einer deutschen Mannschaft zu den Olympischen Spielen ".
Abends findet Festkommers statt . Die Verhandlungen nehmen am
Montag mit Erstattung der verschiedenen Jahresberichte ihren Fort¬
gang . Die Neuwahlen des Vorstandes , Schiedsgerichte usw. werden
am Nachmittag vorgenommen . '

Der rechte Weg
zum Einkauf von eleganten Stiefeln , die
unbedingt preiswert sind , führt Sie in unser
Geschäft , Unsere Auswahl ist unbegrenzt —
unsere formen sind tonangebend . — Wir
haften für die Güte jedes Paares . ■ ;

. -. . .

Schuh-Haus Kaiserstr . 70.
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' zum Entfetten
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Vorrätig bei □

□
□
□
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g F. Wolff & Sohn g□ 4 Karl -Friedrichstrasse 4, p9 Ecke Zirkel . g
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Luise Ralf Htw .,1

Zur Verbringung der Osterferien
wird für ein lljähriges Mädchen

Aufnahme
bei Familie , wo gleichfalls Kinder
vorhanden sind , gesucht. Offerten
unter Nr . 3454« an die Expedition
der „Badischen Presse" erbeten.

Frühjahrs - Mode
in

Herren - Hüten

Nur die

„Echten
Borsalino “

Die von uns geführten erstklassigen

„Spezial -Weltmarken "
zeichnen sich aus durch

Vornehm elegante Formeh
Feine Ausstattung

Vorzüglichste Qualitäten
und

„ besondere Preiswürdigkeit “

Steife Herrenhüte
von M . 3 .— bis 13.—

Spezialität :
Vollkommene Formen

für ältere Herren
von M. 3 . — bis 12 . —

Leichtester stabiler
Haarhut

Rehfus & Co.

^ Ssano^
« - -» » » «

** ka ovosma

welche ausschliesslich
von der den Weltmarkt
beherrschenden Firma
Borsalino Gius . e. Fllo.
A.-G ., Allessandria, in

Verkehr gebracht
werden .

. (keine Markenpreise)

Hut TTtade - Haus

Willi 7 ns i tri nt*
Welche Herrenhüte

sämtliche Modeformen
und Farben

von M . 3 .— bis 11 .—vv,iiii . neunter Einfache Sorten von M . 2 . — an.

Karlsruhe Kaiserstrasse 125/127
Rabattmarken .

.Ständige großartige Neuheitenausstellungen “.

Lodenhüte
Ulsterhüte
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IST-

Osker -Ausflug ?
Stern, Sasbachwalden
beiten

‘Ruf für gute Küche und ausgesuchten Weinen 339 ?jo
Televlio» 44 Achern Bes. Isr . Ciraf .

Hötel gold . Adler “ srJSS“! :
«Htüt’f - U. gut tenouun huryl tzaos 1895 neu nulgebaut u »eneinge
Pa » -ramilien u . TouriNe » benni ^ugt Mäßige kreise , sowie Pension
chro^e Sale f . Vereine u Gelellsdi Ifieltüutulioii ;i la carte Forellen
T,l,lc rl ’hole Eieki , Belenchtg Bäder INI Hause Nr . 7 Wagen » ach
flllfi ' Nn 'ilungen O [iarl» -fram;ai» luigl spo 1en . IW . Koth . Posth.
33'J5a Itaüisu ' her ^ «‘ liivarzwtiiil - i . ii ( Itururt 8 I

„ Burg Alt - Windeck “
410 m » • M. - I Stunde v d Stadt Ruht . Ottersweu -r , »» ! Bühlertal und m
nächster Nahe gr Hochwald . aussichtsi . geleg., auch A sflugsort für Vereine
und Gesellschaften Mau verl Prosp . Ms empfiehl sich Eil . Crässel

WWm Sftlloss Mai 4 . 1 6dasir . (Saden)
OlahtisUtion )

iHöh Reformschuleaufd Lande für KliabCQu . lMlädChGo !
lL«rn »n ilurcli Lrfahrun ; , triiehunj ilurcli Beitpiet . LmfvoUe PlUna Je » parsönl .l bans

I Trakt 1 atigkeit in I abor t. .Werkstatt . ( iarten.Wald , Meid , Kfirlie II . Haus
| liriindl » 'hfT wisserisrhaftlirherllnfernr.ht nach nioderneri Urmidsälz

Exkursionen und linsen Kunst und Musik
Viirliereitiu' g zum Mininlirigen und Ahifunum

iX \ \ \ \ iü//sZO Sanatorium and Pension Monte Bre
i Bnvigliana-Lngano nuiin « . .Schweiz )

wv *
I f’hvstk . -diäl Ileilanstall .System Uahrriann . Kneipp
1etc. Bestgeeigneter Aufenthalt tür Herbst , hinter

u. Frühjahr , liivieraklirna Reste Heilerfolge. Mod
Einrichlg . Zentralheizung. 80 Belten . Das ganze
Jahr besetzt Einer der bekannt . Aerzte schreibt

tin Eldorado für Kranke , Nervöse u . Erholungsbedürftige . I,t Statistik die meist
Sonnen tunden Kuropas 1 Massige Preise . Aerztl. Meiler Br . med , Oswald .
III. Prospekte und lleilherichte durch Dir Max Pfenning . 9333a

Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner «

äugen und hervorstehenden Ballen . 345t >*
Bedienung auch außer dem Hans . Televbon -Rnf 13M

Wilh . Oschwald ,
Aron enstrahe 81 , 2 . Stock , neben (Rebrüder tzensel

ScfmeU ^Si ^ iadtmcifiMne

mttßdtt-

Curt Riedel & Co .
Zühringerstr . 77,1 Treppe . ♦ Telephon Nr. 2979.

Oster-Abschlag
in 6716

Mehl und Gier
5 Pfd . 10 Pfb . 25 Pfd . 100 Psb .

| Seinfttä Kiuhmchl 83 ; 1.110 3.00 15 .50
ftinfttlmed 00 ; 1.75 4.25 16 .50
llttif 6|tr« t|I 05 ; 1.85 4.40 17.75
An- nrtmc () l , Nuttmehl 3työtttgs $Reff( |

in Säcken, gestreift, in div . Farben
5 Pfd . 10 Pfd . 25 Pfd . 50 Pfd .

05 ; «,- 1 .10 2.- « ,-2.20 4.00 «,.4.75 Wt ,
Särotmef) ! 13, 14 «»« 15 ., w

Trinkeier, geleuchtete
10 » «5 ; 100 » 5.««

Eierfarbe 5 und 10 ^

£ugetu. ;jl (ia(eti |
Tafeläpfel !

H Frisch eingetroffen 2 Waggon prima inländische Tafeläpfel .
« 10 Pfd . Kochäpsel 1 .20 Jt
- 10

. 10

. . 1 .50 „
Äpfel, groh 1 .60 „
Bohnäpfei 1 .60 „

Ferner ist frisch eingetroffen ein Waggon

l0Pfd. Bohnapfel .gr. 1, - jh
io „ Herrenapfel 2. — „
10 „ Lederreinette 170 „
10 „ Lederrein ., gr. 2.50 „

. . . . - _ _ _ SB11989.2.2

| Prima spanische Orangen !
4»8. UUng , Amalienftr. SS.

ilreifen
welche ewig halten , gibt es nicht . Wohl aber ist esuns
gelungen , einen Reifen zu konstruieren , welcher
dds Maximum an Dauerhaftigkeit repräsentiert Auf

Pneumatik
wurden die folgenden Rennen gewonnen :
1910 Prinz Heinrich Fahrt 1907 Herkomer Konkurrenz
1909 Prinz Heinrich Fahrt 1906 Herkomer Konkurrenz
1908 Prinz Heinrich Fahrt 1905 Herkomer Konkurrenz

GontlnentakGaoutchoue- und Gatfa-Pereha-Go. , Hannover

höchste 'Trete tut uligel tzerreii - u .
Dainenkleider . fcdiutie . Weißzeug.
Mnliel. Betten .ttuiiiine ledei eieit
B ' .1lot *v r,D }„ r f fl i u f c u 111.3.

V X!

| Die Zeit beiNacht!\
Tasehen-Wecker- Uhr
mit Radium Bitund Zwiger .

Stahladtf Mtkelffhitne 2Jahre 6af9aHrHlO I
I Vtrtirqeoi# JHvsmerfwUeteieot# I

Sdmaier uhrenjndustneJftelveH» * I
1 KonstanztUda, ™ I

rvarnuna vor Äachnhmungen 1

Husten +J
ualen

Mildern sicher Vonuswerkbonbons .
39 . 6k>, 1 99 in Äpoiheken gif haben
Etgn
fiblnMandgerneb
„ Chlorodont .. oernichtet alle FSuIni»
eneger im Munde u. zwischen den Zähnen. . . lbmeifLu. bleicht mlhsarbene Zähne blendend weiß,
ohne dem Schmelz zn Ichaden . Herrl. er.
krischend bn Seschmack . In Tuben 4 bi»
S Wochen ausreichend, Tube t Jt , Probe
tube SO 4. Erhältlich in Mpotti »’-»
» roBerieu, Varfümerirn. 9578a *
3n ftatiarubei ^ arl Roth .^ ofürog.

Um an der

Lorfe zn gewinnen
unbedingt gut beraten sein . Leset die weltberühmte

urig

„Bon der Pariser Börse".
len wir unleren Lesern ein Wertpapier ,

50 Prozent
demnächstempfehlen wir unseren Lesern ein Wertpapier,welches mehr als

Mavierrlimmen
sowie freparaluren

an Flügeln , Pianf nos u . Harmoniums
werden mit ganz besonderer ' Sorgfalt
zu mäßigen Preisen ausgefüljit.

Ludwig Scftroeisgut
Hoflieferant , 4 Crbprinzenftraße 4.

Gut eiugesührte

Filiale
R M i irftm

in Karlsruhe ist
zu vergeben .

Gut empfohlene, kautions¬
fähige Bewerber belieben ihre
Offerten unter Chiffre 552t'
an die Expedition der „ Bad.
Presse" zu richten.

Gute ,
reelle
Existenz

bietet sich strebsamem Mau «,der über ca. io «» Mark in
ar versiigt » Gell . Offerten

mit Angabe des Alters unter
* . 121 / -jix . ä+ala an die Ex¬
pedition der nBad . Presse"
erdete«.

WassergewinnungS'
Anlagen

fUr St3dta , Gemeinden , Fabriken,
Brauereien und Private

Rohrbrunnen-
und

Pumpen-Anlagen
Projektierung und betriebsfertige Aus¬
führung kompL Wasserversorgungen

Bopp & Reuther
Mannheim -Waldhof .

Verlobungskarten
werden rasch und billig angefertigt in der

Druckerei der „Uadisclieui Presse **.

Stadt. Badanstait
(V ierordtbad )

Karlsruhe .
MedizinischeBäder
Fichtennadel -, Salz -

( Ka ppenauer oder Stassfurter)
MLutterlauge - u .Sehwefel -

(Thiopinol) Bäder .
Badezeit an Wer tagen:

Vormittags 1IS8—1 Uhr und
nachmittags ‘ fcS —8 Uhr.
An den Samstagen bis 9 Uhr.

Sonntags ^ 8—12 Uhr. 3732

Kofgut -Perkattf
mit 28 Morgen Aecker, Wiesen u.
Wald nebst lebendem u . totem ,
reichhaltigem Inventar , sämtliche
Maschinen , verkaufe für 18v (X)
Anzahlg. 4—5000 M . Näh . unter
Retourmarke. . 3457a
Geisingen (Bad .) , 11 . April 1911.

»ff. Seit * . SU» Krans- ,
Rundenmühle -

Verkauf .
Neu eingerichtet, mit 3 Mahl¬

gängen, in bester Fruchtlage , mit
großer Wasserkraft, in schöner
Amtsstadt mit großem Laden -
lokal , Mehlhandlung , Oelmuhle ,
gut gebautem Hause , verkaufe für
20 000 Jt . Anzahl . 3—4000 Jt u .
äuberst günstigen Zahlungen .

Näheres unter Retourmarie .
Gcisingen (Bad . ) , 11 . April 1911.

M . Scity . zum Kranz .-
Für Modistin und
KleidermaLtzeotN !
Verkaufe in lebhaftem Städt¬

chen ein schönes Geschäftshaus , wo
solche nicht vertreten u . ; dringend
notwendig sind , mit . schönem La¬
denlokal : am schönsten Platze ge¬
legen . Sichere Existenz . Verkehr
von 12—15 naheliegenden Ort¬
schaften . Anzahl . 2000 Jt . Nah .
unt . Retourmarke . 3459a
Geisingen <Bad . l , 11 . April 1911.

HU. sum Kranz -,
Infolge Todosfalles

zu verkaufen .
1 . Ein prachtvoller Fuchswallach ,

8jübrig sReitpferd ) . gut zuge-
ritten , Bandmaß 1,71. Pferd
ist auch eingefahren und hat
grobartige Gänge .

2. Ein Gig mit Gummireifen und
zugehörigem Geschirr .

3. Ein Landauer , bereits neu .
4. Ein Biktoriawagen .
5. Zwei Sättel , Zaumzeug , zwei

silberplattierte Pferdegeschirre
und anderes . 3452a ..
Näheres Kronenbrauerei Billin -

gen lSchwarzwaldl .
’

Ledernbett
aus bestem Barchent , billig abzug .
3759* Zähringerstrasie 24 . ll .

Dobermänner -Rüden,
7 Mt . und 8 Wochen alt. find sehr
billig abzugeben . Bl 1923.2L

Morrgrnstr . 7, parterre.



Seite 6 Dadifche Presse « Sendblatt. Dienstag den 11. April 1911 . V&. 17 r>

Handels -Hochschulkurse
Karlsruhe

reranstaltet vom Kaufmännischen Verein Karlsruhe
mit Unterstützung der Stadtgemeinde , der Grossh . Tech¬
nischen Hochschule und der Handelskammer .

Sommer -Semester 1911 .
Beginn : 25 . April 1911 . Dauer . 10 Lehrwochen ; iu der Pfingst -

woche wird nicht gelesen .
Die Vorlesungen finden in der Technischen Hochschule

statt und beginnen pünktlich 8 ‘/j Uhr abends .
L Volkswirtschaftslehre : Handels *, Markt - und

Börsen wes en .
Dozent : Herr Professor Dr . von Zwiedineck *

Südenhorst von der Technischen Hochschule
Karlsruhe .

Jeden Dienstag , abends 8 '/s Uhr . Beginn 25. April .
II . Rechtswissenschaft : Konkursrecht und Kon¬

kursverfahren .
Dozent : Herr Oberlandesgerichtsrat Mainhard ,

Karlsruhe .
Jeden Mittwoch , abends 8Vs Uhr . Beginn 26 . April .

III . Literaturgeschichte : Goethes Faust ent¬
stehungeg eschichtlich erklärt .

Dozent : Herr Professor Dr . P e t s c h von der Univer¬
sität Heidelberg .

Jeden Freitag , abends 8 '/, Uhr . Beginn 12. Mai .
Zum Besuch der Vorlesungen sind alle Kaufleute — auch

Frauen — berechtigt . , die das 17 . Lebensjahr vollendet haben ;
eine entsprechende Vorbildung wird vorausgesetzt .

Ferner sind zum Besuch zugelassen : Lehrer , Beamte wirt¬
schaftlicher Betriebe des Reiches , des Staates und der Stadt .

Ueber Zulassung anderer Personen entscheidet auf schrift¬
lichen Antrag das Kuratorium .

Die Besuchsgebühren betragen für das Sommersemester

Fär Angestellte :
Für Prinzipale , Direktoren,istenProkuristen , sowie für

Niehtkauflente .
1 . Für sämtliche Kurse M . 8.— M. 14 .—
2. Für einen Semesterkurs M. 3,- ^ M . 5.—

Anmeldungen gegen Vorausbezahlung der Besuehsgebühr
werden in folgenden Buchhandlungen entgegengenommen ;
A . Bielefelds Hofbuchhandlung Wilh. Jahraus E. Kundt

J . Llncks Buchhandlung,
Karlsruhe , April 1911 . 5857 3.1

Das Kuratorium .

8
0
0
0

TöchterpensionatVillaElisa ,
Stuttgart, Azenbergstrasse 29.

Durch Erweiterung meines Pensionates können Fräulein
von 17—22 Jahr , ausgebildet werden in meinem längst bewährt .
Spezialfach : Feine Umgangsformen , gewandte Sprache zu geb .
Verkehr — Charakterbildung — Briefstil — rhythmische Gym¬
nastik zu schöner Haltung . Eintritt 1 . Mai . Pro M, . Jahr
200 Mark . Lehrstunden pro Monat 20 Mark .

Gefl. Anmeldungen an obige Adresse . 3296a.3 .2
ooooooooooooooooooooooo

Für die Karwoche
treffen in prima lebendfrischer Ware ein :

Echt holl. Rheinsalm
Wesersalm Rntzunnen 5884
Maifische
Ostender Soles
Ostender Turbots
Heilbutt im Ausschnitt
Flusshechte
Donauschill
Spiegel -Karpfen Eis entsprechend gratis

Feinstes Tafelgeflügel . Konserven mit 10% Rabatt ,
amsaasB doppelte Marken . === = =

Zander
Rotzungen
Merlans
Holl . Schellfische
Holl . Kabeliau
Gewäss. Stockfische.

Weine etc .
"WE

Jean Kissel ä
Vorausbestellungen erbitte frühzeitig .
Prompter Versand nach auswärts . :: ::

Für Mt Karmche uuü Lslerfeieckge
treffen lebendfrisch in nur prima Ware ein :

Eckt. Holl . Winter -Rheinsalm
Wesersalm
Ostender Turbots
Ostender Soles
Limandes
Rotzungeu
Schollen
Heilbutt (im Anschnitt )
lebende Forelle « . Rheiuhechte . Karpfen «Spiegels,

Backfische .

Holl . Angelschellfische
Holl . Kabeliau
Holl . Merlans
ff. Tafelzander
Fischkotelettes
Frisch gew. Stockfische
Felchen rc.

Schleie «.

Feinste franz. Welschhahnen
und Hennen

Poularde «
1011 Gänse . Enten und

Hahnen
Suppen - n. Frikaffeehühner
Junge Tauben

Rehrücken
Rehschlegel
Birkwild
Hasel- u. Schneehühner
Hiesige Waldschnepfen .

C. Pfeffferle , MprilijeHrahe 23
Telephon 1415 . Telephon 1415 .

BorauSbestellungen erbitte frühzeitig . — Prompter Versand.
NB . Mein Geschäft ist Donnerstag den ganzen Tag .

sowie Frettag vormittag bis 1 Uhr geöffnet. B12177

Seimipcrein 'Meiiiß
Wir laden unsere verehrlichen

Mitglieder mit ihren werten
Familienangehörigen zu dem am
Ostermontag in der Festhalle
Durlach , nachmittags 3 Uhr . be¬
ginnenden

Lster- ». ! .
mit dem Bemerken Höst ich st ein,daß an die Kinder Osterhasen zur
Verteilung gelangen und für Unter¬
haltung Sorge getragen ist .
5940 .2 .1 Der Vorstand .

S Alt - Blei
8 zu Kausen gesucht.
ES Gest Offert , unt . M . H . 114
iS an Haasenstein & Vogler,
W A -G. Karlsruhe . 5917 .2 . 1

Anwesen
zu verkaufen .

In einer lebhaften bad.
Amtsstadt am Bodensee. mit
größeren Märkten , ist ein
neuerbautes . 2- stöckiges ?ln-

n wesen zu dem außerordentl .
lg billigen Preis von 20000 Mk .
8 unter günstig . Bedingungen
G zu verkaufen . Dasselbe ist
isj mit Acethlenlichteingerichtet,O enthält u . A . einen großen
ja Saal von 4,6 Meter Höhe u.
»3 ca . 300 qm Inhalt , Remise,
KJ Stallung , Keller jc . u . eignet
p sich vorzüglich als kleines
M Fabrikgebäude , für Zigar -
Zrenfabriken re. Durch die
3 darin eingerichteten Miet-
§3 Wohnungen wird z . Zt . eine
Pii Mieteinnabme von Mk . 700

erzielt .
Reflektanten wollen oest .

Offerten sub B . 1599 an Haa- 1
senstein & Vogler, A.-G. , Karls -
ruhe , richten . 5951

Sonntagstouren!
Gebildete» Fräulein , hier fremd,

sucht Anschluß an Dnmengesell-
schaft zu Touren . B12152

Briese erbitte Hauptpostlagernd
H . L . 23.

: : Heirat , rr
Einem Herrn mit Vermögen,

am besten Kaufmann , wäre Ge¬
legenheit geboten, in ein seit
Jahren bestehendes Geschäft ein-
zubeiraten und sich sichere und
angenehme Existenz zu gründen .
Das Fräulein ist 19 Jahre alt ,
stattliche Figur , von angenehmem
Aeußern und vermögend. Ver¬
schwiegenheit Ehrensache.

Werte Offerten mit näheren
Angaben und Photographie unter
Nr B12169 cm die Expedition der
. Bad . Preffe " erbeten.

Verloren
1 Pappenheimer 7 Gulden - Los ,
Serie 1554 Rr . 12. Vor Ankauf
wird gewarnt . Abzugeben gegen
Belohnung 6979 .2 .1

IIPhiIippstraße 3,3 . Stock .
nimmt b^Woch. a. Kind

Offerten unter R
postlagernd.

irigute
^
Psbege ?

. haupt -
B12159

31 fantrt » gut erhalten , zu
| 4 v/vig ? . kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . B12157 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten .

'KarfsruQe.
Dr jr. franz JCratjer

Jledjtsanwaft
ffeim Landgericht XarCsruffe -Tforzljeim und
ffei Öen TÜifitärgerictlten des XIV. Xorps

ftuguft Wiefanbt
'Redjtsanmatt

ffeim OfferCandesgericft
Xartsmtje

Qaöen seit Deute gemeinscfjaftricQe Tlnmaftsäanzfei
Kaiszrstrassz 20g, gegenüßer dem „ TRoninger*

(ZefepQon 7lo. ifop .) 5952.2.1

Druckarbeiten jeder Art

Ein vornehmer Stiefel
ist der vollendetste Hbschluss

. ■= für eine ■■ -■

eleganteToilette
□□□

Kenner einer feinen Besdiuhung
. . / . tragen meine - . -. -

Romanusstiefel.
Bas tonangebende Fabrikat der
modernen Schuhindustrie 6er-
oorragend durch vollkommene
Technik der Hrbelt, gediegene
Formenschönheit , das beste in
bezug auf Qualität u geschmack»
:- volle Husslattung . =

HHeinoerkauf für Karlsruhe , Bruchsal und Umgebung

Albert Beil
S . Srotzllopks [ladifolger, BoH.
erbprmzensfrafje 2. * Telephon 1784.

Kiuderlieg- und Sitzwagen | Guterhaltener Lieg - uub Sitz - I Ein noch ganz gut erhaltene!
für nur^8 zu verkaufen . B12077 j wage» billlg zu , verkaufen. , | Kindersitz- und Li

Durlacherstraße 59, III . 1 S812072 Kaiserstr . 81, H . IV ., l.
iegwage» ist bill

zu verk . Adlerstr. 36, Hth . , 3 . St

Vertreter
bei der gesamten Groß - und Kleinindustrie gut eingeführt , von

erstklassigem Schmirgelwerk
zu provisionsweisem Verkauf von

Schleifscheiben und Schleifmaschinen
gesucht . Angebote mit Referenzen erb . sub J . K . «1491 durch
Rudolf Rosse , Berlin S .W . 3445a

Für die Bearbeitung Nordbadens suchen wir einige tüchtige

Mftdieatnte
zu engagieren . Wir erbitten schriftliche Offerten . 3472a.3.1

Oberrheinische Versicherungs -Gesellschaft
in Mannheim .

Todes -Anzeige .
Statt jeder besonderen Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß unser lieber guter Gatte , Vater , Bruder ,Schwager und Onkel

Wilhelm Paulus
Güterbestätter

nach kurzem, schwerem Leiden im 50. Lebensjahr heute
morgen 8 Uhr durch einen sanften Tod erlöst wurde .

.Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Larolina Paulus Wwe . u. Familie .

Mühlburg , den 11 . April 1911 .
Die Beerdigung findet Donnerstag abend 6 Uhr von

der Mühlburger Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Lindenplatz 10.

bleibt 4a; bett jÄttallpatzmittd

Die 3372a

Slraiurpr RheinMer
von den höchsten Medieinisehen Autoritäten empfohlen,
womit sich auch Sonnebüder verbinden lassen , in schönster
freier Lage unterhalb des ZusammenfluffeS der heilkräftigsten
Gebirgswaffer , sind sofort wegen Todesfall der Beutzer.
unter den günstigsten Bedingungen abzugeben.
Rentables Unternehmen für eine Gesellschaft oder Spezialarzt .

Adr. an Louis Jacobson , StraSburg i . Elsaß.
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«ms dem Bereiche des 14. Armeekorps .
Ritsche, Major beim Stabe des Bad . Futzart .-Regts . Rr . 14, als

Kats . -Kommandeur in das Niedersächs. Futzart .-Regt . Nr . 10 versetzt .
Zaedickc, Hauptm . beim Stabe des Bad . Futzart . -Regts . Nr . 14, zum
Major , vorläufig ohne Patent , mit einem Dienstalter vom 20 . März
1911 befördert . Weiß , Hauptm . und Battr .-Ehef im Futzart . -Regt .,
tzeneral-Feldzeugmeister ( Brandenburg .) Nr . 3, zum Stabe des Bad .
Futzart. -Regt . Nr . 14 versetzt . Seipold , Feuerwerks -Oberlt . beim
Art .-Depot in Rastatt , unter Versetzung zum Art .-Depot in Etratz -
burg i . Elf ., zum Feuerwerks -Hauptmann befördert .

Lehrvert ä je in der Zigarrenindustrie.
Rh . Karlsruhe , 10. April . Unter den süddeutschen Zigarren¬

fabrikanten wird häufig darüber geklagt , dah ein groher Teil der
jii : geren Roller und Sortierer für diese Berufstätigkeit nicht gründ¬
lich genug ausgebildet ist, und datz infolgedessen ihre Leistungen
qualitativ und quantitativ zu wünschen übrig lassen. Der Arbeiter
hat davon den Nachteil , datz er weniger verdient , als er bei guter
Ausbildung verdienen könnte, und der Fabrikant hat den Nachteil,
datz mit dem gegenwärtig so kostspieligen und durch den Wertzoll
noch erheblich verteuerten Material nicht so sorgsam und wirtschaft¬
lich verfahren wird , wie es unbedingt notwendig wäre . Die wirt¬
schaftlichen Verbände der Zigarrenindustrie machen es deshalb ihren
Mitgliedern zur Pflicht , auf eine gründliche , sorgfältige Schulung
ihrer Wickelmacher , Roller und Sortierer bedacht zu sein, und
empfehlen zu diesem Behufs überall wo dies durchführbar erscheint,
den Abschlutz von Lehrverträgen mit mindestens zweijähriger Dauer .

Während diese Bestrebungen in Westfalen , Hamburg und Bre¬
men von den Fabrikinspektoren nachdrücklich unterstützt werden und
auch schon dazu Leigetragen haben , die Arbeitslöhne auf ein höheres
Niveau zu bringen , hat die badische Fabrikinspektion seit einigen
Zähren den Standpunkt vertreten , datz in der Zigarrenindustrie
Lehrverträge der rechtlichen Grundlage entbehren . Der unterbadische
Verband der Zigarrenfabrikanten hat sich infolgedessen mit einer ein¬
gehend begründeten Eingabe an die Fabrikinspektion gewandt , um
sie zur Nachprüfung ihrer Auffassung und zu einer entgegenkommen¬
den Haltung in der Lehrlingsfrage zu veranlassen . Dabei berief er
sich auf eine Reichsgerichtsentscheidung, wonach die Begriffe des
Lehrlings und des Fabrikarbeiters einander nicht ausschlietzen, und
auf eine einmütige Kundgebung des Arbeitgeberbundes der deutschen
Zigarrenindustrie , wonach das Zigarrenmachen und das Zigarren¬
sortieren Fabrikationstätigkeiten sind , die erlernt werden müssen .
Daraufhin hat sich die badische Fabrikinspektion die in Westfalen
üblichen Lehrverträge zur Einsicht oorlegen lassen, um die Angelegen¬
heit in erneute Erwägung zu ziehen.

Perfammlungen und Kongresse .
$ Mannheim , 9 . April . Am 2 . und 3 . Juni wird der badische

Turnlehrerverein hier seine S. Hauptversammlung abhalten .
jf Mosbach, 11 . April . Ostermontag , den 17 . April , findet nach¬

mittags y*3 Uhr hier im Bahnhofhotel Klotz eine allgemeine Hand -
werkerversammlung statt . In derselben wird der Präsident des Lan¬
desverbandes der Bad . Eewerbe - und Handwerker -Bereinigungen ,
Stadtrat Niederbühl -Raftatt einen Vortrag halten über das Thenka:
„Die Notwendigkeit der Organisation , die Einrichtungen des grotzh .
Landesgcwerbeamtes , die Eewerbeförderung durch die Regierung , die
Einrichtungen der Handwerkskammern und die Einrichtungen des
Landesverbandes .

" Alle Handwerker und Gewerbetreibende des Amts¬
bezirks Mosbach find zu dieser Versammlung eingeladey .

A Boxberg , 10. April . Auf Veranlassung des Landesverbandes
der badischen Eewerbe - und Handwerker -Vereinigungen fand gestern

Echt englische

Haar- Filzhiilß
Neueste Modeformen ,
breiten flachen Rand,
: : niederer Kopf : :

Wilhelm Bauer
Grossh . Hoflieferant

84 Kaiserstrasse 84 . Telephon 391 .

Mitglied des Rabatt-Sparvereins . 5973

■ft ”

*s Seifet
Alleiniger Fabrikant: m 465a

Ctrl Gentner, Fabrikehern , techn. Produkte, 6CDPiRgtn.

_ gtt einer Provinzhaupiswdt am Rhein . Sitz vieler Behörden .
« chulen , Garnison und Industrie , mit kaufkräftiger Umgebung , ist ein
>n allererster Geschäftslage befindliches

Geschäftshaus,
8 Stockwerke hoch , mit - Lüde : , und einem Lktöckigen Hinterüaus «das
ieldftändig oder als Magazin verwendet werden kann ) zu verkaufen .

Offerten betört , uni . Är . UoOia die ibrped. der »Bad . Presse "
. 3.3

hier eine allgemeine Handwerker-Versammlung statt , zu der mehrere
hundert Handwerksmeister und Gewerbetreibende des Bezirks erschie¬
nen waren . Der Bezirksvorsitzendeder organisierten Handwerkerschaft
Oehm-Boxberg begrützte die Erschienenen, namentlich den Präsidenten
des Landesverbandes , Stadtrat Niederbühl -Rastatt , den Oberamt -
mann Map von hier und erteilte sodann Präsident Riederbühl das
Wort zu seinem Vortrage . In anderthalbstündigem Referate verbrei¬
tete sich der Redner in allgemeinverständlicher Weise über die Not¬
wendigkeit eines Zusammenschlusies des Handwerkerstandes , über die
Eewerbeförderung durch Regierung und Handwerkskammern und so¬
dann über den Landesverband selbst und seine vielseitigen sozialen
Einrichtungen , wie Erholungsheim , Krankenkasse, Sterbekasse usw.
Von den dem Landesverbände angehorigen Vereine des Bezirkes waren
alle bis auf einen vertreten . Erfreulicherweise waren ferner von
allen Plätzen des Bezirks, an welchen Handwerksmeister ansässig sind ,
Vertreter erschienen , so dah die Bestrebungen des Landesverbandes
dadurch in dem ihm bisher noch fern stehenden Kreisen ebenfalls An¬
erkennung gefunden haben.

X Konstanz, 10. April . Unter dem Vorsitze des Oberbürgermeisters
Dr . Weber tagte kürzlich die Lorbereitungskommifston für die hier
stattfindende Versammlung des deutschen Jmkerbundes und die deutsch -
öfterr . Wanderversammlung für Bienenzüchter . Der Besprechung
wohnte auch der Vorsitzende des badischen Landesvereins , Stadtpfarrer
Schweizer in Schopfhelm bei. Cs wurde ein Festprogramm entworfen ,
das dem Eesamtvorstand des Badischen Landesvereins und dem Dor -
stande des deutschen Jmkerbundes zur Aeutzerung zugegangen ist.

st . Vom Bodensee, 9. April . Die diesjährige Zusammenkunft
der Offiziere der Bodenseegarnisone« Bregenz , Lindau , Konstanz und
Weingarten findet voraussichtlich am 19. Juni in Friedrichshafen
statt .

46 . Sitzung der Kreisvcrfammlnng Mannheim .
c-k Mannheim , 10. April . Die 46. Sitzung der Kreisversammlung

Mannheim wurde gestern durch den Kreishauptmann Geh . Regie¬
rungsrat Clemm eröffnet . Er begrützte die Erschienenen , darunter
den Landeskommissär Geh . Oberregierungsrat Dr . Becker , gedachte
dann des 25jährigen Bestehens der Kreispflegeanstalt Weinheim und
wies auf die stark Frequenz der Kreiswinterschul « in Ladenburg hin ,
deren Vermögen sich auf 745 131 M erhöht habe . Dann erfolgte die
Wahl des Vorsitzenden , die auf Oberbürgermeister Martin -Mannheim
fiel, Stellvertreter wurde Bürgermeister Ehret -Weinheim .

Kreisabg . Remmel« bemängelte die letzten Wahlen . Seine Partei
konnte mit 3040 Stimmen nur 9 Abgeordnete erhalten . Er brachte
dann zwei Anträge für feine Partei (Soz.) ein, die für eine gerechte
Wahlkreiseinteilung und das direkte, gleiche , geheime Wahlrecht für
die Kreiswahlen fordert . Kreisvorsttzender R .-A . König halt diese
Anträge für zu früh und noch nicht spruchreif. Landeskommissär Dr .
Becker erklärte , zu einer bestimmten Stellungnahme liege kein Anlaß
vor und lasse als Regierungsvertreter eine Abstimmung hierüber nicht
zu . Die Gebühren wurden auf 10 M für innerhalb des Kreises , 15 -4t
für außerhalb und 20 <4t für Kongresse pro Tag für Dienstreisen er¬
höht . Bei weniger als 6 Stunden Beanspruchung der Zeit werden
diese um die Hälft« ermäßigt .

Die Kreisversammlung genehmigte dann einstimmig 4300 -4t zur
Förderung des Obst- und (Ämüsebaues , 4500 -4t zur Förderung der
Viehzucht, 1000 -4t zur Förderung des Unterrichts in weiblichen Hand¬
arbeiten und Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen , 1500 -4t für
Kochkurse und Haushaltungskurse , 3000 -4t für Unterstützung deutscher
Volks- und Schulbibliotheken, 4900 -4t für sonstige llnterrichtszwecke ,
103 000 -4t für Landarmenpflege , 3000 -4t für arm « Augenkranke zur
Verpflegung , 45 000 -4t für Fürsorge von Wöchnerinnen , 6500 -4t für
Unterstützung gemeinnütziger Anstalten , 600 -4t für Landkrankenpflege ,
34 000 -4t Zuschuß zur Kreispslegeanstalt Weinheim , 22 950 -4t Zu¬
schuß zum Kreiserziehungshaus Ladenburg , 92 800 -4t für Kreisarmsn -

kinderpflege, 4000 -4t für Tuberkulosebekämpfung. Hierzu wurde ein
Antrag , der Vertragsabschlüsse mit den Krankenkassen wegen wirk¬
samer Isolierung von Tuberkulösen mit schwerer Ansteckungsgefahr
wünscht, mir 15 gegen 9 Stimmen angenommen. 6200 -4t für Unfall -
und Haftpflichtversicherung, 202 528 -4t für Kreisstratzen und Kreis¬
wege. Der Antrag , den vorgelegten Kreisvoranschlag für 1911 und
di« Erhebung einer Kreisumlage von 1,3 4 pro 100 -4t Kreissteuerwert
zu genehmigen , wurde einstimmig angenommen. Zum Schluss« erfolg¬
ten die Wahlen in di« verschiedenen Kommissionen. Um % 1 Uhr
schloß Herr Kreishauptmann Dr . Clemm mit Worten des Dankes die
Kreisversammlung .

Handel und Verkehr .
Karlsruhe , 8. April. >. Schlacht hof . In der Zeit vom

3 April bis 8. April ivnrden im diesigen Schlachthof geschlachtet:
1629 stück Vieh und - vor : 168 Kroßsieh (69 Ocbfen. 35 Rinder,
2 j Stäbe . 35 Farcen, darunter auS Frankreich 00 Ochsen, 0Ri d,

> Stü e , 00 Farben . ) 38t Kälber . 872 Schweine. 55 Hammel ,
7 Ziegen . 184 Mvlcm . 0 Ferkel. 9 Vierde. 0 Esel. 13603 Kilogramm
Fl isch mürben außerdem von auswärts eingeführi um der Beschau
inner ellt. — . B i e 9 b 0 r. Zum Markte wurde» auf¬
getrieben : 68 Ocksen . 18 Bulleu . 17 Kühe, 3 ' Färsen 314 Kälber.
39 Schafe . 0 /siege. 1536 Schwein«, 0 Kitzlet ». Kaufvre S für
Ochsen 1. Qual . 94— >8 M.. 2. Ouat . 90—94 3. Qual .
88 - 90 M . . für Ballen 1 . Qual 88- 90 2. Qual . s4—8S
Mark . 3. Qual. 82—8t M . tür Färsen 1 . Qual . 90—98 M , S.
Oual . 75—7s Bi.. 3. Qual. 65 — 70 M. für Stühe 1 . Q »al . 78—80

2. Qual. 75— "8 Ui . 3. Qual. 65—70 für Kälber 1. Qual ,
l l 2- -115 i. Qual . 108- 112 i>L 3. Qual . 105 —103 für
Schaf« 1 Qual. 73—75 Ui* 2 Qual. 71—73 M . tür Schwein«
1 . Qual . 62—64, M* 2. Qual. 60 — 52 Ai , sauen imd Eber 00
W . pro 80 Kilogra m„ Leb ndgewicht . ritt Kitzlei » 0 00—0,00 M.
das Stück . Tendenz: lebhaft .

G. SCHMIDT -STAUB
Karlsruhe

154 Kaisentrasse, gegenüb . der Post,

BRIULANT -RINGE2
in grösster Auswahl zu vorteilhaftesten Preisen.

37041

Geschäftliche Mitteilungen .
Bei der Deutschen Militärdienst » und Lebens -Berfichernngs -An -

stakt a. G. in Hannover waren im Monat März 1911 in den beiden
von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen , der Militärdienst -Ver¬
sicherung und Lebens-Berfichernng (auch Töchterversorgung ) , zu erledi¬
gen : 1107 Anträge über -4t 2,753,950 .— Versicherungs- Kapital , das
sind rund -X 235,000 .— mehr als in dem gleichen Zeitraum des Vor¬
jahres . Von Errichtung der Anstalt (1878) bis End« März d. I .
gingen «in 455,204 Anträge über -4t 696,621,035 .— Versicherungs -Ka¬
pital . Die Auszahlungen an Versicherungssumme, Prämienrückgewähr
usw. im Jahre 1910 betrugen ca . -4t 13,000,000 .— ; die Eesamtaus -
zahlungen seit Bestehen der Anstalt ergeben rund -4t 130,000,000.—.
Ter Hypothekenbestand erhöhte sich im Jahre 1910 um -4t 2,301,403.—
und betrug am Jahresschlutz -4t 126,584,468.—. 5058a

% % *

Der Mi«

nimmt jetzt nur
noch 2 bis 3

Everclean -
Dauerkrägen ,

nicht wie früher .
30 auch 40 Platt

kragen mit

Gold . MedaiRe
Brüssel 1910

40 Kainerstrasse 40 .
Prompter Versand , Prosijekt rmli.«

Benzin motore , Gasmotore

Sauggasanlagen
Lokomo ilc, Damptmasch neu. Lanwt»
testet. Pumpen und ttetriebselnriht -
ungcn gebrauchte, n all n Äcöz a.
unter Garantie wie hei ireulieteruag
tiade billigst aizugebcn 94h*

Gg. Heitmann,
M « ichar « dona „ stolt Darlach .
_ Telephon Nr . ,10._

Oelegenbeiiskauf !
Ein vorzügliches Original -

Gemälde des
Prof . FttSinanö Heller . Msruhe,
aus dem Jahre 1878 ist billig zu
verkaufen. Photographie . nach An¬
gabe der Adresse, auf Wunsch .
J . P . Haas , Buchhandlung,
_ _ Mai n * 3390a

Mionen Menschen i
verdanken ihren schönen Haarwuchs
der seit 50 Jahren berühmten

Paul Kneifeis .Haartinktur .
Aerztlick empfohlen u . einzig be¬

währtes Mittel gegen Haarausfall
und Kahlheit . Zu 1 , 2 u . 3 M zu
haben bei L, Wolfs Wwe., Karl - Fried-
richstraste 4, Carl Roth . Hordroaerie.

Wollen Sie
einen wirklich soliden , eleganten und den¬

noch bequemen Stiefel tragen, so kaufen Sie

BertoldeScbube
5 Spezial - Preislagen

Mk . 850 1(P 12°° 15°° 18«°

76 Kaiserstrasse 76
Marktplatz .

Zwei guterhaltene
JT Anzüge "* C

für mittl . Figur billig zu verkauf .
D12080 Parkstratze 23, III .

Snortnagen ,
cinsitzig tGummireisi , fast neu . su.
verkaufen für 10 Mark . Iß 12155

ütoethestrabe 49, III .. rechts.

Aeltrre Geige ,
in tadellosem Zustand mit schönem
vollem Ton , sowie eine Zither
werden billig abnrarbrn .

Näheres Kaiscrallcr 93, Gar¬
tenbaus . parterre . Bl 19.10

Ein weist , zmeijiv . Sportwagen
in . Gummiräd ist s . Hill zu vcrk.
B12136 Näü. Maienür . 1a , IV .. l.

2 hohe Bettstellen .
reich ge ' chnitzt ■» ' : Rost . Gasch¬
kemmode mit Marmoi u Spiegel »
aut !atz , 2 Waoi . tudie mit -rmor
und Aufsätzwcn , Bertild . o . rS gnl
erhalten , billig zu ver aufen . LL
b,m ftronenftr . 38 . RückgebäuL « .
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Kadische Chronik.
c?i Karlsruhe , 9. April . Das Justizministerium veröffentlicht

einen Erlaß vom 31 . März d . I ., durch welchen der Erlaß vom 3 . Ja¬
nuar 1808, betr . di« Berichte in Enadensachen, durch folgende Bestim¬
mungen ersetzt wird : Die Berichte der Gerichte und Staatsanwaltschaf¬
ten über Gnadengesuche sollen mindestens nachstehenden Erfordernissen
genügen : 1 . Name , Stand und Wohnort des Verurteilten , sein Ge¬
burtstag und Geburtsort sowie etwaige Vorstrafen sind anzugeben.
2 . Datum des Urteils und Inhalts des llrteilstenors sind anzuführen
unter Beifügung , ob und wann das Erkenntnis die Rechtskraft erlangt
hat . 3 . In denjenigen Fällen , in denen Angaben über Zeit und Ort
des Strafvollzugs in Betracht kommen können, hat der Bericht auch
hierüber Aufschluß zu geben. 4. Das Ergebnis der angestellten Er¬
hebungen ist darzulegen und dem gestellten Antrag eine nähere Be¬
gründung beizufügen. 5. Die Aeuherungen der Behörden , mit denen
zur Vorbereitung der Berichterstattung ins Benehmen getreten worden
ist, find ihrem wesentlichen Inhalt nach in dem Bericht kurz wieder¬
zugeben. Dre Schriften dieser Aeuherungen , die den Akten des
Justizministeriums nicht angeschlossen , sondern zurückgegeben werden,
sind mit vörzulegen. 6. Wenn mehrere Verurteilte in der gleichen
Strafsache vorhanden sind , soll der Bericht auch dann , wenn nur einer
oder einzelne von ihnen um Begnadigung bitten , angeben , ob die
Strafe der anderen Mitverurteilten bereits vollzogen ist oder ob für
die übrigen ebenfalls ein Enadenakt befürwortet wird . 7. In dem
Bericht ist jeweils auf die Aktenseite zu verweisen , auf der Urteil ,
Strafregisterauszug , Erhebungen und die übrigen Urkunden sich be¬
finden , auf die der Bericht Bezug nimmt . 8. Einer Anführung der
dem Bericht angeschlossenen ' Aktenstücke im Kontext des Berichts bedarf
es nicht . Die Bezeichnung von Zahl und Art der Anlagen gehört in
den links oben unter den Geschäftsnummer anzubringenden Vermerk.
8 . Die Berichte sind nicht in Urschrift, sondern in einer Ausfertigung
vorzulegen und die Gnadengesuche nicht den Eerichtsakten beizuheften,
sondern lose beizufügen, da die Berichte und Gesuche nicht zurück-
gegeben werden , vielmehr zum Anschluß an die Akten des Justiz¬
ministeriums bestimmt sind . 10. Alle zugehörigen Akten sind dem
Bericht anzuschließen.

() Karlsruhe , 10. April . Die Handwerkskammer hier hat bei dem
Eroßh . Ministerium des Innern angeregt , nochmals die Frage zu
prüfen , ob nicht doch der Abschnitt II des Reichsgesetzes über die Siche¬
rung der Bauforderungen für Karlsruhe in Kraft zu setzen sei . Eie
beruft sich zu diesem Zweck auf Vorgänge im Bauhandwerk aus letzter
Zeit , bei welchem einige hiesige Handwerksmeister durch unsolide Bau¬
unternehmer geschädigt worden sind . Vom Eroßh . Bezirksamt aber¬
mals zur Aeußerung über die Sache aufgefordert , erwiderte der Stadl
rat , er stehe nach wie vor auf dem Standpunkt , daß es sich empfehle,
eine abwartende Stellung einzunehmen, da ein großer Teil der Nächst¬
beteiligten dem Gesetz immer noch mit wenig Zuversicht gegenübersteht
und überdies Erfahrungen mit deni Gesetz in anderen Städten , die
unter dem Bauschwindel noch mehr leiden, als Karlsruhe , bis jetzt
nicht vorliegen .

G Breiten , 10. April . Die Stadtgemeinde versendet soeben den
Berwaltungs - und Rechenschaftsbericht für das Jahr 1910. Aus dem
letzteren entnehmen wir : Das Vermögen der Stadtgemeinde (darge¬
stellt nach den bestehendenVorschriften) beträgt auf 31 . Dezember 1910
2 586 029 Ji , die Schulden 583 472 M und das Reinoermögen hiernach
rund 2 Millionen Mark . Bei einer dem tatsächlichen Wert der Der-
mögensobjekte zugrunde liegenden Dermögensberechnung beträgt das
Reinoermögen mindestens 3 Millionen Mark . In der Hauptkasse
ergab sich ein Mehr an laufenden Einnahmen von 25 732 Ji , .welchen
ein Mehr an Ausgaben von 12 586 M gegenüberstand . Es lieferten ab
die Gaswerkskasie 15 500 M , die Wasserwerkskaffe 14 000 Ji . Zuschüsse
benötigten : die Realschulkaffe 16 500 Ji , die Gewerbe - und Handels -
schulkaffe 6800 JC und die Armenkaffe 5700 Ji . Der Gesamtschulauf¬
wand betrug (ohne Gebäude) rund 54 000 Ji . Der Armenaufwand
machte 10 700 Ji aus . An Umlagen gingen im ganzen ein 99 470 Ji
bei einem Umlagefuh von 32 4 . Der Stadtwald hat eine Größe von
rund 1000 Hektar. Der jährliche Wert des Bürgernutzens beträgt
23 000 -4t . Die Reineinnahme aus dem großen Walde betrug nur
3582 Ji .

$ Heidelberg, 10 . April . Bisher ist es von den Besuchern des
Königsstuhls vielfach beklagt worden , daß die Aussicht, die sich dem Be¬
schauer von der Plattform des Königsstuhlturms bietet , infolge der
Beschwerlichkeit einer Turmbesteigung nicht allen Personen zu teil
werde. Diesem Mangel ist jetzt durch Erstellung eines elektrischen
Personenfahrstuhls abgeholfen, deffeu Inbetriebnahme heute erfolgt
ist. Der Fahrstuhl faßt außer dem Führer 8 Personen .

V Wolsach , 10. April . Die gestern in Freiburg abgehaltene
Hauptausschußsitzung des Schwarzwaldvereins hat weitere 500 Mari
für den Staufenkopfturm bewilligt .

<X> Freiburg , 10 . April . Der gestern erfolgten Konfirmation seines
zweiten Sohnes wohnte der deutsche Botschafter in Konstantinopel
Frhr . A . ». Marschall bei . — Am Samstag feierte Hauptlehrer Walch
fein 50 jähriges Berufsjubiläum .

— Freiburg i. Vr ., 10. April . Mit dem heutigen Tage ist ein
Misstonsinstitut für die Erzdiözese Freiburg mit dem Sitze hier ins
Leben getreten . Dem Institut , das aus Weltpriestern besteht, ist die
Aufgabe zugewiesen, in der ganzen Erzdiözese Aushilfe in der außer¬
ordentlichen Seelsorge zu leisten und sich speziell für Jugendfürsorge
zu widmen.

$ Tiengen (bei Freiburg ) , 10. April . Der Landwirt Ernst Lörch
stieß bei Bestellung seines Grundstücks auf eine Begräbnisstätte , die
aus der Römerzeit stammen dürfte . Man fand u . a . eine guterhaltene
Silbermünze , eine Brosche und sonstigen Schmuck.

lH Breisach, 10. April . Die Schiffahrt auf dem Oberrhein kann
sich infolge des anhaltend geringen Wafferstandes nicht besonders ent¬
wickeln . Vor drei Tagen wollte ein Schleppdampfer mit zwei belade¬
nen Schiffen stromaufwärts nach Basel fahren , er kam aber nur bis
an die Brücke bei Gerstheim, wo das eine der geschleppten Schiffe auf
einer Kiesbank festfuhr und entladen werden mußte . Von einer
Weiterfahrt muß bis zu einem höheren Wafferstand abgesehen werden.
Der Dampfer fuhr stromabwärts zurück.

S Säckingen, 10 April . Eine kühne Rheinfahrt vollführten am
Sonntag abend sechs Fischer , die mit einem großen Waidling durch die
Stromschnellen des „Laufen" fuhren , ein Wagnis , das allgemein be¬
staunt wurde . Es zeigte sich, daß der bisher so gefürchtete „Laufen"
durch di« Rheinbettkorrektion ' von' seiner Gefährlichkeit verloren hat .

— Kleinlaufenburg , 10. April . Die Bauarbeiten zur neuen Rhein¬
brücke schreiten stetig voran . Die Spannweite der beiden Brücken¬
bogen beträgt je 41,5 Meter ; die Fahrbahn wird 8 Meter breit .
Den Jntereffen einer künftigen Großschifsahrt wird die neue Brücke
ganz besonders Rechnung tragen .

st . Singen , 9 . April . Der hiesige katholische Sesellenoerein feiert
in diesem Jahre sein 25 jähriges Stiftungsfest .

jd Konstanz, 10 . April . Der Verein selbständiger . Kaufleute
Konstanz hat gegen die hiesige Niederlage der Firma Neher und Folen
in Saarbrücken Klage erhoben wegen Verstoß gegen das Gesetz über
den unlauteren Wettbewerb . Der Verstoß wird darin erblickt , daß die
betr . Firma in den hiesigen Tageszeitungen angepriesene Artikel nicht

-zu den offerierten billigen Preisen an Personen , welche die Waren zu
diesen Preisen verlangten , verabfolgt hatte . — Mit der Eröffnung des
neuen Bolksschulgebäude» im Stadtteil Petershausen ist an der dorti¬
gen Knabenvolksschule der Handferttgungsunterricht wahlfrei ein-
geführt worden. Zur Zeit sind dort die Schülerarbeiten ausgestellt .
Der Unterricht wird von vier Hauptlehrern im Nebenamt erteilt , die
nach dem Karlsruher und Züricher Lehrplan für Handfertigkeits¬
unterricht unterrichten . _

Meisterkurse .
=£ Karlsruhe , 9. April . Die Meisterkurse haben bekanntlich den

Zweck, den Handwerker mit den in seinem Gewerbe vorkommenden

technischen Neuerungen bekannt zu machen . Sie dienen außerdem zur
Ergänzung der beruflichen Ausbildung durch Vermittlung solcher
Kenntniffe und Fertigkeiten , zu deren Aneignung sich während der
Berufstätigkeit keine oder wenigstens keine genügende Gelegenheit
bietet . Den besagten Zweck verfolgen auch di« verschiedenen für das
Holzbearbeitungsgewerbe seit einer großen Reihe von Jahren seitens
der Landesgewerbehalle bezw . des Landesgewerbeamts eingerichteten
Meisterkurse.

Nachstehend sind die verschiedenen für das Holzbearbeitungs¬
gewerbe bereits veranstalteten Meisterkurse namhaft gemacht:

1 . Meisterkurse für Schreiner : *) im Herstellen von Einlege¬
arbeiten ; b) im Beizen, Färben und Mattieren von Hölzern.

2. Meisterkurs für Holzschnitzer im Enrwerfen und Schnitzen mo¬
derner Eebrauchsgegenstände sowie Beizen , Färben , Mattieren und
Lackieren von Hölzern.

3 . Meisterkurs für Elaser über Herstellung, Verwendung und An¬
schlägen neuer Fdnsterkonstruktionen.

4 . - Meisterkurs für Wagner über Lastwagen- und Kastenbau .
5. Meisterkurs für Zimmerer im Schiften und Austragen von

Treppen .
Einer besonderen Wertschätzung erfreuen sich die Meisterkurse für

Schreiner im Beizen, Färben usw . von Hölzern und diejenigen für
Zimmerer . Die erstgenannten Kurse wurden bis jetzt 29 und die
letzteren 13 mal veranstaltet . Der Kurs für Schreiner im Herstellen
von Einlegearbeiten kam zweimal und die übrigen Kurse je einmal
zur Veranstaltung . Es ist zu hoffen, daß diese für die Weiterbildung
des selbständigen Handwerkers geschaffene Einrichtung auch für die
Folge eifrig benützt wird .

Am 3 . April hat der vom Landesgewerbeamt in Aussicht ge¬
nommene Meisterknrs für Maurer seinen Anfang genommen. Daran
nehmen 19 Personen teil . Der Unterricht wird von Profeffor Bastine
von der großh. Baugewerkeschule erteilt .

Telegraphische Kursberichte
vom 11. April.M. it itaats *

anleihe 1905
y r o n l f u r t a.

lAmangSkurie
Cftr. Cred. -Ä
DiSc Com.-Ä
Dresd. B .- Ä .
Lst .Staatsb .-A
Lombarden

205 . ' /,
192 . ' /,
150 . ' .
159 . 0 .

19. ',." endend behauptet.
Frankfurt a. M

(Milletturfe . l
WechselAmsrerv 169.15

. Antwecpc, 80 .75
„ Italien 804 .25

u
. Pari -
„ Schwei-
. Wien

Napoleons
3 3s ^ -Deutsche
Reichsanleihe

do.
3H Pr . Conf .
i % Jtal . Rente
• 'Io Cft. Goldr.
t% 1880 Russen
1% Serben
4 % Ung .Goldr
Bad . Lank
barmst . Bant
Deutsch. Bant
Diskonto
Dresd. Bank
Lst. Länderbk.
tihein . Kr .-Bk.
Lchaaffh. Bank
Wiener B .-B
ilttomanbank
Bochum
3aurahütie -
'ielsenk.
oarpener

§ endenz fett.

204.30
808 .25
808 .25
851.-3

S »
>.

16 23

93 90
84 0
93 75

10160
98.60
92 —
86 60
93.95

133.50
158 .50
266?/,
192 . ' .
159. '/,
133 —
138 .90
1 . (9 70
137.0,
141 . 0.
240—
175. '
209 .50
189 . '/,

(Schlußkurse).
l% neue Badener 101 .85
iu/o Bad 1908 101.45
1% Bad . 1901 - .—
3 >- ?h »abg. l.FL

dto. u M.
i '/i % 1892/94
3 '/- A>Bad . 1900
4V>% . 1902
i 'AJo Bad . 1904
3 '4 % Bad . >907
•ifo Bad . 1396
1A>Bayernl907
t?i-Würllb . Iü07
>7o Rh . Hyp^
Prdb . b >919 99.90

4% . 1917 100.70
114 % . 1914 90.—

94 20
92. -
9 -' .—
92—

190
91 .80

102—

0/ -,üv .Reinrl90 -
100 .40
9 .05

i % Türken um *
fiz. v. 1903 93 70

fürf . Lose 179,50
Bad . Zucks . W . 185 —
Ä . Elekt.-Ges . 276? ,
EI .-Ges .Schuck 271? ,
Masch .Gritzner 279 75
Äarlsr . Masch. 188. -
H . - Ä . Pakets. 139.15
Rordd. Lloyd 101? /«

R a ch d 3 r | e.
(2k Uhr uachin . »

205? /,
26 «.—
192. ' ,,
>59. .
159? /*

19?,.

108?
117 %
1 .'«? /,
266 '/.
193 . -
159 .V,
106.

Cft. Kredit
Deutsche B.-Ä.
Disk .-Comm.
Dresd . Bank
Ost.S .-B . Fr .
„ Südb . Lomb.

reft-
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost-Kred.-Akt.

crl .Handelsg.
Kom .-Disk .-B.
Lärmst . Bant
Deutsche Bank
Disk. -Komm.
Dresd. Bant
Ball . u. Lbw _
Boch. Gutzstahl 238? ,*
P .Kö .-u.Laurah —
arpener 1 - 8? /,

Tendenz : schwächer.
Berlin (Schlußkursel.

Reichsant. ^
b. 1918 unk 102.2»

4 % Preutz . IS 102 .60
3k %3ieidj§anl . 94 . —
3% Rerchsanl. 84 .25
3 '/rAPreu8 . C. 94 . —‘6% dto. 84 20
4% Bad. 101 90

coud . —
3K % s8aö . l900 — —
iV, % . 1904
3 y» % . 1907 91 .80
4 '/a % Ruff . 1905 —
Cft . Äredltakt . 205 . \
Disk .-Romm. 193.—
Dresd. Bank 159.—
Nat . -B. f.Ltschl 128? /,
Nom .- Disk.-Bk, 115,50
Kanada - Pacific 226 ? ,
Bochum . (Äugst . 24, >. 7,
PLö .»u .Laurah 175? .

. iienk .Bergw . 209? ',
Harpener 139 ? .
Phönix 257.90
Dynamit Trust 19

All . Elet .-G . E . 276,30
E .-G . Schuckeri 171.80
Srein . u . Halske 24750
Wetterregeln 2> 9 —
D .Mer. -Patr .-K 386 20
M.-F . Griyner 2,9 80
BrauerelLinner 221 .—
P .- Ung .R .Pfdbl 93—
Pest- Ung .K .Obl . 93 . -
Ung .Schmalbahn 98 . 40
Privatdiskonto 2 ' /,

Berlin
(Rachborse.)

Ost-Kred .-Äkt. 205?
Bert .vanb .- (Äei 169 .
Deutsche B.-Ä. - 6 -.50
Disk . Komm.-Ä 193 .—
Dresden . B .-Ä. 159? ,
Lmb.,Ctt .Sudd . 19 ',«
Ball . u . Ohio 10 . '/ ,
Bochum .tÄukit. 240 . 7,
Lortm -U -Cit-C. -
Laurahülte 175? ,
(.Äelienkirchen 209 . ,
Harpener ls9 .

Tendenz : seit
Wien ( 10 Uhr >.

Csl .Kred.-Äkt. 655 .20
. Länderbant 527 .20
. SlaalSb . (; rz.) 7. .4 .L0
Lomv .ott .cudb 11 . -

Marknoten 117.30
Cst .Krorienrente 92/5
Cit .Papierrente 96 .4 >
Ung . Goldrenle 111.45
UngJtronenrent . 91 .55

ieiiPetM .„ yig.
Parts .

'&% frz . Rente
4 % Italiener
4% Spanrer

Türkische Lose
Bang . Öttoman
Jito Tinto

London .
Lhartered 32'/, ^
ve BeerS 18
East Rand 4

. >o,ieids 5 '/,RandmineS 8
. inaeonda 7 ,
.'lrchti - eommon Hl ,t

„ preferred 105
hicago, Mltwauke

. hD Sl Paul 124—
Deuoer prefer . 31 “,,
Lou,sviUeRaiyv 18 ' ,
Union Pacific 181
United Stal . Stee ,

Eorp . commo 79 ' ,,
dito preferred 12 . '/,

90 .20

9165
92 .75

219 50
, 13—
16.95

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Mitget . durch Paffagebüro v. Fr . Kern , Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22

^ Bremen , 11. April . Angekommen am 9 . April : „Hannover "
in Baltimore , am 10. April : „Prinz Heinrich" in Marseille , „Prinz¬
regent Luitpold " in Alexandrien . Passiert am 10 . April : „Rhein "
Lizard . Abgegangen am 10. April : „Dersflinger " von Antwerpen ,
„Westfalen" von Sidney , „Berlin " von Algier , „Prinz Sigismund "
von Brisbane , „König Albert " von Algier , „Skutari " von Datum ,
„Prinz Ludwig" von Shanghai .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrogr .
vom 11 . April 1911 .

Der Kern des hohen Druckes hat sich feit gestern auf die britischen
Inseln verlegt ; zugleich hat sich dieser stark in das Binnenland herein
ausgebreitet und hat das Depreffionsgediet , das gestern über Mittel¬
europa gelegen war , nach dem Osten und Süden verdrängt . In
Deutschland ist vielfach Aufklaren erfolgt und abermals find Nacht¬
fröste eingetreten . Unser Gebiet wird voraussichtlich im Bereich des
hohen Druckes bleiben ; es ist deshalb meist heiteres , trockenes und
wärmeres Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

April
Baro¬
meter

Ther -
momt.
in C.

Ab 'ol.
Feucht.WM

Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

io. Nachts 9*8 U . 47. :. 38 4 .1 69 NQ heiter
. . Nirgs . V ° U . j 52 0 —" .1 12 93 NNO wolkenlos

11 . Mitt 226 U . ( 53. 1 11 .1 36 * ONO bedeck :

Höchste Tcmpcratur am 10 April 8.6 ; niedrigste in der da¬
rauffolgenden Nacht —2.2

Wetternachrichten aus dem Süden vom ll . April früh :
Lugano bedeckt 7 Er . , Biarritz bedeckt 6 Er ., Eoruna wolkenlos

Er ., Perpignan bedeckt 6 Er ., Nizza wolkenlos 7 Er ., Triest heitre

8 Gr . . Florenz wolkenlos 6 Gr .. Rom wolkenlos 5 Er , Eagliari hei.
ter 9 Er ., Brindisi Regen 9 Er ., Horta (Azoren) bedeckt 14 Er .

Ueueingelaufene Kücher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefeld 's Hosbuchhandlung,

Lirbermann u. Eie ., Karlsruhe .
Ein Nachschlagewerk , das in einem Bande auf 653 Seiten übee

80 000 Adressen deutscher Behörden und Einrichtungen mit behörd¬
lichem Charakter nachweist, gelangte in dem soeben unter dem Titel :
„Behörden -Adreßbuch Deutschlands" erschienenen Adreßbuchs auf den
Büchermarkt. Verlag der Firma : Behörden -Adretzbuch Leutichlonds ,
E . m . b . H . , Berlin 80 . 16, Michaelkirchplatz 6 . Preis 25 JI .

Das Schrotbrot (Vollkorn-) und Soldatenbrot von Wilhelm
Hartmann , brosch. 1 .70 Ji , geb . 2 Ji . Wilhelm Hartmanns Bäckerei-
und Konditoreibücher -Verlag in Berlin .

Schreibkrampf, Wesen, Ursachen , Verhütung und Behandlung .
Von Dr . med . A. Kühner . 0.30 JI . Hof-Verlagsbuchhandlung Ed¬
mund Demme, Leipzig.

Unsere Klassiker im Volksmuud . Ein kleiner Zitatenfchatz. Her-
ausgegeben von Rich. Zoozmann . Leipzig, Heffe u . Becker Verlag .
20 4 , kart . 50 4 .

Empfindungen . Gedichte von L . Heim , Geh. Hofbaurat . Brosch . .
1 .50 Ji , Origanaleinband 2 .50 Ji . Schulzesche Hof-Buchhandlung .
Rudolf Schwartz in Oldenburg .

Das Recht der Schulaufsicht in den wichtigeren deutsche « Staa¬
te«, Broschüre von Dr . jur . Balles . 1 .80 Ji . Verlag von Emil
Mönnich, Würzburg .

DflVtlfill lfn ( | Hpppfin ^ Sie sollten es sich wirk-
. . .

" 1 lief) überlegen und Ihrkostbares Geld nicht für wertlose Anpreisungen opfern . Wollen Sie
unfehlbaren Erw -g haben , so verwenden Sie nur noch Creator ,einziges , wiffenschaftlich erprobtes Haarwasser zur Erhaltung und
Wiedererlanaung üppigen Haarwuchies , beseitigt Ausfall und das
lästige Jucken. Erfolg garantiert . Zu haben in allen Apotheken und ^Drogerien . Lassen Sie sich nichts anderes aufreden . -

^ itr Mlopffitl .AlMkrstiiilMMil
können Sie zu mit lammen und gehen .
Sie erhalten iQr wenig Selb gute
Schuhwaren , wo Sie noch nir¬
gend, besser oder billiger bekommen
haben, wie folgt, in ^ erreU -6ö ^»
kalbleder ., haken -, Schnallen -
UNd Zugstiesel in schönster §orm
für lo in Rindboxleder y a
R )ichrlederr,so ?k. s « re Sohlen
a . $ ecf 3 M, genä t 3,20 pti na
Leder, saubere Al bell, fertig nach
Wunsch, vamenschnürstiesel .
Boxkalbleder f. , in spitz-.
Schlank» «. Breit orm, in Rindek-
boxleder 8 sowie Soblen u

Fleck 2.20 JI , genäht 2,35 JI .
Rnabenstlefel , voxkalbleder ,
von 36 3 » für 8 JI , in lVichi '
ledero » . sowie Sohlen U . 5leck
2,60 ji . Rinderstiesel , Ut . Box¬
kalbleder v. 27 - 30 5 rJf , V0N
31 - 35 5,50 *ff, in breitet Zarin,
Sohlen und Zleck je nach c rößen
mm beim bekannten billigsten mmm

Schuh - Bruder Aman«,str. 27
Schn . waren» und Reparaturges huft-

und fabrikgemäße Reparaturen . .
Meller für PianoforLeban .
(!dr. Stöhr, Fimforita.

Pianolager.
Lager : Verlängerte Ritterstr . 11,

nächst der Gartenstraße . 990

Wer
efnißö zu hauten sucht,
etwas zu oerkause« hat,
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu oergebeu hat.
etwas zu ucrmicien hat
etwas zu mieteu sucht,
inseriert am erfolgreichste« und

billigste « i« der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstratzo und Zirkel .

„ STORMPROOF
ELEGANTER SPORTMUT

„Allein- Verkauf“.

Engl . Stoff

für Herren und Knaben
in den besten Fassons und Stoffarten

30
von M ^ an

Ganz hervorragende Auswahl

5pezial - Haus für J-lerren - Hüte

Kar .sruhe Kaiserstrasse 125/127 .

Rabattmarken . 5955
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Die Reltungszüge der Bad. Ztaatsdahn.
— Karlsruhe , 10 . April . Die badische Staatsbahn hat ihre fünf

Acttungszüge, bestehend aus je drei dreiachsigen Wagen , vor kurzem
völlig neu Herrichten lassen . Sowohl die Arzt - wie die Geräte - und
Mannschaftswagen sind vollständig neu erbaut und eingerichtet
worden , so daß jeder Rettungs - und Hilfszug ein Musterzug seiner
Art genannt zu werden verdient . Die Arztwagen haben eine Länge
von il !4 Meter und laufen sehr ruhig ; die preußischen sind nur acht
Meter lang . Die größere Abteilung hat acht auf federnden Gestellen
liegende /Betten , ferner Schränke und Geräte für die Krankenpflege
usw . Die kleinere Abteilung , der Aerzteraum , enthält Operations¬
stuhl , Jnstrumententisch , Wasch - und Desinfektionstische , Jnstrumenten -
schränke aller Art , Verband - und Arzneimittel . An allen Wagen -
«änden sind Vorsprünge , Auskehlungen usw . , an denen sich leicht
Staub ansetzt , grundsätzlich vermieden worden ; alles ist vollkommen
glatt hergestellt. Die Fenster beider Abteilungen können in jeder be¬
liebigen Höhe festgestellt werden . In einem Dachaufbau des Arzt -
Ingens befindet sich ein Wasierbehälter für annähernd 500 Liter
Wasser . Die Wandbekleidung des Arztraumes besteht aus Linoleum ,
die Fenstervorhänge sind aus Stoff , überzogen mit Pergamoid und
leicht abwaschbar. Der ganze Hiljs - oder Rettungszug hat Westing¬
housebremsen und Notbremsen in allen Abteilungen . Die Heizung
hat , entgegen den meisten anderen Heizvorrichtungen , die in der Regel
nur auf „kalt" oder „warm " zu stellen sind , noch eine dritte Vor¬
richtung : „Entlüftung " . Die gesamte innere Einrichtung des Arzt -
raumes muß als tadellos bezeichnet werden . Die fünf Hilfszüge ver¬
teilen sich über das Land in folgenden Stationen : Heidelberg , Karls¬
ruhe , Offenburg , Basel und Radolfzell . Ein weiterer Zug , jedoch ohne
Ärztwagen, wird in Mannheim bereitgehalten . Die Kosten -betragen
für den vollständigen Hilfszug , bestehend aus drei Wagen , nicht, wie
kürzlich gemeldet, 150 000, sondern rund 50 000 Mark .

Zur Entwickelung des Beieuchtungswesens .
(Vortrag im Gewerbeverein Karlsruhe ) .

— Karlsruhe , 11. April . In der April -Monatsvcrsammlung des
Eewerbevereins hielt am letzten Freitag Herr Georg Penner , Tech¬
niker am städtischen Gaswerk dahier , einen Bortrag über die Entwick¬
lung des Beleuchtungswesens unter spezieller Berücksichtigung des
Käses . Der Redner erwähnte , von der Beleuchtung des Altertums
ausgehend, die Lagerfeuer , das hauptsächlichste und fast einzige Be-
lcuchtungsmittel jener fernen Zeit , sodann das Herdfeuer als die
Sonne des Hauses . Als Feuerbecken dienten damals sogenannte
Feuerfässer, grobe flache Steine , meist in Marmor ausgeführte Kan¬
delaber, die mit Fett , Oel , Reisig oder andern Brennstoffen gefüllt
wurden. Auch die Fackel gebrauchte man seit altersher als wichtiges
Beleuchtungsmittel . Später ging man über , das tierische Fett mit
Hilfe eines Dochtes zu brennen , woraus die Lampen entstanden , um
sodann erst in späterer Zeit vegetabilisches Oel an Stelle des Tier¬
fettes zu verwenden , wie Olivenöl , Rizinusöl , desgleichen parfümierte
Oele . Ein weit verbreitetes Beleuchtungsmittel hauptsächlich in
Italien waren die Kerzen, die sich wohl aus den Fackeln entwickelt
hatten. Im Mittelalter blieb die Kienspanbeleuchtung , besonders auf
dem Lande weit verbreitet ; erst in der Neuzeit verdrängten die Kerzen
den Kienspan . Im 14. Jahrhundert füllte man die Lampen mit Lein¬
oder Rüböl und das Kunstgewerbe in dieser Zeit hat sich mit der
Herstellung von Leuchtern und Kronen beschäftigt, die heute noch als
Meisterwerke bewundert werden . Eine ständige Straßenbeleuchtung
fehlte im Mittelalter gänzlich . Die ersten Spuren einer regelmäßigen
Straßenbeleuchtung finden sich in London um das Jahr 1414 . Nach¬
dem Jahrhunderte das Rüböl der einzige Brennstoff gewesen war ,
den die Völker kannten und benutzten, kam mit Beginn des 19 . Jahr¬
hunderts das Steinkohlengas als Beleuchtungsmittel auf . Die Gas¬
beleuchtung hatte die größten Hindernisie zu überwinden , bis sie all-
gemein durchdringen konnte.

In Deutschland wurde das Ga im Jahre 1816 durch die Firma
Henschel und Schumann zuerst in Berlin eingeführt , dem andere Städte
folgten , so auch Karlsruhe , wo im Spätjahrl846 die erste Gaslaterne
brannte . Im Jahre 1848 , dem zweiten Betriebsjahr , betrug der Ee -
samtverbrauch an Gas für Beleuchtung in hiesiger Stadt nur 81000
Kubikmeter , die Zahl der Easabnehmer war 153, und ging im Jahre
1869 das in Karlsruhe erstellte Gaswerk um die Summe von 469 606
Mark an die Stadt über . Im letzten Jahre des Privatbetriebes war
die Easproduktion 954 072 Kubikmeter bei einem Preise von 29 J,
pro Kubikmeter. Damals betrug dir Zahl der öffentlichen Laternen
736 mit sogenannten Schnittbrennern . Diese Art der öffentlichen Be¬
leuchtung blieb bis zum Jahre 1894 , in welchem die Stadtverwaltung
Versuche mit der Gasglühlichtbeleuchtung anstellte , weicht auch einge-
führt wurde . Am 1 . Januar 1908 bestand die öffentliche Beleuchtung
in hiesiger Stadt aus 21 Schnittbrennern , 2536 einfachen und 56 dop¬
pelten Elühlichtbrennern , was zusammen 2613 Laternen mit einem
Gasverbrauch von 1 139 065 Kubikmeter pro Jahr ergibt , gegen 736
Kubikmeter im Jahre 1869. Seit 1908 benutzte Karlsruhe in der
öffentlichen Straßenbeleuchtung auch hängende Gasglühlichtlampen .
Durch die bereits erwähnten Easglühlichtbrenner (Auerlicht ) , ein« der
großartigsten Erfindungen aus dem Jahre 1885 , entwickelte sich die
Gasbeleuchtung derart , daß sie ein Gemeingut aller zivilisierten Na¬
tionen wurde . Das Im Jahre 1808 erfundene elektrische Licht bereitet
dem Eas den stärksten Konkurrenten und diese Beleuchtungsart ent¬
wickelte sich in geradezu großartiger Weise. Ein weiterer Konkurrent
entstand dem Eas durch das im Jahre 1859 auf den Weltmarkt ge¬
kommene Petroleum , das bei allen Kulturstaaten für Beleuchtungs¬
zwecke eingeführt wurde . Aber auch alle diese Beleuchtungsarten
konnten dem Gas den Platz nicht streitig machen und hielten die
Weiterentwicklung der Eastechnik in ihrem Siegeslauf nicht auf . Die
letzte Erfindung auf dem Gebiete der Gasbeleuchtung sind die Preß¬
gaslampen , in welchen das Eas unter erhöhtem Druck zur Verbren¬
nung gelangt . Die öffentliche Straßenbeleuchtung kann heute mit
Hilfe von Fernzündern betätigt werden , sodaß sämtliche Laternen ,
genau wie elektrische Lampen , von einer Zentralstelle aus in Betrieb
gesetzt und wieder gelöscht werden können. Eine weitere Errungen¬
schaft auf diesem Gebiete ist die Fernversorgung von Gemeinden mit
Gas . Eine solche Anlage in unserer Nähe besitzt die Gemeinde Hags¬
feld, die vom Gaswerk II aus mit Eas versorgt wird und bei welcher
auch die öffentliche Beleuchtung durch einer Ferndruckzündungsanlage
betätigt wird .

Die Ausführungen des Redners , die durch Lichtbilder ergänzt
wurden , waren für die Zuhörer sehr interessant und fanden allge¬
meinen Beifall .

An den Vortrag schloß sich eine anregend und belehrend verlaufene
Diskussion. Stadtbaurat Helck , ein gern gesehener East in den Mo¬
natsversammlungen des Eewerbevereins , kam hierbei auf unberech¬
tigte Klagen über die Qualität des Gases zu sprechen , besonders Lein:
Hängegasglühlicht . Er gab beachtenswerte Winke für dieses Elllhlicht
und empfahl vor allem die Anbringung eines richtigen Brenners ,
einen genügenden Druck nicht unter 40 Millimeter , eine Regulierdüse ,
die bei hiesigen Installateuren zu haben ist , desgleichen Belehrung
durch die betreffenden Installateure . Weitere Aufschlüsse gah der
Vorsitzende des Vereins , Hofblechnermeister Anselment , über die rich¬
tige Bedienung von Easkochapparaten , so daß auch diese Monatsver¬
sammlung des Eewerbevereins einen schönen Verlauf nahm .

Städten , wie Frankfurt , Köln , Düsseldorf derartige , vorwiegend für
den Mittelstand bestimmte Heimstätten gebaut.

Die vom Stadtrat dem Bürgerausschuß zur Genehmigung unter¬
breitete Vorlage umfaßt folgend wesentlichen Punkte : Die Frank¬
furter Gesellschaft übernimmt von der Stadt 109 000 Quadratmeter
Baugelände zum Preise von 25 M pro Quadratmeter . Die einzelnen
Bauplätze werden nur an solche Personen verkauft, welche die Gesell¬
schaft der Stadt zuführt . Ueber die Bauweise wird die Stadt eine
Art Oberaufsicht ausüben . Als Anzahlung sind 15 Prozent vorgesehen,
der Rest bleibt als zweite Hypothek stehen und ist 10 Jahre unkünd¬
bar . Die Stadt ist nicht an den Vertrag gebunden, wenn innerhalb
zwei Jahren nicht mindestens 40 Bauplätze und für jedes folgende
Jahr Wenigstens 25 Bauplätze verkauft werden. Bei Ausführung der :
Bauten soll nach Zusicherung der Gesellschaft das ortsansässige Hand¬
werk berücksichtigt werden.

Als strikter Gegner de : Vorlage trat di« Bürgeroereiniguug auf ,
welche in einer Resolution die Einzel-Erschließung der Bauplätze ,
unter Ausschaltung der Frankfurter Gesellschaft , forderte . Ein Antrag !
Hülsmann verlangte , daß mit der Frankfurter Gesellschaft gleichzeitig ;
die Gesamtheit der Freiburger Architekten zum Bauen auf denr be¬
treffenden Gelände zugelassen würden . 1

In einer neunstündigen Redeschlacht wurde, teilweise unter großer
Erregung , das pro und contra der Vorlage beleuchtet. Einen geschick¬
ten und überzeugenden Befürworter hatte das Projekt in Oberbürger - ;
meister Dr .Winterrr . Auf die volkswirtschaftlicheBedeutung der Vorlage
hinweisend , führte der Oberbürgermeister aus , daß angesichts des fühl - :
baren Mangels an Wohnungen für den Mittelstand , die Vorlage die
zweckmäßigste Lösung der Wohnungsmisere sei. Ihm sekundierte der
stellvertretende Obmann des geschäftsleitenden Vorstandes , Herr Kopf,
der die Vorlage auch vom Standpunkt des guten Rufs , welchen Frei - ■
bürg als Fremdenstadt genießt, verteidigte .

Von einigen Gegnern der Vorlage wurde der Befürchtung Aus - 1
druck verliehen , ihre Annahme würde eine Schädigung des einheimi - •
schen Baugewerbes und Handwerks bedeuten ; der Stadtverordnete
Veit von der Bürgervereinigung sprach sogar die Hoffnung aus , die
Regierung werde dem Projekt , falls es zur Annahme gelange , die Be¬
stätigung versagen ! Demgegenüber wurde von der anderen Seite aus -
geführt , daß die Vorlage zweifellos eine Belebung des Handwerks und '

der übrigen Geschäftszweige zur Folge haben werde.
^ Unter den Anhängern des Projekts war es insbesondere der
Stadtverordnete Wilh . Engler . der mit ebenso großer Beredtsamkeit .
wie mit gewichtigen Argumenten das Projekt befürwortete . Abends
7 Uhr wurde zur namentlichen Abstimmung geschritten. Die Borlape
wurde mit 47 gegen 39 Stimmen angenommen. (Lebhafte Bravorufe . )

Zreiburger vürgeraurschuß .
§ t . Freiburg , 10. April . Ueber eine für das Baugewerbe und für

die Aufwärtsbewegung unserer Stadt wichtige Vorlage hatte sich heute
das Stadtparlament schlüssig zu machen . Auf der Tagesordnung stand
die Abschließung eines Vertrags mit der Frankfurter Eigenheim -
Baugesellschaft über die Abgabe . von städtischen Bauplätzen zwecks
Erbauung von Ein - und Zweifamilienhäusern an der östlichen Peri -
pherie der Stadt , die genannte Gesellschaft hat bereits in mehreren

lime is money , sagt der Amerikaner .
Er hat keine Zeit , sich ins Bett zu legen und Schwitzkuren zu,
machen , wenn er erkältet ist, und unsere deutschen Geschäfts¬
leute machen es ebenso , haben sie sich erkältet , leiden sie an
Husten, Verschleimung, Halsschmerzen oder dergleichen, dann
wissen sie auch , daß man alle diese Beschwerden bequem und
sicher durch den ' Gebrauch von Fays ächten Sodener Mineral -
Pastillen los werden kann . Noch dazu für billiges Geld , denn
die Schachtel kostet nur 85 Pfg . Man lasse sich aber keine Nach - '

Kenner eines öualitätsfektes
beaorzugen

♦ * * Die Weltmarke * ♦ •

Deinhard Cabinet
5958.1 Zu beziehen durch den weinhandel und Delikatessen - öeschsste .

2
2
2
2
2
2
2
2

weingrohhsndlung

flbolfSteinerörofiljerzogl .
Hoflieferant ;

Karlftr. 22 Karlsruhe leleph . 1360
vMngunb Rhein-, fflofel* u. Schaumwein-Kellereien

Deinhard & Co ., Coblenz a . RI) .

Altrenommiertes , größeres , ausgezeichn . rentierendes

[ .«Sefdjüft im ftä Oberland
nur weg. Zurruhesetzung zu verkaufen .
„ Artikel : Eisenw ., Kurz - , Weiß - , Woüw ., Ellenw ., Schuhw .,
Kolonialw. re . ec. Der Umsatz ist über 100000 Mk . ohne jegl . Reisen.
Schöne Laden», Magazins - und Wohnräume sind reicht, vorhanden und
alles in tadellosem Zustand . Event .

8467a»Zur Anzah
Existenz für 2 Äerren .
lzahlung sind ca . 35000 Mk . bar nötig und gut, . .. . „_ - . _ . .j gute Bürgschaft .

Herrmann , Stuttgart , Rotebüblstraße 7.

muttcrpflichfcn
Manigfaltig sind die Sorgen der Mutter in
Haus und Küche, und was ihr naturgemäß am
meisten am Herzen liegt ist die Ernährung aller
Familienmitglieder , groß und klein. Von ganz
besonderem Einfluß auf die Entwicklung und
das allgemeine Wohlbefinden ist frühmorgens
das erste Frühstück. In England und Amerika
werden schon zum ersten Frühstück Fleisch,
Fisch oder Eier gereicht. In Deutschland hat
sich diese Sitte noch nicht eingebürgert . Man
ist aber durch Van Houtens Cacao in der
Lage, das erste Frühstuck für Erwachsene und
Kinder zu einer kräftigen Mahlzeit zu machen,
an Stelle von Kaffee , der gar keinen Nährstoff
enthält . Neben der Nährkraft besitzt Van Houtens
Cacao auch noch andere Eigenschaften , welche
ihn zum geeigneten , täglichen Getränk machen.
Er hat einen unerreichten Wohlgeschmack , ein
köstliches Aroma und ist außerordentlich leicht
verdaulich. Nicht alle Cacaos sind gleich ,
achten Sie deshalb darauf : Van Houtens !

luwantia Bei Nichterfolg Geld zurück ,yölaiilibdafür 1000 M deponiert !Ideale Büste
v . stet? erzielt durch

Op. Dradtes
Büsten-Elixiep.
Aeuss . Anwendung,
durchaus unschädh ,
tausendfach bewährt
entwickelt üppigen
und festen Busen !
Orig .-Flasche f. 5 Ji
gen gt meist, Probe

f . 1,20 ,fl Brfmk . Versand diskret :
p . Nachn . Porto extra. Versand¬
haus COI .ÖXIA , G. m . b. II.
KOlii a . Ith . 18 , Kamekestr . 14

llotel .
Tüchtiger Oberkellner kauft nur

rentables Hotel in guter Geschäfts-
laae . Anzahlung bis zu 100 Mille.
Offerten unter Id . kl . 2878 an Ru¬
dolf Moste , München . 8447a

Maschinensteller
für Kopfdrehmaschinen von neuer
Fabrik sofort gesucht. Gefällige
Angebotemit Lohnansprüchenunter
> . S . 1050 an lliidoir flösse ,
Karlsruhe . 3470a.3 .1

$ Geschäfts - Eröffnung und Empfehlung .

I
Titl . Publikum zur gefl . Kenntnis , dass ich

LeopoldstraBe 1a (am Kaiserplatz) ein
in Herren >, Damen -,
n. Klnier-ScMwaren

errichtet habe.

Eröffnung : Mittwoch, den 1Z. flnril , vormittags 8 Uhr.
Unter Zusicherung , dass ich nur gute Fabrikate bei billigst gestellten Preisen fahre

zeichne hochachtungsvoll
Gross , Inh . E. Preiss

Leopoldstrasse la , am Kaiserplatz .5975 2 .1

Graosteingefchafr
billig zu verkaufen . Offerten unt
Nr . B12123 an die Expedition de
„Badischen Presse" erbeten .

Ein Bertiko (neu ) , wegen Platz
mangxl . bill. zu verkaufen . B12173

eilchenstraste 37, 2 . Stock.

Kerren -Ffthrrftd ,
Fabrik -Reste,teils mit kleinen Web ' und

Druckfehler , Stickereien .
Wachstuchreste . sehr
billig zu verkaufen. Bl !N39

neu hergerichtet, mit Freilauf , ist
für 50 M zu verkaufen .

Anzusehen von 12—114 u . von
6 Uhr abends ab . B12168

Scheffelstraße Rr . 45, 1 . Stock
Zährinzerstraste »3 . auch f. Vogel

^ » käfig , 2 Efeu
wände billig zu verkaufen .
B12184 Schlotzplatz 4, II.

bei Frau K ü h n.

1 Ein Kinderlieg-Sitzwagen mit
Gummireif ist billig zu verkaufen .
Werderstraße 16 , 2. Stock. B12171Eine Abschlußwand iHolz lt . GlaSl

4,30X1,95 mit breiter Schiebetüre ,
weiß gestrichen , fertig zum Auf-
itellen , zu verkaufen . Anzusehen
bei Markstahler & Harth ,
Karlstraße 67. 5981

zusammenlegbarer
Sporkwageri
ihm , HanS Thomastr . 7,

Gut erhaltener , gebrauchter
Kinderwagen

ist billig zu verkaufen. B12I78
Näh . Karlftr . 70, 2 . Stock, r .

viin einmal getragenes , weitzes
Kommiinionskleid, für 12—13fäbr.
Mädchen passend , ist zu verkaufen .
Brunuenstr . Rr . 7, 4 . st . B12162

en
4 . Sk ..

B12181
bei Suhm,
billig abzugeben.
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Carl öcfjöpf
fflarktplafr

Die angezeigten grossen Sendungen

allerneuester

Damen - u
.

Kinder- Konfektion
welche ich soeben in Berlin Sehr Vorteilhaft erworben ,

1

sind eingetroffen und für den

Oster - und Frühjahrs -Bedarf

«a

In allen Artikeln Massenauswahl , in den
bevorzugtesten Stoffen und Fassons .

zum aussergewöhnlidi billigen Verkauf
gestellt .

»

Mieu.qeseWst
KrWeckMiWttke Rheichlie«.

Die Herren Aktionäre werden auf Grund der 88 21 ff . des Statuts
zu der am

Dienstag , den 9 . Mai 1911 ,
nachmittags 4 Uhr,

im Geschäftslokal der Berliner Handels -Gesellschaft Zu Berlin .
Behrensstraße 32 , stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen.

Tagesordnung :
1 . Vorlegung der Bilanz und der Gewinn - und Verlustrechnung

sowie des Geschäftsberichts für das Jahr 1910 .
2. Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz und über

die Verwendung des Reingewinns , sowie Erteilung der Ent¬
lastung

3. Aufsichtsratswahlen .
4 . Wahl von Revisoren für das Geschäftsjahr 1911 .
Der Besitz von 1000 M Aktien nominal gibt das Recht auf eine

Stimme .
Die Aktionäre , welche an der Generalversammlung teilnehmen

wollen, haben ihre Aktien reip . Depositalscheine der Reichsbank usw.
bis zum 4. Mai 1911 einschließlich bei

der Allgemeine« Elektrizitäts -Gefellschaft , Berlin ,
der Berliner Handelsgesellschaft , Berlin ,
der Deutschen Bank, Berlin .

'
der Rationalbank für Deutschland , Berlin , ^ M
Len Herren Delbrück, Schickler u. Comp., Berlin , *
den Herren Gebrüder Sulzbach, Frankfurt a. M .,
der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich , Basel und Genf

«egen Empfangnahme einer Legitimation in den üblichen Geschäfts¬
stunden zu hinterlegen . 3449a

Babisch -Rheinfeiden , den 27 . März 1911 .
Der Auffichtsrnt der Aktiengesellschaft
KrastübertragungSwerke Rheinfelden.

Fürstenberg .

Christuskirche Karlsruhe .
Karfreitag , den 14. April 1911 , abends 8 7 « Uhr

KONZERT
des Chors der Christuskirche

unter gütiger Mitwirkung
von Frl . Else JOOS , Konzertsängerin (Sopran), Herrn
Professor R . von Milde (Bariton), Herrn 0 . Süsse

(Harfe) , Herrn Th . Barner (Orgel).
Musikalische Leitung : Herrn H . Vogel.

Die ausgegebenen grünen Karten berechtigen unsere Mit¬
glieder zum Besuche des Konzerts. B904.2.1

Für Nlchtmltglleder sind Karten zum Preise von M. 1.—
im Vorverkauf in den Hofmusikalienhandlungenvon Doert ,
Kaiserstr. 159, Eingang Ritterstr ., Tel. Nr. 2003, und Kuntz ,
Kaiserstr. 114, Tel . Nr. 1880 , in der Musikalienhandlung von
Müller , Kaiserstrasse 221, TeL Nr. 1988 , und am Abend des
Konzerts von 3|48 Uhr an am Eingang zur Kirche zu haben.

Mittwoch , dee IS . April 1911 , abend « S' /4 IJbr :

Vortrag von Rudolf Parthey
Durch persönliche Religion zum Sieg

über die Nervosität
Praktische Anleitung zur Behebung aller Seelenkonflikte.

Korten ä. Mk. 1 .50 and Mk . 1.— nnr an der Abendkasse .
Soeben erschienen: 11 Unterrichtsbriefe K. Pnrthey ’s moderne
Religion n . Seelenlehre . Prospekt gratis v. Rudolf Parthey .

Ettingen (Schweiz ) Auslandsporto . B8 33 .4 .4

3749»
Deutsche Nobel] rrinspon-iotOxM *

Gross h. Bsd . ttofSpediteur

Hochbauarbeitsn-
Vergebung.

Für den Neubau der Eilgut -
Halle im neuen Personenbahnhof
in Karlsruhe haben wir gemäß
Verordnung Gr . Finanzministe¬
riums vom 3 . Januar 1907 nach¬
genannte Arbeiten zu veraeben :
1 . Maurerarbeiten , darunter

Bruchsteinmauerwerk— 340 cbm
Backsteinmauerwerk— 770 cbm

2 . Steinbauerarbeiten , darunter :
a ) Granit . . . — 7 cbm
b ) Sandstein , grün -gelbes Ma¬

terial . . . . — 60 cbm
3. Zimmerarbeiten , darunter :

Dachholz . . . — 60 cbm
Hallentore . . . — 100 gm

4. Schmiedarbeiten , 2000 kg .
5 . Tachdeckerarbeiten» darunter

Biberichwanzdoppel-
dach . — 660 qm

6 . Blechnerarbeiten , darunter :
Dackkanäle und Ernbände aus
Kupfer . . . . — 370 qm
Abfallrobre a . Kupfer — 124 m

7 . Blitzableitung , darunter 270 m
Kupferdraht .

Die Vergebungsunterlagen sind
auf unserem HoÄbaubureau (Bau¬
hütte beim neuen Aufnabmeae -
bäude) zur Einsicht aufgelegt .
Angebotsvordrucke können daselbst
in den üblichen Geschäftsstunden
aegen Erstattung der Selbstkosten
erhoben werden und zwar für
O .-Z . 1 — 45 4 , 2a — 20 4 , 2b
= 20 4 . 3 = 45 A , 4 = 10 A .
5 — 25 A . 6 = >30 A . 7 = 25 4 .

Nach auswärts werden diese bei
Voreinsendung des Betrages , auch
in Briefmarken , sowie 20 4 Por -
togebübr zugeschickt.

Angebote sind spätestens bis zum
Eröffnungstermin , Montag , den
24 . April 1911 , und zwar für 1 .,
2 .. -3. um 3 Uhr und 4. , 5. , 6. und
7 um 4 ' Uhr nachmittags , porto¬
frei und mit der Aufschrift :
„Neuer Personenbahnhof Karls¬
ruhe , Eilguthalle . arbeiten "
versehen auf unserem Jnspek -
tionsbureau , Ettlingerstratze 39 .
3 . Stock , einzureichen. 5937 ..

Die Zuschlagsfrist beträgt 4
Wochen .

Karlsruhe , den 10 . April 1911.
Sr . Bahnbauinspektion II.

titftrms m RiialilaliQis- , Sidtr-
Für die Verlegung des Per¬

sonenbahnhofes Karlsruhe haben
wir die Lieferung von beiläufig
520 lsdm. Kanalisationsröhren ,
400 lsdm. Sickerröhren und 900
lsdm. Eisenbetonhohlen nach Maß¬
gabe der Verordnung Gr Finanz¬
ministeriums vom 3 . Januar 1907
zu vergeben.

Die Unterlagen der Vergebung
können auf unserem Bureau , Ett -
lingeritratze 39 , III ., eingesehen
werden, woselbst auch die Be¬
dingungen kostenlos (für Porto
10 Hfg. nach auswärts ) abgegeben
werden, solange der Vorrat reicht.

Angebote müssen spätestens bis
zum Eröffnungstermin Mittwoch,den 19. Avril 1911 , vormittags 9
Uhr, verschlossen , portofrei und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , eintreffen .

Zuschlagssrist 14 Tage . 5938
Karlsruhe , den 10. April 1911 .

Sr . Bahnbauinspektion 71 .

ftuMolioerfleifleniitfl .
Die Stadtgemeinde Gengenbach

versteigert mit sechsmonatlicher
Borgfrist am
Dienstag , den 25. April 1911»

vormittags 9 Uhr,
beginnend, im Rathaussaal in
Gengenbach, aus den Gemeinde-
Waldungen folgende Holzsorten :
1189 Tannen - u . Fichtenstämme I .

bis VI . Kl..
723 Tannenabschnitte I .—HL

Klasse ,
119 Eichen I .—V . Kl..

13 Buchen II .—IV . Kl..
15 Kastaiffen- u . Ahornstamme

V . und VI . Kl..
Zusammen 2639 .96 Festmeter.
Die Waldhüter S v ä t h und

Maier zeigen auf Wunsch das
Holz vor und fertigen Auszüge
aus den Listen. 3455a .

Sämtliches Holz liegt an gut
unterhaltenen Abfuhrwegen.

Gengenbach. den 7 . Avril 1911 .
Der Semeinderat.

A . Her b . Götz .

Süddeutsche
Bandeislehranstalt n. Tüchterbandelsschnle

m

Karlsruhe
KaiSHrntr. 113 (Ecke Adlerstr. ) Teleph. 2018 ,

6rö6tes und ältestes derartiges Institut am Platze. - Prima Referenzen . - 6 fiehrer .
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern für Damen and Herren ,

Mittwoch, den 19. April
beginnen ein

Kontoristinnen -Kursus .
Junge Damen, die sich dem kaufm . Berufe
widmen wollen , werden sorgfältig durch
Verbesserung ihrer Schrift und Ausbildungin Stenographie , Korrespondenz , kaufm.
Rechnen , Buchführung und Maschinen¬

schreiben für denselben vorbereitet

Lehrlings -Kursus .
Für Konfirmanden, welche in eine kauf¬
männische Lehre treten sollen, ist es
sehr empfehlenswert, wenn die jungen Leute
vorher im Schönschreiben, Stenographie,
Konespondenz , kaufm . Rechnen und einf
Buchführung aasgebildet werden

Buchhalter « und Kontoristen - Kurse * 7
lange Knnfleute , die ihre Kenntnisse in der einfachen , doppelten und amerik .Buchführung vervollständigen nnd besonders den Rttcherabschlnss ( Bilanz)lernen wollen, erhalten von kaunhännisch gebildeten Fachleuten saebge -

mässe Anleitung , ebenso werden
junge Deute , die ihr allgem . kaufm . Wissen erweitern wollen oder ' solche , die siehdem kaufm , Reruf zu widmen beabsichtigen , werden gewissenhaft von prak¬tischen Kanflenten ansgebildet.
KnrorhknrBAe Deutsch , Englisch , Französisch .SprUtUHUr » e . Griechisch , Latein . Honorar massig!

.— Tages - und Abendkurse . ==- - -
Eintritt zu einzelnen Fächern ä IO bis 30 Mk . jederzeit .

Den Herren Prinzipalen können wir stets mit Offerten sorgfältig ausgebildetenKontorpersonals dienen.
Auswärtige Schäler erhalten dureh unsere Vermittlung Fahrpreis -Ermässignngauch sind wir für gute, preiswerte Pension besorgt, 5941.3.1

. . — An . filhrllche Auskunft and Prospekte — . —
bereitwilligst durch

Die Direktion .

Heinrich Malier,
Piano - Lager und Reparatur - Werkstätte ,

nur Wilhelmstrasse 4a ,
2.1 empfiehlt 3J12106
sein reichhaltiges Lager in neuen
Pianos (erstklassige Fabrikate), zu

bekannt billigen Preisen.
GebrauchtePianos von 175 Mk . an

bei weitgehendster Garantie.
Teilzahlung gestattet .
Umtauschgespielter Instrumente.

Reparaturen, Stimmungen in und
ausser Abonnement

Bleyies Knaben -Anzüge
Bleyles Kinder- Sweater
Bleyies Knaben - Hosen
Bleyles Reform - Hosen

empfiehlt in reicher Auswahl

5960

c . w .
Ludwigsplatz Ecke Waldstrasse . X

_ r

Bekanntmachung
Fundsachen in den städtischen

Volksschulen betr .
Waldhornstraßschule (Waldhorn¬

strabe Nr . 9, Seitenbau ) :
1 Schirm ,
1 Mäntelchen.

Vorgenannte Fundsachen können
von ihren Eigentümern bei Schul¬
diener Redbach ( Waldhornstraße
Nr . 9) in der Zeit vom 11 .—30
April d . Js . abgeholt werden.

Karlsruhe , den 10. Avril 1911.
Das Bolksschulrektorat.

Dr . G e r w i g. 5939

Kochbauarbeiten.
Zur Herstellung der Bahnsteig¬

hallen im hiesigen Bahnhof haben
wir gemäß Finanzministerialver -
ordnung vom 3. Januar 1907
nachgenannte Arbeiten , je in 4
Lose aeteilt . in öffentlicher Ver¬
dingung zu vergeben:

Die Zimmerarbeiten (beil. 118
cdm Svarren und 1.1000 qm
Schalung ) : Blechnerarbeiten (beil.
1400 m Dachkanäle, 300 m Ab¬
fallrohre und 1500 qm Einband¬
bleche) : Dachdeckerarbeiten, Klebe¬
dach mit Kiespressung oder Rube-
roid (beil. 11000 qm ) ; Glaser -
arbeiten (beil . 730 qm Ver¬
glasung ) : Anstreicherarbeiten lbeil.
42 000 qm ).

Die Zeichnungen. Bedingungen
und Arbeitsbeschriebe können an
Werktagen auf unserem Hochbau¬
bureau . Rheinitr . Nr 4 . eingesehen
werden, woselbst guck die Abgabe
der Angebotsvordrucke erfolgt .

Ein Versand der Verdingungs¬
unterlagen findet nicht statt

Die Angebote sind verichloffen ,
voitfrei und mit entsprechender
Aufichrisi versehen, bis längstens
Montag , den 24 . d . M .. vormittags
10 Uhr, anher einzureichen. 3477a

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Offenburg , den 8 . April 1911.

Gr. Bahnbauinspeltion II .

Junger Herr erteilt
Klavierunterricht

zu mäßigem Preis . Offerten unt .
B12118 an die Exp. d . . Bad . Presse.

"

Silberne Tamenuhr verloren »
Montag nachm, zwischen 2 u . 3 Uhr-
B12135 Abzug. Jollpffr . 23. 3.©fe
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Fishel
8066 _
l )om Deutschen Eisenbahn-Verkehrsverband .

£5 Karlsruhe , 10 . April . Dem Deutschen Eisenbahn -Verkehrs -
verbande, der nunmehr auf ein LSjähriges Bestehe« zurückblickeu
kann, gehörten bei der Gründung 58 Verwaltungen mit einem Netz
„oit etwa 42 000 Kilometer an , heute hat er 82 ordentliche und 15
außerordentliche Mitglieder mit einem Gebiet von mehr als 60 000
Kilometer Bahnlänge . In 50 Hauptversammlungen und einer außer¬
ordentlichen Versammlung find nahezu 900 Anträge behandelt wor¬
den , die in 68 Ausschußsitzungen — die wichtigeren außerdem in llnter -
ausschußsttzungen — vorbereitet wurden . Wie glücklich sich die Ent¬
nickelung des Verbandes gestaltet hat , geht aus der tatkräftigen Mit¬
arbeit aller seiner Mitglieder hervor . Gerade von den süddeutschen
Miwaltungen , die erst nur zögernd der Vereinigung beigetreten
waren und sich anfangs gegen eine Reihe von Beschlüssen ablehnend
verhielten, ist bald nach Gründung des Verbandes eine Fülle von An¬
regungen gekommen, die befruchtend auf das Verbandsleben ein¬
gewirkt haben und noch heute einwirken . Während die Beschlüsse in
der ersten Zeit nur in ganz allgemein gehaltenen Grundsätzen zum
Ausdruck kamen, find später Vorschriften vereinbart worden , die den
Stoff bis ins einzelne regelten und von allen Verwaltungen aus¬
geführt wurden , so daß heute die deutschen Eisenbahnbeamten an der
Eider wie im bayerischen Hochgebirge, an der holländischen wie an der
ftchsisch-bohmischen Grenze auf den meisten Gebieten des Verkehrs¬
wesens die gleichen Vorschriften anwenden . So ist eine Einheitlichkeit
erreicht worden, die wohl die kühnsten Erwartungen der Gründer des
Verbandes übertroffen hat . Diese Einheitlichkeit hat vor allem auch
dazu Leigetragen , weiteren Einheitsbestrebungen der deutschen , Eisen¬
bahnen, wie sie unter anderem in dem Deutschen Staatsbahnwagen -
perüand zum Ausdruck gelangt sind , den Boden zu bereiten . Auch auf
die Tätigkeit

' anderer großer Verbände , insbesondere des Vereins
Deutscher Eisenbahnverwaltungen , hat der Verkehrsverband vielfach
anregend eingewirkt ; es sei nur an die llebernahme der Ermittelungs -
rorschriften des Verbandes durch den Verein im Jahre 1890 erinnert .
Dadurch , daß die geschäftsführende Direktion des Verkehrsverbandrs
wie auch andere Verwaltungen des Ausschusses in den Vereinsaus -
schüssen Sitz und Stimme haben , ist eine ständige Verbindung geschaf¬
fen, die zu einer weitgehenden Uebereinstimmung der Abfertiguirgs -
vorschriften geführt hat .

Wenngleich der Verband in erster Reihe über Vorschriften für
den innere » Berkehrsdieust der Eisenbahnen beschließt und seine Wirk¬
samkeit nach außen wenig hervortritt , hat er doch auch den Jntereffen
des Publikums im besonderen Maße gedient . Auf tarifarischem Ge¬
biet hat er vorbereitend gewirkt und Anregungen gegeben, die weit
über den Rahmen seines Wirkungskreises hinaus für das gesamte
Perkehrslebeu von Bedeutung gewesen sind. Eine ganze Reihe van
Bestimmungen, die zunächst nur als innerdienstliche Vorschriften gal¬
ten , sind 'nach ihrer Bewährung in den Tarif übernommen worden .
Die Kundmachungen des Verkehrsverbandes enthalten auch jetzt noch
zahlreiche Vorschriften, die aus Entgegenkommen gegen das Publi¬
kum und zur Förderung des Berkehrslebens über die Verpflichtungen
hinausgehen , welche die Eisenbahn -Verkehrsordnung und die Tarifs
der Eisenbahn auferlcgen .

Vor allem aber hat der Deutsche Eisenbahn -Verkehrsverband dazu
beigetragen, die Abfertigung und Beförderung von Personen und
Entern auf den deutschen Eisenbahnen entsprechend den wachsenden
Anforderungen des Verkehrs zu vervollkommnen und einheitlich zu
gestalten, und hierdurch nicht nur den Jntereffen einzelner Erwerüs -
stände , sondern denen des gesamten Volkes gedient . So hat er , wie
die „Z . d . V . D . E .-V .

" schreibt , zu seinem Teil dabei mitgeholfen , die
Liilheitsbestrebunge « des deutsche » Volkes auf dem Gebiete des Ver¬
kehrslebens zu verwirklichen. Wie eng er die Verbindung - zwischen den
norddeutschen und süddeutschen Eisenbahnverwaltungen geknüpft hat ,
zeigt die tatkräftige Mitarbeit der süddeutschen Verwaltungen an den
gemeinsamen Verkehrsaufgaben . Sie ist der beste Beweis dafür , daß
der Deutsche Eisenbahn -Verkehrsverband es verstanden hat , die Brücke
'über den Main zu schlagen und damit dem vaterländischen Jntereffe
zu dienen.

Kadksche Presse . ö eite
" 11

Aus den Nachbarländern.
: ? : Bad Mergentheim , 7. April . Kapellmeister Osterried trat am

1 . April nach 42jähriger Dienstzeit in den verdienten Ruhestand . Er
gehörte seit 1 . Oktober 1889 dem hiesigen 2. Bataillon des Füsilier -
Regiments Nr . 122 an ._

Bekanntmachung.
In dem städtischen Wasenmeister -Gebäude . Schlachthausstraße 17

Zwischen der Kaserne Gottesaue und der Eisenbahn ) ist die Einrich-
türlg zum Baden und Reinigen von Hunden getroffen .

Der städtische Wasenmerster ist berechtigt, für die auf Wunsch
des Hundebesitzers vorgenommenen einzelnen Verrichtungen folgende
Gebühren zu erheben:

für Reinigen eines großen Hundes . 2.— M
für Reinigen eines mittleren Hundes . . . . 1 .— M
für Reinigen eines kleinen Hundes . . . . . —.60 M
für ganzes Scheren eines großen Hundes .
für ganzes Scheren eines mittleren Hundes
für ganzes Scheren eines kleinen Hundes .
für halbes Scheren eines großen Hundes .
für halbes Scheren eines mittleren Hundes
für halbes Scheren eines kleinen Hundes .

Die Vergütung für andere Dienstleistungen , z . —
« alben der Hunde, bleibt der vorherigen Vereinbarung zwischen dem
Besitzer des Hundes und dem Wasenmeister überlaffen . . - ' ' 5945

Karlsruhe , Len 5. April 1911. ^
Das Bürgermeisteramt .

B .

3.-
2 ,
1 .50 M
2.— M
1 .50 M
1

Einreiben und

Dr . Hör st mann . , Ä . Beck .

Berlinische Lehens-
Uersicheranss-Geselischaft

„Alte Berlinische", begründet 1836,
BILLIGE Versicherung aaf Gmnd
neuer, vorteilhafter Dividendenbe -
Stimmungen . Kostenanschläge auch
Auskunft über Anstellung von Ver¬
tretern und stillen Vermittlern durch

Generalagentur Karlsruhe':
W. Zutavern , Durlacherallee 15.

' Guterhaltener Lieg - und Sitz -
ist zu verkaufen. B12149

- NebeniuSstraße 12, III ., IkS .

Offene Stellen Äfgg

Wir suchen für Baden , Württem -
berg und Elfaß - Lothringen

Eine große Margarine - und Pflanzenbutter -Falrik am Rhein
sucht einen tüchtigen 3473a.2.1

tr ne se t laur en Jahren bei
Hamburger Erpor .euren bestens
eiuge -übrte Zst .ma suck>t Expo -t -
Vr - ti 'et -tn ^e» n ' r Ie-stung «>fähr-
ger Febrilen . Offerten erb . an

A . & K . de Laffolie ,
34 ' 6a ^ am'-nr ".

Zeichner
/Entwerfer ) und Lit ! »graph sucht
, ür erst lässige Entwürfe , Stricu -
zeichnunaen 7. Klischees und Litbo-
grapbie Hausarbeit . Offert , unter
Nr . u982 an die Expedition der
„ Bad . Preiie " erbeten.

Karl - F iedrichftrahe IS , im
3. Stock, rst eine

5 Himer- Wohnilltz
mit Zubehör auf 1 . Juli od. früher
zu vermieten. 540641.2

Näh. bei L . Berthold W we .,
im Laden.

der schon für andere Margarinefabriken verkauft hat .

Ich suche für jungen Mann ,
| Sllijol .’cnt einerstädt . Handels¬
iah re^ schu .e .Sohnachto .Eltern |

Iielir .**telle
in nur gutem kaufmännischemI
Betriebe . Grundbedingung :
Sorgfältige Ausbildung .

Offert , unt . Nr . BI2116 an
die Exped. der Bad . Preffe " .

Offerten unter Angabe der bisher vertretenen Firmen unter
I -. ( >. 1226 an Elaasensteiu & Vogler A .- ti ., Köln , erbeten

Witze uttD nWm

( - Leiterin
ki MWlMklibrMe

per sofort gesucht. Kaution mutz gestellt werden
können. Offerten unter Filiale 380 3276a au die
Exvedi ion der „Badischen Preffe " erbeten . 33

CSitt -ho tür , 'niges . beiseres
W &Mrl/v Mädchen , welches gut
und sparsam lochen lernen möchte,
i» Privatküche oder besseren Kost-
S °berei

LtzhxsjtzUe .
Offerten »nt Preis unter Nr . 5798

a n die (kx ' cd . der „ ' ad . Pre ff e". ? .!
JST Lehrstelle <ÜC

Kräftiger , bet Schule entlassen.
Junge , welch, sich im Zeichenfach
ausbilden will, sucht dementspr.
Lehrst. Off . unt . Nr . 2312121 .. an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Augartenstr. 28. IV . St ., schone»
neu berget . Wohnung von 3 Z .,
Küche, Keller, Mansarde auf tsos.
od . später zu vermieten . Nah.
Hinterhaus , I. Stock . Bl 1606..

Bahnhosstraße 36 ist im VorderhS.
2. Stock tine Wohnung , bestehend
aus 4 Zimmern , Küche . Keller
und Kammer auf 1 . Juli zu ver-
miet. Näh. 8 . St . Bdbs . B12146

Karlstraße 75 im Vorderhaus 3.
Stock ist eine Wohnung mit 2
Zimmer , Küche, Keller, ». Man -
larde per sofort oder später billig
zu vermieten. 5932 ..
Näheres bei I . Ettlinger u.

Wormser, Lerrenstraße 9.
Riippurrerstr . 32, Hmterh . . ist eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche ,
samt Zuoehör, versehen mit Koch -
und Leuchtgas, an eine kleine Fa¬
milie auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Bureau , Hof. B10707

Sofienstraße 30 , im freigelegenen
Seitenbau , Zweizimmerwohnung ,
Küche, Keller, Mansarde , Anteil
an Waschküche u. Trockenspeicher,
per 1 . Juli zu vermieten . Näh .
Vorderhaus 2. Stock. B12153...

M»j. SSerDieuit
kann sich jede intelligente Person
durch ein modernes Postorder-Ge-
schäft lnach unserer Anleitung )
ohne Mühe im eigenen Heim
verschaffen . Näheres kostenlos .

Offerten an Versandhaus
„Rhenania " Dortmund . 3446a

Herren und Damen
aller Stände erbalten hier u . aus¬
wärts geg. hohe Provision baue . ,ibe
Stellung . Zn erfrag . Karlsruhe .
Humboldtstr . 26, 4 . St . rech ' ? , von
12—2 Ubr ._ >81211 5

Tüchtige, selbständige

Mtromntkillk
für Stark - u . Schwachstromanlage::
zu sofortigem Eintritt gesucht . Nur
durchauS lelbständige Leute wollen
sich melden. 5971

Adolf Fütterer ,
Akademiestraße 23.

Schuhmacher L
aus L-ohlen u . Fleck , soiort gesucht.
Max Loesch , Nelkrns r. 11) .

finden dauernde Beschäftigung .
MrchMeMWnitMdj

David II . Falk . 1
Kaufmännische^ Lehrstelle ^

Aus Ostern wird ein junger
Mann aus guter Familie , mit
tüchtigen Schulkenntniffen, unter
günstigen Bedingungen von einem
Fabrikgeschäft gesucht. Selbstge¬
schriebene Offert , unt . Nr . 5656 ..
an die Exped . der „Bad. Preffe"

ist in hiesigem Lederen gws - Geschäft
vei sofortiger Vergütung zu besetzen.

Offerten unter Nr . 5233 an die
Exped. der „Bad . Preffe" erb. *

Maler -Lehrling
gesucht. B11771 .2.2

Ordentlicher Junge , welcher Lust
hat , das Malerhandwerk z . erlernen ,
kann sofort oder auf Ostern in die
Lehre treten bei sofort. Vergütung .
Näheres LudwigKapp .'er, Malermstr ,
Karlsruhe , Lulsenstr. 62. Tel. 2020.

Bäckerlehrling -
Gesuch.

Ein Junge der Lust hat die Brot -
u. Feinbäckerei zu erlernen findet
gute Lehrstelle bei 5752 .2.2
Theodor Gärtner ,
Wiener Brot - u. Feinbäckerei,

Zirkel *6.

iertreter.Anicnrlclirliiiii'ßdiifii
Selbständige , bei Behörden und In -
dustrieüen gut eingefügrte Herren
mit Fachkcuntnis wollen sich unter
Angabe vo» Referenzen wenden
an die 3456a
Wafier u . Abwasser -Reinigung

<6 . m . b. H ..
Neustadt a . Hdt .. Rhcmpfalz

Mehrere jung
Eltern , welche , Lust

Leute achtbarer
- haben , das

ffriseur - u . Perückenmachergewerbr
zu erlernen , finden auf Ostern
a sende Lehrstellen. 5681 .2 .2
Näheres im Centralnachweis -

büro der Friseur - uvd Perücken -
macher -Jnnung . Fra » ^ Haael «
« ander , Karlsruhe , Karlstr . 29,

Der Nachweiserfolgt kostenlos . )

Hausdiener
lediger , der das Bureau -Reinigen
sowie Packen versteht und schon
:n ähnlicher Beschäftigung tat :g
war , zu baldig . Eintritt gesucht von
Gebr . Leichtlin ,

Papierhandlung
5950 Zähri agerstraffe 69 . 2.1

Mitte April ,uche eine

tüber 17 I . ), evang ., die sich weiter
ausbilüen will uno gegen Ermäß :-
gung des Pensionsprenes imHaus -
balt etwas helfen soll. Günstige
Gelegenheit zur Erlernung der
Fremdsprachen. 3470a

Adr. : Miss Hall ,
Institut Billa Reuenyeim .

Heidelberg .
Köchin, welche auch ein Teil der

Hausarb . verrichtet , bei hoh . Lohn
gesucht. Adresse zu erfrag , unt . Nr .
2312156 in d . Erv . d . „Bad . Pr ." .

Tüchtiges Mädchen , welches
etwas kochen kann , sof . gesucht .
Zermnisse erforderlich . 2311481 .6 .3

Prof . Schmidt , Jollvstr . 4, III.

Ein Mädchen
welches kochen und aue Häusl .
Arbeiten verrichten kann , wrrd
zu kl. Familie gegen hohen Lohn
per sof. od . 15. Avril gesucht . 5935

Kronenstraffe 3«. 2 . Stock .

Mädchen-Gesuch .
Wegen Krankheit wird sür sof.

od . 15. April ein tüchtiges Mäd¬
chen. welches selbständig arbeitet
u. in der Küche erfahren ist, bei
gutem Lohn gesucht. 2312141..

Rudolfstraße 1 , pari . , links .
Ein fleißiges Mädchen kann sos.

eintreten . Kochen nicht gewünscht.
Zu erfragen Zähringerstratze 38 ,

Laden,^ rechts._ S912114
Gesucht ein Mädchen für sofort

oder 15 . April für Häusl. Arbeit .
2312111 Walbstraße 20, 1 Tr .

Stellen-Gesuche .
Junges Mädchen

aus geb . Fam ., das i . HauSh .
wand, ist, sucht hier Stellg . z . Un¬
terstützung d. Hausfrau su pair
und geg . Erlaubnis Musikunter¬
richt zu nehmen . Zur perf . Vor¬
stellung jederzeit bereit .

Anfragen unt . Nr . 2312133 an
die Exped. der -Bad . Preffe " erb

! MMüsMr,Mohe-
itnD Sckeumell.

j Wlige Mülifennj
tRheinländerin ) , mit I».
Zeugnisse und Referenzen,
sucht per 15. ds . Mts . oder
1 . Mai Stelle .

Offerten unt . Nr . Bl 2122
! an die Exped . der „Bad. |
Presse" erbeten.

Tüchtige

Rauh - «. $mfc ;
‘einniaiiret

sofort gesucht.
Louis Goldman n , Pforzheim ,
3405a ffädringer Allee 25. 2 .2

SteUe-Gefuch.
Fräulein , 21 I . a., sucht Stella ,

nach auswärts als Zimmermädch.
in Saison . Am liebsten Hotel od <
Sanatorium .

Offerten - unter Nr . B12168 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

in Straffburg , am Metzoerplatz ,
ist sofort zu vermieten . Tüchtige
Bewerber mit Kaution , Metzger
oder Koch bevorzugt, wollen sich
unter J?r . 3021a an die Expedition
der „Bad . Presse" wenden. 3.3

Eint ., brao . rvädchen , wetcqes
alle hausl . Arbeiten willig verrichtet
und etwas kochen kann , findet bei
guter Behandl . auf 15 . d. M . Stelle .
B1L< 01 .2 . 1 Kaiser - Allee 6 '

. i. Lad.

Tüchtig. Mädchen ,
daS seibstänoig kochen kann und
sonstige Hausarbeit z. T . mit über¬
nimmt . zu baldmüglichftem Eintritt
gesucht. 8461a3.1

Fra « Vmh . Auler ,
Pforzheim . Lindenftr . 8.
Kräftiges Mädchen tagsüber

gesucht. . , „ Z12163
Essenwelnstraße 8, II .

Metzgerei
mit Wobnuug von 3 Zimmern
und Zubehör
VE " auf 1 . Lktober
zu vermieten . 5447"

Zu erfragen Vorkstraffe 34 , II. l.
Laden

mit Wohnung , 2 Keller und
Magazin auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres B12179 .2 .1

Ublandstrat -e 35 , 1 . Stock , links.
Werkstatt

Schützcnstraße 42 ist „eine klein .
Werkstatt auf sof . od . spät, zu verm.
2161 *

_ Näheres im Laden .
Eine schöne 4 Zimmerwohnung

im 2 . Stock auf 1. Mai oder spät ,
zu vermieten . 5947

Näh . Kronenstr. 42, Laden.
Ostendstraße Nr. 10,1 . Stock rechts .

schöne B11507 .8 .3

3 Biuiincntioliiiiiiij]
mit Zuoehör auf 1. Juli zu ver-
mieten . Ltäh . Karlstr . 94 , parterre .
& Zimmerwohnung

(Mansarde ) ist an ruhige kinder¬
lose Familie auf 1 . Ma, od . spät ,
zu vermieten . B12147

Näb . Augustastraße 2 , pari .
2 Zimmerwohnung

mit Küche, GaS, GlaSabschluß und
sämtlichem Zubehör. 2. Stock Vor¬
derhaus , um den Preis v. 280
auf 1 . Mai zu vermieten. B12154

Näh . Angartenstraße 26, II .

Einzimmerwohnung
mit ar . Küche. Wasserklosett , an
einz . Dame od . Herr per 1. Juli
zu vermieten . B12007 .2 .2

Näh . Ktauprechtstr. 11 , Part .
TuUastrahe 80, n.

versetzungshalber„ gr. 3 Zimmerw.
m. Mansarde , Küche, Keller , Koch-
u . Leuchtgas auf 1 . Juli zu verm ,
auch neuhergericht. gr. 2 Zimmerw.
2. St ^ m . Maas . u. Zubeh . auf 1 .
Juni ev, früh , z. verm. Erf . 5. St .

Borholzstratze
sind moderne , komfortable Herr¬
schafts -Wohnungen von 5 bis 7
Zimmern auf 1 . Juli 1911 oder
früher zu vermieten .

Näheres bei I ?r . Frey , Belfort -
straffe 7. 2. St . 3760»

Ettlingen .
In prachtvoller Lage, Nähe deS

Waldes, ohne Gegenüber ist eine
2Zimmer - Wohnung , Küche mit
Kochgas sofort ober später an ’
einzelne Dame oder Herrn zu ver¬
mieten. Nähere- B10719.3.3

Scköllbronnerstr . 38 , 2. Stock.

UMMWW «
an besseren Herrn zu vermieten ,
eventl . auch einzel zu vermieten .
2312117 Karlstraffe 33 , II .

Einfach möbliert . Mansarden
zimmer an Herrn oder Fräuleru .
sofort oder spater zu vermieten .
2312178 Sckvt' enftr . 10,1 Tr . r .

Maldstratze 38
ist im 3. Stock ein sehr gut möbl .
Zimmer mit 2 Fenstern auf 1 .
Mai an besseren Herrn zu verm .
Akademiestraße 71 ist ein großes ,

schönes, unmöbliertes Mansar¬
denzimmer auf sofort oder 15. zu
verm. Näh. 2 . Stock daselbst.

Bernhardstr . 6, Part . , schön., sehr
aut möbl . Zimmer an Herrn od .
Fräul . sofort z verm ., auch vor-
übergebend. B11780..

Erdprinzenstr . 2ii, 3. Stock, Vühs .,
ist ein aut möbliertes Zimmer
zu vermieten ._ B12182

Goethestraße 23, H . , lks. , möbl .
> Zimmer mit GaS sofort preisw .

zu vermieten ._ 2311961 ..
Hirschstraße 35a, IV ., r ., ist möbl .
Zimmer per sos. zu verm . B12132

Karlstratze 21a, IV ., ein großes ,
schön möbl . Zimmer » vis -ä-vis
der Hauptpost, sofort zu verm .

Klauprechtstrahe 16, II . , r ., nächst
der Karlstratze, ist gut möbliert :
Zimmer sofort oder später zu
vermieten. _ 2311760

Kreuzftraße 16 , etne Treppe hoch,
ist ein einfach möbl. Zimmer mit
2 Betten u . Kost sofort an solide
Leute zu vermieten . B118N .5.5

Kronenstraße 38 , II . , schön möbl .
Zimmer mit großem Schreibtisch
zu vermieten ._ B11758

Leopoldstraße 25, II ., ist Helle,
sonnige Mansarde sofort zu ver -
mieten._ 2312145 . . .-

Rudolfstraße 31, 2 Tr ., lks .. schön
gelegenes , unmöbl . Zrmmer , evt .
auch möbliert , an nur anständige
Person äußerst billig ^

u . .verm .
Änzuseh . zwisch. 12— 342 Uhr .

Biktoriastratze 7, III -, ist einfach
möbl . Mansarde an solid. Arbei -
ter a . 15. April zu verm . B12172

Zädringerstr . 63 , nahe dem Markt¬
platz , Hhs. 1 Treppe hoch, rechts ,
lst gut möbl. Zimmer ohne vis -5-vis
mit Aussicht in Gärten zu ver-
m ieten._ Bl 1331 .5,3

Zirkel Ha , 2. Stock , ist möbliert ,
srenndl . Zimmer an anständ .
Herrn od Fräul . zu verm . B11649

Miet - che.
Raum

zum Einstellen eines Motorrades
gesucht. Offert , mit Preisangabe
an V . GratochelT * stud. masch .
2312032 Bcrnbardstr . 9 , 2 . St . r .

In Nähe des Stadtzentrums in
ruhigem Hause von klerner beff .
Familie auf 1. Juli schone ge-
räumige 5931 ..
4 Zimmerwohnung

nebst Zubehör zu mieten gesucht.
Zuschriften an Buchdruckerei

„Fidelitas ", Erbprinzenstr . 6, erd .
Anst. Fräulein sucht
möbliertes Zimmer, .

mogl. mit Pension , in best . Familie . ,
per 1. Mai . Offert , unt . Nr . B12130
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

^ Gesucht
von kl . Familie zu Frühlingsauf¬
enthalt in mittl . oder südlichem
Schwarzwald in höher gelegenem
Orte 2 Zimmer u. Küche , oder 1
Zimmer u. Küche u . Mansarde .
Bedingung: Tannenwald u. staub¬
freie Lage. Gefl . Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . 3416a ... an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .
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Touristen ^

und

SporUKIeiOung
Wir unterhalten hierin eine grosse , mit
aller Sorgfalt /usammengestellte Auswahl
fertiger Sport - Kleidungsstücke . wie

Joppen , komplette Anzüge
Wetter - Mäntel , Pelerinen

, etc. etc.
die sämtlich aus nur wirklich erprobten ,
imprägnierten Loden - 11 Homespunstofteu
in bester Ausarbeitung hergestellt sind . 5936

/

I

I

Sport-Anzüge von 19.75 bis 58.
Pelerinen von 12. - bis 36.
Wettermäntel von 22 - bis 36.

Spiegel i
'

Wels

. äv<3
m

K
Lperialgeseliäkt kür

Laiserslrasse , Ecke Adlerstrasse .

^ /

$

Abänderungen kostenlos .

Empfehle für Ostern zu billigsten Preisen mein reich¬
sortiertes Lager in :

Jackenkleidern Kostümeröcken
Taillenkleidern Blusen
Schwarzen u . Engl . Paletots Unterröcken

Sportkostüme und Wetterkragen

Massbestellungen ohne Aufschlag .
— — Telephon Nr. 3033. -

Mitglied des Rabatt - Sparvereins . 5956

Regen - und Sonnen -Schirme
Reisemuster . Sehr vorteilhaft . 3300a .3 .2

BST 201 Kaiserstr . Hciipßl
Kaiserstr . 201

Hoflieferant .
UMMMB

Zch kauf
fortwährend getragene Herren - u.
Tamenkl ider , Stiefel , Weistzeng »
Möbel n . s . w Zahle wegen großen
Bedarfs die höchsten Preise . B"^

Krau Rosa Gut , 3 1
Brunnenstraße 5 . Postlarte genügt .

C. W. Keller
Ludwigsplatz Ecke Waldstraße

empfiehlt

Trikotwäfche, Herrenfocken,
Herrenhemden, Kragen, Manfdietten ,

Vorhemden, Cravatten .
Rabattmarken . -

imi

5961

Tf / I « «» unk medrforvlg, werden rasch und

| Empfehle in °
| lebemffrischer Ware zu den j

billigsten Tagespreisen

Kolk Schellfische ,
. . Kabeltau ,

Walzungen,
„ Werlaus ,

Weserlalm ,
lebende Aorellen,

„ WSeinhechie . |
, . Rhmksrpfev,
. . Wersch,

Wackflsche,
„ Aresen ;
Geflügel :

fr . Woulard n,
Knien, Kähnen,
Suppenhühner.
Hauben etc.
Prompter Versand .
Reelle Bedienung .

August Enz Wwe.
KM . 12 Selep&Olt 454

Haat-Bieicbras

Soeben erschienen :
Die

3341a .4L

bleicht Gesicht und Hände in
kurz « Zeit rein weiß. Wirksam erprobter
unschädliches Mittel gegen un chöne Haut¬
farbe. Sommersprossen, Leberflecke, gelbe
Flecke. Hautunreinigkeit . Echt ..Chlor «»"
Tube 1 A ; dazu gehörige Cblorofteito
60 <9 vom Laboratorium „Leo " . Dresden 3 .
Erhält !, in Apoth ., Drogerien , Parfüm .

in Karlsruhe : Hofdrog . O. Mutl ».

2745 Frauen .. .
erreicht , durch mich eine leichte Ent¬
bindung . Näh . mir 2745 beglaubigt .
Anerkennungen geg . Rückp . Frau st .
lobanoes , Bremen 93 Poftf . 2841a

Uerloren
Sonntag , 2 . April , 7 Uhr abends ,
Trambahnhaltestelle Lessingstr. ein
schwarz. Lederportemonnaie » 10 M
Inhalt Abzug Werftstraße 2.

r i « « in « , jgga
spottbillig zu verkaufen . B12140
2 .1 Amaliens » . 18, Part . Hths .

pekulation
Aus dem Inhalt :

Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann.
Amerikanische Papiere .
Fingerzeige für Spekulanten .
Winke für Kapitalisten , rc . rc.

Kostenfrei erhältlich durch :

Brown Savllle & Bro . , 83 . New Oxford S'ree!, London .

BiiWhriW
HMelskomsmiMü
sowie sämtl . kausm . Fächer lehrt in

ÄdeMlsiis
erfahrener , praktischer Buchhalter
unter Garantie für Erfolg bei
mäßigem Honorar . Anfragen u . Nr.
Bl21 -1 an die Exp , d . „Bad . Presse

RaOfahrer Haltet
eim Einkauf von Fahrrädern nnd Ersatzteilen

stets die reellste und billigste Bezugsquelle zum
eigenen Nutzen irn Auge und diese ist am Platze nur bei

Karl Hartung & Eugen Rüger
- Marienstrassse SS . =====

Da kauten Si :
1 Fahrrad, mit 1 Jahr Garantie , mit Gummi zu vH 58 . —
’ Fahrrad,Luxnaausstatt . Garant .,m.Gummi . vH 65 . —
1 Damen - Fxhrrad, Garantie mir G mmi „ vH 67 . —
Fiöelitas Räder , eifra s-taik , für G .-scliäfts -

riider g eignet
Laufdecken, ohne Garantie , . .
Laufdecken , mit 3 Mona e Garantie
Laufdecken, mit 1 Jahr Garantie .
Gebirgsdecken , ohne Garantie . .
Geb . rgsdecken , mit I Jahr Garantie
Schläuche , ohne Garantie . . .
Schläuche , mit 1 Jahr Garantie
Fusspumpen von <»# — .70 an
Sattel
Lenkstangen
Rallenketten
Schutzbleche

komplett

vH 2 .
vH 2 -

1 .40

** —.75

von vH 78 . — an
vH 2 . - „
vH 3 .40 „
vH 4 .75 „
vH 4 .25 „
vH 6 75 B
vH 1 .80 »
vH 3 . - ,

Pedale . von vH 1 .15 an
Felgen „ vH — .85 „
Gesp .Vorderräder v, «# 3 .50 „
Gesp. Hinterräder v. ^<4 .50 s
Gesp. Hinderräder
m .Torpedolreil . v, „# 16.— „

Lager in sämtlichen Ersatzteilen und Pn umatiks.
Sämtl . Reparaturen werden nur von Fachleuten schnell

nnd billig ausgeführt .
Für Fahrräder und Nähmaschinen Teilzahlung gestattet .

Generalvertreter der Weil Torpedo , Goericke Westfalen,
Phänomen-Viktoria und Badenia-Räder.
Allein - Vertrh b für Fidelitas -Räder. 4143 10.9

I Eine herrliche» edelge-
! formteBüste und rosig
1weißeLaut erhalt . Sie

— durch mein.Tadellos'
das Dollkommendste dieser Art. Biwet
keinen Fettansa» in TMlle u. Lüften.
Acußeru Anwendung. Zahlreich« An« ,
keniumg . Saranttefchein auf Erfolg u.
llnfchädl. Dos« 3 M .» p. Nachw30Pf.
mehr. 2 Dosen 5 M. zur Jfur erforderl.
Diokr . Zusendung nur durch

Frau A. Nebelsiek,
Braunschweig, Breitestrab« IS.

Einfamilienhaus
m parßarügem Garten bei a tertümlichem Städtchen, Schweiz (bad . Grenze),Aussicht auf den Rhein, pnma Bahnverbindungen, geringe Steuern,

ist zu verkaufen .
Auskunft auf Anfragen un'er Chiffre Z F . 3506 an die Annoncen-

Bxpedition Rudolf Wosse , Zürich , 342la .2 .1

Trumeaux
eleganter , bereits neu , billig aozu -
geben . choetheftr, 29, ll . lks. S8ma '

Billig zu verkaufen :
ein vollst. Bett m . gut . Federnbett .
B1181S Gottrsouerstr . 23. IV.

tz-elS-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken.
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg » Hordt -
straße 4 b._ 3312104 .2 .1

HMiener oöer
besserer Weiter,

der sich eine gute Existenz gründen
will und ein Barvermögen von 6
bis 800 Mk. besitzt, wolle sick mit
Altersangabe melden unter W . 12U
Nr . 3450a an die Expedition , der
. Badischen Presse " .

Sehr vermögende Dame wünscht
sich mit besserem Beamten zu ver¬
heiraten . Offert , unt . Nr . Bl2138
an die Exped . der »Bad . Presse .

"

Herr ,
Ende 20er Jahre , sucht Anschluß
an besseren Herrn . Off . erb . utu .
A M . 100 bahnpostlagernd . 8)1SI*

TlMMI-Hreiru
gut erhalten , zu kaufen gesucht. .

Offert , unt . Nr . B12137 an die
Exped . der „Bad . Presse " .

Gut erhaltene , graue
Litewka

zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 3403a an die

Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 2 .2

Jur Metzger:
* fette Rinder und eine Wurst »
Kuh hat zu verkaufen . 3468a

Wilhelm Stürm inger.
Durmersheim.
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